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Montags den 17. Maͤrz 1817. . 


Auf Sr. Königl. Maleſtät von Preußen 15 1. 
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auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


e und wi eee eee N 


Ju verkaufen. x 
8 98 Se = en ſteht auf der Altbuͤßergoſſe im weißen Sich 
No. 1404. beym Horndrechsler Herrn Frilſch eine ganz neue und nach dem neueſten 8 
Geſchmack gebaute halbgedeckte leichte Wlener Chalſe in vier Federn haͤngend und 
mit eiſernen Axen, nebſt Relſe⸗Koffer, Hemanſchuh und e Zubeböͤr. Das 
Naͤhere ertheilt bierüber Herr Fritſch dafılbit. . k 
*) Breslau. In elner freundlichen Stadt Schleſens ſteht ein boppeltes 
8 Kupferhammerwerk fur den Preiß von 16000 Rthl. einer Auseinanderſetzung wegen 
aus freyer Hand zu verkaufen. > „des in guten Gange befindlichen 
ö Geſchaͤfts, 
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IStraßkretſcham zu 
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Gersäfts, find durchaus keine beſondern Keuntulſſ noͤthig : weil ein dabey ange⸗ 
ſtellter Werkmeiſter der eigentlichen Arbeit ſelbſt vorſteht. Auch hat bereits eit 


* 


mehreren Jahren eine Wittwe das Geſchäft ohne fremde Beyhülfe verwaltet. Ri: 
heres darüber in Sagan bey der Wittwe Sundelin, in Berlin bey dem Gehelmen⸗ 
Banfor Seſcretalr, Herrn Martins, Wülhelmsſtraße No. 86, und in Breslau bey 
dem Königl- Münzmeiſter Hrn. Wagner. . 55 
) Breslau den 12. März 1817. Da der in Poͤpelwitz Breslauſchen Crei⸗ 
ſes gelegene, zum ſchwarzen Bär genannter Straßkreiſcham, nebſt Garten und das 
zu gehörigen Acker auf den Antrag bed Beſitzers Carl Wilhelm Kettel im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, unb hier⸗ 
u ein Licttatlonstermin auf den 31. März 1817. angeſetzt worden, ſo werden Kauf⸗ 
uſtige hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr in dem 


Pöpelwitz vor dem unterzeichneten Gerichtsamte einzufinden, 


ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Einwilligung des Beſſtzer Kettel den Zu⸗ 


ſchlag zu gewaͤrtigen. 
Termine bekannt gem 


1 


N Uebrigens werden die Kaufsbedingungen den Eiritanten im 
acht werden. a 5 


Das Schmidtſche Gerichtsamt des Rittergut: Selig... 
Breslau den zien September 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤnigl. Sber⸗ Landesgerichts von Schlesien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der hieſigen Chriſtian Daniel Kühſchen Vormundſchaft die voch⸗ 


in eine, iu Zeitraum von 9 Monaten, vom 27ſten hz. an gerechnet in den hiezu ans 


AT 


ges tzten Terminen, namlich den 14ten Yanuas 161, unnd den ıgten April e. bes 
ſonders ober in dem lebten und peremtorifchen Termine den töten Juli 1817. Bots 


mittags um 9 Uhr vor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Rath Herrn Roͤhl im 


werden, an deren einen fie ſich wenden können) zu erſch deen, die befondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten den Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen „ihre Gebothe 


an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolge. Denn ob zwar in den (rund bild 
Hypotheken büchern fub Rubr, 2. für den vormaligen Befger, Oberſten Michael 
Reepperin b. Stilfried und deſſen Kinder, eine von dem erſtern beym Verkauf der 
i guat Herxſchaft an den Sohn Joſeph Grafen v. Stillfried ſich gemachte Reſerva⸗ 
tion wonach letztgedachter Jolepg Graf v. Stillfried, Fals er die Herrſchaft an 
eiten Dritten, um mehr als den ſelbſt gegebenen Preiß ner en ‚ne 


Fauſt hätte, das überſchüßende Auankun mit feinen Geſchwiſtern. zn 


\ 


heilen ſchul⸗ | 


se 


IN 
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n ſeyn wurde“ noch jetzt ungelsſcht ſteht, dieſe Reſervatlon doch ex poſt 


die detneie em Joſeph Grafen v. Stillfried an ſeine Ehegattin Eltſabeth geb 


durch des von dem Js 


‚Gräfin v Goͤtzen grade für 100,600 Rihlr. geſchehenen Verkauf der Herrſchaft, es 
Auf dle nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa einge⸗ 


ipſo, erloſchen iſt⸗ nach ? Movie Ban 
henden Gebothe wird aber keine Rͤrkſicht genommen werden, und ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Lochung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der einge⸗ 


tragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pro⸗ 


duction der Inſtrumente, verfügt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 8 
) Breslau den 1. März 1817. Mit Bezug auf das hler vorſtehende 


wegen des in der Sudhaſtationsſache des in der Grafſchaft Glatz gelegenen 


Guthes Tſcherbeney cum angexis, anſtehenden Licitationstermins unterm 3 Sep⸗ 
tember v. J. ergangene Averkiſſement, wird von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober = Landesgerichts von Schleſten hierdurch nachträglich bekannt ge⸗ 
macht, daß nach einer von der Muͤnſterberg Glatzſchen Fuͤrſtenthums,Landſchaft 
vorgenommenen Reviſton der Credit⸗ und Subhaſtations⸗Caxe des genannten 


Gutes nebſt Zubehör die Summe des Subhaſtatlons⸗Werths auf 88113 Rthlr. 


22 fgl. 3 d'. ausgemittelt worden if. 2 5 
; Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 25. Januar 1817. Das Könige, Stadtgericht fubhaftikt 

auf Anordnung des Königl. Oder⸗ Landesgerichts die zum Hofrath Zirzowſchen 


Neschlaſſe gehoͤrige Baadeanſtalt, beſtehend in einem Hauſe und dazu gehoͤrigen 


zwey kleinen Gärten, (in Hinſicht welcher aber die Graͤnzen ſtreitig find) welche 
nach der am Rathhauſe aushängenden Tape, zu 5 pro Cent auf 4994 Rthlr. 4 gr., 


zu 6 pro Cent aber auf 4161 Rthlr. 18 ggr. Cour. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den iſt, im Wege der Sushaſtation. Sämmtliche Kauffuſtige werden demnach auf⸗ 


gefordert, ſich in dem angeſetzten Blethungsterminen, den 19. April, den 2g ten 


Juni und in dem letzten und peremtoriſchen 23. Auguſt c. in unſerer Gerichtsſtelle 
vor dem ernannten Commiffarto Herrn Juſtizrath Beer einzufinden, und ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und ſoll, Falls nicht etwa hiebey vorkommende rechtliche Um⸗ 
ſtände ein Andres nothwendlg machen, obgedachte Badeanſtalt nebſt Zubehoͤr dem 
Meiſtbiethenden ohnfehldar gegen gleich baare Bezahlung in Cour. zugeſchlagen und 


adjudielret werden, ü — — i AL: 
Breslau den 11. März 1917. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird biermit öffentlich bekannt gemacht, daß in Subhaſlations⸗ 


fachen des Burglehns Auras und Zubed or eingetreten er Umſtaͤnde wegen nach §. 404. 


des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung ein Termin zum Weiterbiethen 
er auf den 12. April e. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt. 

Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Proskau den 13. Februar 1817. Die in dem Oppler Kreiſe dem 


-Dörfchen Proskau unter der Proskauer Domainen⸗Juſtizamts⸗Jurisdiction bele⸗ 


gene zu dem Anton Jaroſchſchen Nachlaß gehörige Frelhaͤuslerſtelle, wozu el cleines 


Obſtgaͤrtchen gehört und die auf 100 Rthl. gerichtlich abgefchäge worden, ſoll 


auf Antrag der Majorennen Erbes und der Vormundſchaft Theilungshalber in 


dem peremtoriſchen Licitations⸗Teruin den 29, April a. e, öffentlich veraͤußert 


werden. 
. Kauf⸗ 


— 


auf das Burglehn Auras vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn v. Bey⸗ 


SC ae ee ae 5 
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FTNaufuſtige werden Hiermit eingeladen an dem, beſtimmten Doge ſich auf der 

Junſgamtskanzlei zu Proskau perſönlich oder durch Bevollmaͤchtigte einzufinden 
und ihr Gebot abzügeben; der Beſtbiethende kann den Zuſchlag gewärtigen und 
die Kaufluſtigen konnen die Taxe auf der Amtskanzlei zu jeder Zeit ſpiclreu. 


Maallmitz dey Sprottau den 25. Januar 1817. Das reichs burggraͤflich 
zu Dohnaſche Gerichtsamit ſubhaſtiret ad Inſtanttam der Grundherrſchaft die Waſ⸗ 

2.2, germühle und Brettſchneide des Gottlieb Beiſſert bieſelbſt, welche cum appertinentlis 
im Jahre 1815. auf 5518 Kehl gerichtli taxirt iſt. Kaufluflige und Zahlungsſfaͤ⸗ 
hige werden hiermit eingeladen, in denen zur Öffentlichen Verſtelgerung angeſetzten 
Terminen den 19ten April, den arten Juni und peremtorle den zaſten Auguſt d. J. 
Vormittags um 10 Uhr im Amtshauſe hieſelbſt zu erſcheinen und ihre Geboth ab⸗ 


aͤgeben. Der Melſt⸗ und Beſtblethende hat bey erfoſgender Genehmigung der 


Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen . 


N RR JJC Zebe, Juſtiz⸗ Director. 
Sagan den 19. December 1816. Das Gericht der Herzoglichen Reſt⸗ 
benzſtadt Sagan macht hiermit bekannt, daß die den Kommiſſtons Rath Pr 
ſcheſchen Konkurs „Maſſe ‚gehörenden beiden Neufandfläcte, vor dem hieſigen So⸗ 
aner Thore, an der Görlitzer Straße, wovon das eine auf 80 Rth⸗, dar andere 
aber auf 100 Rthl. gerichtlich gewürdiget worden, zum oͤffentlich nothwendigen 
Verkauf ausgeſtellet und indem hierzu auf den 29. April 1817 anberaumten eins 
SER, zigen Biethungs⸗ Termine jedoch einzeln an den Beſtbiethenden verkauft werden 
955 Hahlungsfaͤhlge Kauftuſtige werden daßer eingeladen, gedachten Fages Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe bor dem Depotato Skabtrichter 
= b. Walther za erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag dieſer Neu⸗ 
landſtucke, an den Beſtbiethenden unter der Bedingung der, baaren Einzahlung 
der Kauſgelder ad Depoſſtum zu gewärtigen . 12,50% EZ 
e Glogau den asſten Januar 1817; 5 aas de der Cammer Sefretnit 
Schüler chen Neal = Ereßitören das ſub No. 7 e en dd e nebſt 
ban zen Bran Urbar, welches auf 3646 Nehle. Cour. abgeſchätzt worden, öffentlich au den 
Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll, To haben wir da zu Biethungs Termine guf den 25. 
a Fehrnar, den 11. April und den 17, Juni d. J- augeſeßt, von welchem der lezte belomto⸗ 
ALiſch iſt, und laden zahlungsſäbige Kauftuſtige hlermit eil ſich in dieſem Termine Vormit⸗ 
ge um 11 uhr auf pieſtgem Nathhauſe kinufnden, ihre Gebothe abzugeben, und nach 
Befinden der Umſtande gegen das Meiſigeboth den Zuſchlag zu gewärtigen. Auf Gebothe 
5 ßelche erſt nach dem Termin Ae OR sol Abr gens nicht Rückſicht genommen 
werden. Die Original- Tage iſt t glich. in unſeter Regiſiratur einzuſehen. 
BER 5 RT Königl. Preuß, Land und Stadt, Gericht. a 
Reichenbach den ten December 1816. Auf den Antrag der Erben 
des berſtorbenen Bauergutsbeſtsers Goltfried Güſche iſt das zu Langensls Nimpt⸗ 


ſcher Ereiſes gelegene ahubige Bauergut ſreywillig fübhaſirt und auf 2359. Rö hlk. 

18.08 or Cour gerichtlich abgeſchätzt worden; auch ind 2 Biethungstermine auf den 
den Marz und 18ten Junf 1817. wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt 
worden. Es werden. daher Kauffuſtige hierdurch vorgeladen, ſich in dieſen Dies 


btbtungs terminen im Gerichtskretſcham zu Langenoͤls einzufinden, ihre Gebothe ab? 


U 


* 1 und unter Genehmigung der Erben den Zuſchlag an den Meist und Beſt⸗ 
bie thenden zu gewaͤrtigen. Nach Ablauf des letzten Termins wird auf i 
5 x VER mehr 


* 


. sen. 
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mehr Mͤͤckſicht genommen werden. Die Toxe iſt im gedachten Kretſcham angeſchla⸗ N 


gen, und auch im hieſigen Stadtgerichtshauſe zu finden. i i 
a Das Königl. Sradtgerich t)) 5 
im Auftrage des Königl. Bresl. Ober⸗Landesgerlchts. 


Schweidnitz den 3. Januar 1817. Das hieſige Koͤnigl Land und 


Stadtgericht macht hlerdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des zu Waitz⸗ 
egrodau belegenen, dem minorennen Jobann Gottlob Frommer zugehorigen, auf 
270 Rihl. abgeſchaͤtzten Bauer guths, Die Biethungstermine auf den 17. Maͤrz, 
den 17. May, und peremtotie den 16. July d. Janberaumt worden ſind, in welch⸗ 
en ſich Kauftuͤſtige auf hieſigen Rathhauſe einfinden und ihre Gebothe abgeben koͤn⸗ 


berrllchen Beuthener Gerichte auf Anſuchen einiger majorennen Erben die zum Nach⸗ 


taffe der v. Lippaſchen Eheleute gehörigen im Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Beu⸗ 
thener Creiſe belegenen Ritter⸗Antheilgüter Ober- und Nieder - und Mittel⸗Schwien⸗ 
tochlotwitz nebſt Zubehoͤr Behufs der Thellung des Nachlaſſes oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


diethenden verkauft werden ſollen, und die Biethungstermine auf den zıten De⸗ 


cember d. J., den sıren März 1817, und beſonders den teten Juni 1817. jedes⸗ 


mal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden find; 
ſo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch die oberſchleſiſche 
Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 38,418 Rthlr. so fgr., den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, ge⸗ 
würdiget worden, den beſitfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß im letzten Biethungs termine, welcher beremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem 


Meiſtbiethenden nach vorher erfolgter Genehmigung des obervormundſchaftlichen 


Gerichts zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weis 
ter geachtet werden wird. e 
EN, Gr. Henkel frey ſtandesherrl. eee e 15 i 
5 \ Bineck. 
Glogau den 2ıflen Januar 1817. Nachdem auf den Antrag der Königl. 
Speetal⸗Schüldenkaſſe das ſub No. 8. in, den Viertel hieſelbſt belegene, der ver⸗ 
wirtweten Bäcker Gäbel zugebörtge Haus nebſt ganzen Brauurbar, welches auf 
404 Nihl, 18 ſgr. 12 d', Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden foll, ſo ſind dazu Biethungstermine auf den 28. Februar, 


den ısten April und den aoften Junk d. J. angeſetzt worden von welchen der letzte 


* 


peremtoriſch iſt, und es werden demnach zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufs 
gefordert, ſich in dteſem Termine Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und nach Befinden der Umſtände gegen 
das Meiſtgeboth den Zuſchlag zu gewärtigen, Auf Gebothe, welche erſt nach dem 


letzten Termin abgegeben werden, ſoll keine Rückſicht genommen werden“ Die 


Original Tape iſt täglich in unſerer Registratur einzuſehen. f 
RE Kkoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schmiedeberg den sten Februar 1817. Das zu Herms dorf im Landes 
huther CEreis ſub No. 37 belegene Heinzelſche Bauergut von 205 Scheffel Ausſaat, 


2 Fuder Gras⸗Nutzung und mit einem Buſche verſehen, welches nach der aufge⸗ 


nommenen gerichtlichen Taxe einen Werth von 1199 Mehl. 20 for. in ſich faßt, fol 


1 zur 


— 


Tarnowitz den ı6ten Auguſt 1816. Da bey dem biefigen frey ſtandes⸗ =: 


A 


* 


in dieſen Biethungsterminen zu den beſtim 


zum Leitfaden dienen kann. 


| 2 (1242 % 
zus Befriedigung der Gläubiger und Aus ein inderſetzung der Erben in dem dieſer⸗ 
bald auf den 5 se I le 
N fkaten May c. a. Vormittags um 11 Uhr 
vor nnslanſtehenden peremtorifihen Termine öffentlich an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden, welches etwanigen Kauftuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, 
RER 2. Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. | 
Landeck den zoſten December 1816. Zum freywilltgen Verkaufe des 
von dem verſtorbenen Gerichtsſcholzen und Kretſchmer Franz Schmidt in Oberr 
Thalheim hinterlaſſenen Grundſtücke haben wir auf den Antrag ſeiner Erben folz 
gende Termine angefegt, und zwar zum Verkaufe = € 
A, der Haͤuslerſtelle oder Kretſcham und Zubehör zu Ober» Thalheim ſub 
Nro. 22. des Hypothekenbuchs, welche Beſſtzung auf 1869 Rehlr. 3 ggr. 
4 pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, einen Termin auf den zoſten Februar, den 
Zoſten März und peremtorie auf den 16ten April künftigen Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr; 8 = A 
B, des Acker⸗ und Wieſenſtuͤcks im Hübelgute fub Neo. 9., welches auf 
440 Rthlr. 16 ggr. geſchaͤtzt worden iſt, einen Termin auf den 17ten April 
8 k. J. Vormittags um 9 Uhr; . ö 
Si. des Ackerſtuͤcks im Ober⸗Thalheimer Vorwerke ſub Nro, 44. welches auf 
14 Nthle. geſchaͤtzt worden iſt, einen Termin auf den 17ten April k. J. 
Nachmittags um 2 Uhr; N 5 5 


ns D, des Acker⸗ und Wiefenftücks daſelbſt ſub Nro. 54., welches auf 58 Rtblr. 


8 ggr. geſchaͤtzt worden iſt, einen Termin anf den 18ten April k. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr; 2 ’ 
E. der Acker⸗ und Wieſenſtuͤcke in Ober⸗Thalheim ſub Nro. 17. , welche auf 
126 Rthlr. 2 gar. 8 pf. geſchaͤtzt worden find, einen Termin auf den 
18ten April k. J. Nachmittags um 2 Uhr; und . 
F, des Ackerſtücks Im Huͤbelgute ſub Nro, 10. welches auf vo Rthlr. 17 ggr. 
4 Pf. An det marben ſſt, einen Termin auf zgten April k. J. Vormittags 
* um + Bee ern — ee — — — “ 7 
Wir dae daher alle befi een Den Kaufluſtigen hierdurch vor, 
5 nien Stunden auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meiſte und befte Ge⸗ 


both und baare Zahlung in Courant den Zuschlag zu gewaͤrtigen, indem auf ſpaͤter 
55 Ane ende Gebothe nicht geachtet werden wird. Von der Beſchaffenheit und dem 


Werthe dieſer Grundſtücke konnen ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle naͤher uͤberzeu⸗ 
gen, zu welchem Behufe ihnen die auf dem hieſigen Rathhauſe ausgehangene Taxe 


Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
Brleg den loten September 1816. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober 
Landesgericht auf Anſuchen der Realglaͤubiger und des Curators des Guſtab Adolph 
Graf Henckelſchen Nachlaſſes die im Furſtenthum Oppeln und deſſen Lublinitzer 


Erxelſe belegene freye Allodial⸗Herrſchaft Woiſchnick nebſt Zubehoͤr im Wege der noth⸗ 
Wendigey Sub oaſtatton verkauft werben ſoll, und die Viethungstermine auf 5 
d 5 c 


de often Januar 1817., den 6ten May 1817. 
TR en und beſonders Rt) Auguſt 1817. 


jedesmal ö 


9 
Air 


2 (4243) | 
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jebesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Koͤnlgl. Ober ⸗Landesgericht bor 
dem ernannten Deputirten, den Heren Ober⸗Landesgerſchts⸗Rath v. Blankenſee, 
angeſetzt worden; fo wird lolches, und daß die gedachte Allodial⸗Herrſchaft Woiſch⸗ 
nick nach der im Map d. J. aufgenommenen landſchaftllchen Taxe, welche in dee 
hieſigen Ober Landesgerſchts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 


141,431 Rthlr. 8 gr., 


den Ertrag 305 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, hlermit dem Publik und FE 


den Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß nach Ablauf des letzten 
DBiethungstermins, welcher peremtorlſch iſt, die mehrerwaͤhnte Allodial⸗Herrſchaft 

dem Melſtbiethenden zugeſchlagen und auf die etwa ſodann noch einkommenden Ge⸗ 
bothe nicht mehr geachtet werden ſoll. ee a 3 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſſen. 
Relſſe den 23ſten July 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthuͤmsge⸗ 


richt zu Neiſſe macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag des Kaufmann Sa⸗ 


muel Steinmann zu Ohlau, die im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen Neiſſer Creiſe 

elegene kittermaßige Scholtiſey Tannenberg, welche nach Ausweis der in der hie⸗ 
as Regiſtratur nachzuſehenden landſchaftl. Tare im Jahre 1810. auf 20,320 Rtlr. 
25 fg. 5 d'. Cour. abgeſchätzt worden iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Es wer⸗ 
den daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen und aufgefordert: 
in den angeſetzten Biethungsterminen, den 3% December 1816,, den 2, April 1817. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 16. July 1817. in Per⸗ 


ſeon, oder durch einen mit Unterricht und Vollmacht gehoͤrig verſehenen Geſchafts⸗ 


führer aus der Zahl der hleſigen, Juſtizeommiſſarlen, wozu die Herren Juſtizeom⸗ 
miſſarien Cirves, Koſch und Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, auf dem Termins⸗ 
zimmer des Königl. Fuͤrſtenthumsgerichts hierſelbſt sor dem ernannten Commiſſa⸗- 
rio, Herrn Juſtizrath Karger Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihr Geboth ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Auf 
die nach dem letzten peremtorlſchen Termine etwa eingehenden Gebothe aber, wird 
keine Ruͤckſicht genommen werden. Uebrigens werden zugleich alle Glaͤubiger, wel⸗ 
che einen Real⸗Anſpruch an das erwähnte Gut haben, zu den erwähnten Terme 
nen hiermit vorgeladen; bey Vermeidung, daß, ſofern ſie nicht erſcheinen ſollten, 
nicht nur mit dem Zuſchlag ohne Weiteres vorgeſchritten, ſondern auch nach ge⸗ 
krichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, 
desgleichen auch der leer ausgefallenen Hypothekenſorderung, und zwar der letztere 
ohne Beibirugung der Intabulatlons⸗Recoguitionen verfügt werden wird. 
Koöͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerkcht. v. Kehler. 


Selitendorf, Schweidnitzſchen Kreiſes den 27 Februar 1817. Das 
auf 15 Cour, gerichtlich abgefhägte Freibaus des Johann Gottlieb Kra⸗ 
mer No, 43, hielelbſt, fell Schuldenhalber, in Termino den 3. April a, c. Nach⸗ 5 
mittags um 3 Uhr im Gerichtskretſcham bieſelbſt Öffentlich und an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werden, zu welchem wir daher Kaufluflige hiermit einladen. 

| Das son Zeitvig und Neuhaus Geitendorffer Gerichtsamt. 

= er Sachſe, Juſtit. 

) Pitſchen den 4. März 1817, Zur anderweiten Subhaflation der Ober, 
Windmühlen⸗Poſſeſſton mit 15 Stheffel Acker zu Biſchdorf Ereutzburglſchen Kreis 
ſes auf weiche unter nebernahme des Getreidezinſes von 35 Scheffel nur 105 Rthl. 

1 S Courant 


x 


ding zu bringen. 


2 (n4) 8 

Eöuränt gtbothen worden, ſteht Termin auf den 15. Apr ll a. t. früh um 9 Uhr 

auf dem herrſchaſtlichen Schloſſe in Biſchborff an, und werden fähige Käufer 

darzu nachmals eingeladen, da ſehr annehmliche neue Kaufsbedingungen ſtatt 
„Anden durften. 

Alles Andere iſt in ber biegen Gerichts amrscanzelef zu jeder Zelt in erfah⸗ 


von Pazinskiſchen Biſchborffer Gerichtsamt. 

0 Keil ſchde rf den 5 Februar 1817. Von dem adlich von Ponickau 

und Mak ſchen Gerichtsamte iſt ein Termin zum öffentlichen Verkauf der Christian 

Hänten chen, ſub No. 5 dahier belegenen auf 110 Rthl. 15 gl. abgeſchaͤtzte Poſſeſ⸗ 

105 auf den 26. April d. J. hieſelbſt . worden, wozu die Kauflu⸗ 
ſtigen 5 nit vorgeladen werden. a 
„„ NE 


ARE. el Geld; und 5 9 5 Fonds : Egurfe, 
Breslau den 18. 1 1817. 
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5 Er ſte Bey lage = 
Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 

. vom 17. März 1817. 5 ze 


2. Citatio Creditorum, „ 
Glogau den 2. December 1816. Pon Seiten des Re: 
nigl. Gber Landesgerichts von Wiederſchleſien und der Lauſitz 
zu Glogau wird allen und jeden unbekannten Gläubigern des ver⸗ 
ſtorbenen Samuel Gottfried Mönnich ehehin auf ieder Birbige 
dorf in der Ober⸗Lauſitz oͤffentlich bekannt gemacht, daß über 
das Vermögen deſſelben, welches von den Paflivis um 6043 rthl. 
19 gr. 8 pf. uͤberſtiegen wird per decretum vom 15. November 
ene der Concurs eröffner, und nunmehro zur Liquidation und 
Juſtification fämmtlicher Forderungen und zur Erklarung uber: 
die Beybehaltung oder Abänderung des in der Perfen: des Juſtis⸗ 
commiſſarii Heermann beſtellten Interims Curatoris und Con 
tradictoris ein Praͤſudicial Termin auf den 12. April 1812. Dow 
mittags um 9 Uhr vor dem zum Deputato beſtellten Herrn Ober ⸗ 
Landesgerichtsrath Schiller angeſetzt worden iſt. Diejenigen, 
die in dieſem Termin weder perſoͤnlich, noch durch gehoͤrig le⸗ 
gitimirte Bevollmächtigte, wozu der Hoffiscal Dehmel und Juſtis⸗ 
commiſſarius Landmann vorgeſchlagen werden, erſcheinen, wer⸗ 
den mit ihren Forderungen an die in 13134 Bthlr. beſtehende 
Activmaſſe praͤcludirt werden. Uebrigens wird in Gemaͤsheit des 
. 97. Tit. fo, Thl. r. der Gerichtsordnung den auswärtigen 
Gloaͤubigern empfohlen, zur Wahrnehmung ihrer Rechte und ih⸗ 
res Inkereſſe einen snläßigen und gehoͤrig zu informirenden Be⸗ 
vollmachtigten zu beſtellen, widrigenfalls fie bey den vorkommen⸗ 
den Deliberationen und abzufaßenden Beſchlüͤßen der übrigen Glaͤu⸗ 
biger nicht weiter zugezogen werden koͤnnen, ſondern angenom⸗ 
men werden muß, daß fie ſich bei den Beſchluͤßen der uͤbrigen 
Glaͤubiger und den Verfügungen des Ober⸗Landesgerichts ledig⸗ 
lich unterwerfen. i 333 f ; 
Königl. Preuß Ober Landesgericht von Niederſchleſien. 
und der Lauſitz. ie 
Ei Dress 


r 
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Citationes Edictales. 


Haben vermeinen blerdurch vorgeladen in dem vor, dem Ober⸗Landesgerſchtsaus⸗ 


eultator Pfitzner auf den 18. Aprii 1817, Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 


der Schuhbruͤcke ſub Ro. 1724 belegene Haus auf den Antrag des hiefigen Koͤ⸗ 


Grabner auf den 17 April 1817. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidati⸗ 


5 onstermi a ; j 
geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 


ſchaft die hieſigen Juſtizcommiſſarien Nowag, Muͤller junior und Stöckel in Vor⸗ 


ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen zu erſcheinen, ihre 


vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, auch 


uͤͤßber die Beibehaltung, des ad interim beſtellten oder reſp. Wahl eines andern Cu⸗ 


Kkratorts Maſſa ſich zu erklären. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen 


daß ſie aller ihrer etwannigen Vorrechte fur oerluſtig erklärt und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
> Biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
SER Koͤnigl, Preuß. Ober⸗kanbesgericht von — 
5 Bres⸗ 


* 


8 (197) %# 
Breslau den 15tenNonember 1816 Es IR über das im Fürſtenthum 
Wohlan und deſſen Winzigſchen Ereife zu Erbrecht gelegene, auf Inſtanz dez 
Cam mer⸗ Secretar Schüler geb. Kaas, als dppotbekariſchen Gläubigerin ubs 
haſtirte und der Forſtraͤthin v. Unrub für das Meiſtgeboth von 14000 Rthlr. 
per Adjudtratoriam de Publicato den aaſten März 1815. adjudicirte Gut Kleſch⸗ 
witz und reſp. über deſſen Kaufgelder bereits unterm goften November 1812. 
von Seiten des Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Niederichlefien und der Lau⸗ 
ſitz, als zu der Zeit, wo der Wohlauer Ereis noch zu deſſen Departement geo _ 
“hörte, der Liauldationsprozeß eröffnet worden. Rach der Departements Ver⸗ 
änderung iſt dieſes Liquidatious⸗ Verfahren an uns abgegeben worden, und 
haben wir nunmehr in Gemaͤßheit der erfolgten Aufhebung des Militär. Suſpen⸗ 
ſtonsediets vom goften Juli 1812. und in Gefolge der Cabinetsordre vom 
AZoſten März g. € einen anberweltigen Liquidasionstermin in Abſicht der bey der 
Sache etwa intereſſirten Muitärperſonen auf den ate May 1817. allhier ande⸗ 
raumt, Es werden demnach alle in dem beſagten Edict bezelchneten Militar⸗ 
perſonen, welche an dle Kaufgelder des obgedachten Gutes Kleſchwitz aus ir- 
gend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haden vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem beſagten Termine vor dem ernannten Deputato, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarlo Gärtner, Vormittags um 10 Uhr in dem hiefigen 
Obder⸗Landesgerichtshauſe im gewöhnlichen Partheienzimmer perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Sekanntſchaft unter den hieſigen Inſtizeommiſſarien der Juſtizcommiſſ. Fuhrmann, 
Koblitz und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den können zu erſcheinen, ihre Anſpruche an gedachte Kaufgelder anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, hiernächſt aber ihren gebuͤhrenden Anſas 
in dem oblufaſſenden Exkenntniß zu gewärtigen; im Fall ihres Ausbleibens aber 
es ſich ſelbſt beyzumeſſen, wenn ſie mit ihren orderungen und Rechten prä⸗ 
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowobl gegen die Kaͤufer 
des Grundstücks als gegen die von dem Kaufgelde percipirenden Gläukiger 
wird auferlegt werden. > 
> Königl, Preuß. Dder-Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den ıflen May 1816 Wir Director und Juſtizraäthe bey dem 
Koͤnigl. Gericht der Haupt = und Reſidenzſtadt Breslau laden den ſeit der Schlacht 


Fey fügen im Jahre 1813. adweſenden und feinem jetzigen Aufenthalte nach unde⸗ 


kannten freymilligen Jäger im Garde⸗Jaͤger⸗Batalllon Jullus Burgheim, Sohn 
des Mendel Bu goeim hieſelbſt, auf Anſuchen feines. genaunten Vaters, weicher 
von des gedachten Verfchoflenen Leben und Aufenthalt ſeit der Schlacht bey Luͤtzen 
keine Nachricht erhalten, dergeſtalt hiermit vor daß er binnen 9 Monaten und 
zwar längſtens in Termino präjudiciali den sten May 1817 Vormittags um 10 Uhr 
‚bey unſerm Stadtgericht vor dem hierzu ernannten. Deputato, Herrn Juſtizrath 
Witte, ich entweder perſönlich oder ſchrifilich oder durch einen mit gerichtlichen, 
Zeugniſſen von feinen Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtigten ohnfedl⸗ 
dar melden, im Fall ſeines Aus dleibens aber gewärtigen ſoll, daß auf feine Todes» 
‚Erklärung nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt werden wird. 1 
Breslau den 23. September 1816. Von dem hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht, werden nach erfolgter Aufhebung, des zelthet beſtandenen Suſpenſions⸗ 
' 5 Edieis 


» 


: (8) 
„Edicts vom 30. März 182 2. alle diejenigen Militairperſonen, tvelchen dieſes Edict 
zeither zu ſtatten gekommen und die an das Vermögen des Inhabers der unter 
der Firma, Joh. Christian Koras ſeeliger Sohn ehehin deſtandene Handlung des 
Kanfmann Wilhelm Gottlieb Korn über welches am 5. September 1812, der Con⸗ 
curs eröffnet worden, irgend einige rechtsgültige Anſpruche zu haben vermeinen 
hierdurch vorgeladen, ſich dinnnen 3 Monathen, und zwar laͤngſtens in dem 
auf den 19. Aprıl 1817. Vormutags un 11 Uhr anſtehenden Termino perem⸗ 
torio vor dem authoriſirten kiquldattonscocmiſſario, Herrn Juſttizroth Mutzel, bet 
dem hieſigen Königl. Stadtgericht zu ſtellen und, ihre etwannige Anforderung 
an die Withelm Goltlieb Kornſche Concursmaſſe entweder perfönlich, oder durch 
zuläßige und mit hinreichende Information rerſezene Bevollmaͤchtigte wozu ih⸗ 
nen del ermangelnder Betanniſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden die Herren 
Juſtizcommiſſarien Grützner und Paur in Vorſchlag gebracht werden, anzuzete 
gen und gehörig zu beſcheinigen, wogegen die ſich nicht gemeldeten Creditores 
zu gewärtigen haben, daß ſie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen an Die Korn⸗ 

ſche Concursmaſſe pracludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger 
ein immerwährendes Stiuſchweigen anferlegt werden wird. 5 
En Zum Koͤnigl. Gericht hiefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
Director und Juſittäc he 
Breslau den Sten November 1816. Vor das unterzeichnete Königl. 
Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des hieſelbſt ver⸗ 
fiordenen Hoſpital⸗Schaffners Johann Gottlieb Hillmann aus irgend einem rechts 
lichen Grunde einen An⸗ und Zufpru zu haben vermeinen, auf den Antrag des 
geordneten Curatoris hierdurch vorgeladen, daß fie binnen einer zmonatlichen Friſt, 
vom leten December c. an gerechnet, ſpaͤteſtens aber in Termino liquidationis pe⸗ 
remtorlo den roten April 1817 Vormittags um 9 Uhr an hieſiger gemähnlichen Ges 
richtsſtelle vor dem geordneten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Beer, entweder in 
Perſon oder durch zuläßige und mit gehörfger Informatlon verſehene Vevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen eventualiter die Herren Juſtizcommiſſarii Müller jun., Koblitz 
vorgeſchlagen werden, erſcheinen, ihre Forderungen anzeigen und ſodann erforder⸗ 
lichermaaßen verificiren, bey ihrem Ausbleiben aber gewärtigen ſollen, daß ſie 
aller chrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen les 
diglich nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubigen 
von der Maſſe etwa übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 8 
5 s Koͤnigl. Stadtgericht. 
ER, Breslau den 16ten April 1816. Vor das hleſige Koͤnigl Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Krauſe, wer⸗ 
den nach der durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre erfolgten Wiederaufhebung der 
bisher ſtatt gefundenen Sus penſton die das Militär angehenden Prozeſſe nunmehrs 
die unbekannten Erben und Erbnehmer des im Jahr 18:4. ohne Teſtament verſtor⸗ 
benen hieſigen Bürgers und Luchſcheerer Johann Gottfried Steingeäter, welche 
an das nicht unbedeutende nachgelaſſene Vermoͤgen deſſelben aus natürlichem Erb⸗ 
gangsrechte irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch mit der Auffor⸗ 
derung vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 20. May 
1817. Vormittags um 11 Uhr anstehenden Termino peremtorio entweder in Perſos 
oder durch zuläßige und mit hinreichender Information verfehene Bevollmächtigte 
f elnzu⸗ 


einufinden, ibre Werwandſchalts⸗ 


„ 5 
Verhäͤltniſſe mit: dem verſtorbetlen Steinaräßer 


darzuthun, ſolche gehörig zu beweiſen und ihre R 0 . g 
auszuführen; wogegen ſie bey ihrem Außenbleiben und unterlaſſener Anzeige zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß über den Nachlaß des Tuch 
ſes Gut nach Vorſchrift der Geſetze verfahren, un 
merey zugeſprochen wer ) ; es 
B. kanntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden febit, die Herren Jüſtizeommiſſartt 
Enge und Müller jun. angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit 
Vollmacht und Information zu verſehen abn. Er 

= Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 


Breslau den 30. Septbr 1815. 


authoriſirten Liquldations⸗Commiſſarius Herrn Juſtizratß 


und den von demſelben g 2 
ofgehobenen Milltair⸗ Suſpenſtons⸗Ediet hiermit alle und 


den, den Betrag und die Art ihrer For f 
ismittel womit ſie die Wahrheit und Rich⸗ 


0 


Mutzel werden nach a | 
105 Rthle. 23 for. 8 d Courant beſte⸗ 


jede Militalrperſonen, welche an das in z g 
n ſolvendo gewordenen Benediet Michael Adolph irgend ei⸗ 


bende Vermoͤgen des t 


nen rechts gu tigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 


20. Januar f. a. an gerechnet „binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den koſten April 1817 Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termins liquldationis 
peremsorio ſhre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon oder durch einen 
zuläßigen und mit hinrelchender Information verſehenen Mandatarium anzumel⸗ 

derung umſtaͤndlich anzugeben, die Ducu⸗ 


mente, Briefſchaſten und übrigen Bewei { 
tigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenfen, in originalibus vorzulegen, das Noͤ⸗ 
ehige zum Protoroll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmäßige Anſetzung in dem 
Elaſſiſtcations Urtel zu gewärtigen, wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unters 
laſſenee Anmeldung ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen thren 
5 an die Schuldenmaſſe des B. M. Adolph präcludirt und ihnen des⸗ 
Alb 
werden wird. 
Urſachen an dem perſoͤnlichen Er 
kann tſchaft unter den hieſigen R 
Juſtizrath Mutzel angewieſen, 


Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche 
ſcheinen gehindert werden und denen es an Des 


von denen fie ſich einen zu wählen und mit Voll⸗ 


macht und In ormatlon zu verfehen haben. . 
Ä Von dem reichsgräflich b. Wick endurg 
den Antrag des Curatoris der Erbs - 

olle diejenigen, welche an das ver⸗ 


Breslau den 9. Januar 1817. 
Stichinellt Borgani kes richtsamte werden auf 
ſchmidt Gottfried Mällerſchen Schuldenmaſſe, 8 
lohren gegangene Schuld⸗ und Hypothequeninſtrument vom 4. December 1778. 
wornach Anno auf ver Freiſtele und Erbſchmide No 26 für den Auszügler Sa⸗ 
muel Mann in Rauske go Rtbir. Cour. haften, dle 


worden fein ſollen als Eigen dumer Erflionarit, Pfand oder andere Briefs⸗ 


inhaber einen Anſpruch zu haden vermeinrn, bierdurch vorgeladen in dem auf 


den 19. Moy c a. Vor nnt ags um 10 Uhr angeiegren Termine peremtorio in der 


Canzelel des graͤfl Schloſſes zu Borganie, in Per ſon oder auch durch gehörige mit 
Inſo mation und Vonmach' verſehene Mandotarien zu erſchemen, ihre Anſpruͤche 
an ob gedachtes Intrament geltend zu michen; in Eniſtehung deſſen aber zu gewär⸗ 


tigen daß das berlohren gegangene Jaſirument amortiſict, dit auf der Freiſtelle und 
a N >>> Erb⸗ 


N 
? 


echte an den Nachlaß deſſelben 


ſcheerer Steingräber als herrnlo⸗ 
d ſolcher der hieſigen Stadtkaͤm⸗ 
den wird. Uebrigens werden denjenigen, welchen es an 


wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt 


echtsfreunden feblt, der Juſt zcommiſſartus Herr 


ER jedoch nach der Angabe des 
vorigen Veſitzers Getiftied Müller, bereits von ſelnem Vater wieder zuruͤckgezahle 


5, 
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Erbſchmiede des Franz Meiſel in Borganie noch haftenden 80 Reb. Cour. gelöſche⸗ 
Ut drlgens aber die Ausbleibenden mit allen Ihren Anſpüchen gegen den derma⸗ 
ligen und die künftigen Beſſtzer des verpfändeten Grundſtücks praͤcludirt, und Ihe 
nen ein immerwäb rendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. . 
5 Das reichsgraͤflich e Wickenburg Stichinelli e 

RE 5 5 SE „ederfüunf,Tuftil. = 
Slogan den Gten December 1816. Der zu Maltich an der Oder als 
Koßlen⸗Speditions⸗Controlleur angeſtellt geweſene Johann Gottlieb Friedrich 
Miediger, ein Sohn des im Januar 1806. zu, Berlin verſtorbenen Courtier Jos 
haun Gottlob Riediger, If am zten April 1815. ab inteſtato, und eben ſo auch 
Bereits früher und zwar den 18ten April 1814. deſſen Schweſter Maria Doro⸗ 

bea Henriette, als die nach dem Atteſt des Königl. Vormundſchaftsgerichtst zu 
Berlin bepden einzigen hinterlaſſenen Kinder des eben gedachten Jobaun Got⸗ 
lob Riediger mit Tode abgegangen, und find bis jetzt alle Bemühungen, die 


etwanigen Inteſiaterben des ꝛc. Riediger auszumitteln fruchtlos geweſen. Es 
werden daher nunmehr alle unbekannte Erben deren Erbnehmer oder Verwandte 
des verſtorbenen Kohlen⸗Speditlons⸗Controlleur Johann Gottlieb Friedrich Ries 
diger öffentlich vorgeladen, ihre Anſpruͤche an deſſen ohngefaͤhr 500 Rthlr. bes 
araginden Nachlaß entweder in der $. 6. ad Neo. 3. Tit. 37. der Prozeßord⸗ 
nung vorgeſchriebenen Art oder ſpäteſtens in dem auf den ıöten Oetober 1817. 
8 Vormittags um io Uhr vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts Referendarſo 
Negely, auf hieſigem Ober⸗ Landesgericht anberaumten Termin anzumelden und 
ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen; im Fall ihres Nichterſcheinens aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß das in dem $. 152. Tit. 31. P. 1. der Prozeßordnung enthal⸗ 
tene Präfuditz gegen fie eintreten und dem Königl. Fisco der geſammte Nach 
kaß als ein herrenloſes Gut anheim fallen wird. . a 
Kögzigl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und 
Carlsrub den arten December 1816. Nach Aufhebung des Suſpen⸗ 
fonsediets vom zoften Juli 1812. werden alle und jede Militärperſonen, wel⸗ 
45 che an den Nachlaß des Oberamtmann Johann Gottlieb Neugebauer, woruͤber 
unterm zuflen April 1813. Concurs eröffnet worden, Anſpruͤche baben, hiermit 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten nud ſpateſtens in Termino den 5. April c. 
allhler zu melden und ihre Anfprüche nachzuweiſen; widrigenfalls dieſelben da⸗ 
mit an die Maſſe praͤcludirt werden ſollen. a 5 
NRRaoͤnigl. herzogl. Eugen: Wuͤrtembergſches Gerichtsamt. ; 
germsdorf unterm Rynafi den 23. December 1816. Das 
weichsgeäfl, Schaffgotſch Bynaſtiſche Gerichtsamt, ladet hiermit 
d Inſtanttam feiner hinterlaßenen Eheconſortin Anna Boſina ger 
borne Gebauern, den Inlieger Johannes Lehmann aus Petersdorf 
hiermit vor binnen 3 Monaten vom 13. Januar 1817. angerechnet, 
beſonders aber in dem auf den 14. April 1817. peremtoriſch ange⸗ 
ſetzten Termino fruͤh 9 Uhr allhier zu erſcheinen und ſich wegen der 
ihm angeſchuldigten boͤslichen Verlaſſung ſeines Eheweibes zu excul⸗ 
Piren auf die angebrachte Eheſcheidung ſich einzulaſſen, widrigenfalls 
ET : aber 


* 
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abet in contumaciam gegen ihn verfahren, und befundenen Umſtaͤn⸗ 
den nach, die Ehe getrennt und er fuͤr den allein ſchuldigen Theil 


geachtet werden wuͤ rde. 


FE & = 2 

Glogau den 15. Februar 1817. Nachdem über die Kaufgelder der ad 
iuſtautiam eines reſp. Realgläubigers und des Dominif öffentlich verkauften Joſeph 
Bogdanſche Bauernahrang cum Apertinentits zu Guſteutſchel bei der offenbaren 
Sujaffıcienz zur Befriedigung der fanmtlichen intabulirten und privilegirten G aͤu⸗ 
diger per Deeretun de hodierno der Liguldarionsprozeß eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 


den hiermit alle, welche an dies Bauergurh und deſſen Kaulgelder, aus welchem 
Grunde es ſey, Auſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, bins 
nen 6 Wochen, fpaijtens aber in Termino prajuditiali et peremtorio den 14. Aprif - 


7 


a. c. um 9. Uhr hieſelbſt vor unterzeichneten Juſtizamte entweder perſoͤnlich oder 
durch legitimirte und informirte Bevollmächtigte, wozu ihnen eventualtter dle Ju⸗ 
ſtiz Commiſſarien Seidel und Treutler vorgeſchlagen werden, Zu erſcheinen, ihre 
Forderungen gehörig zu kiguldſren und durch Beibringung der Orginal Documente 
gehörig zu Auttiffiren, fobann die geſeg mäßige Ansetzung in den abzufaflenden Prk⸗ 
FrkkalssUrtel, bei ihrem Auſſenbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren For⸗ 


A 


derungen an das beſagte Bauerguth und deſſen Kaufgelder auf immer werden präs / 
eludirt und ihnen deshalb ſowohl gegen die nunmehrige Beſitzerin und Kaͤuferin Dies 


ſes Bauerguths als auch gegen die fibrigen Gläubiger unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird en 
„ 2. Könige, Preuß. Juſtizamt des Hiefigen.vormal, Dohmiapituls. _ Weſßflog. 


Landes hut den 19. Februak 1817. Von den 
S e N en W dei Schleſien zu Breslau wird der 
ich 


1817. Von dem unterzeichneten Commiſſarle 


olze Clemens Reimann aus Wernersdorf bei Trautenau in Böhmen, welcher 
am 30. May 1815 bei Berthelsdorf ohnweit Schömberg von dem Grenzoberjäger 
Reimann und mehreren Grenzjaͤgern und Acciſebegmmten mia 1 Ctr. 30 Pf. Kaffe 
be mit 6 Gehülfen in die dieffeitige Provinz ein⸗ 
zuſchwaͤrzen geſucht hat, betroffen worden iſt, ſolche jedoch nach heftiger Gegenwehr 
zurück gelaſſen hat und entſpraugen iſt, hierdurch vorgeladen, in dem auf den Zt. 
März d. J. anberaumten Terinine vor Unterzeſchnetem hieſelbſt zu erſcheinen, ſich 
über die diesfällige Defraudation zu verantworten, und hierauf weitere Entſcheldung 
bei ſeinem gänzlichen Ausbleiben jedoch zu gewärtigen, daß derſelbe ſolche für ges 
ſtaͤndig geachtet, mit Confiskation der Warren ſofort verfahren auch die feſtgeſetzte 
Strafe gegen ihn, überall, wo er ſich in diesſeltigen Landen betreten laßt, gegen 


und 131 Pf. Zucker, welche derſel 


hn vollſtreckt werden wird. 


— 
nn 


drich von Wieſe, hat im j 


Der Stadtgerlchts⸗ Director. Loge. 


8 Glogau den 9. Januar 1817 Der zu Milltſch verſtorbene Haus Frie⸗ 
einem unterm 26. October 812. publtetrten Teſta⸗ 


mente dem Aelteſten der v. Wieſeſchen Famille aus dem Haufe Niederkoiſers⸗ 
waldau bey Hayuau, welcher von beiderfeitigen Eltern , altadlicher Abkunft iſt, 
ie des Heergeraͤths 300 Nil. Cour, vermacht. Alle diejenigen aus ber von 
jeſcheſchen Familie, welche unter den von dem Erbiaffer feſigeſetzten Bedin⸗ 
gungen ihrer Abkunft durch Production eines Stammbaums oder gültige Tauf⸗ 
zeugniße zu documenttren vermögen, und nahmentlich die aus dem Militairs 


ſtande werden daher vorgeladen, 


in dem vor dem ernannten Cammiſfario Dr 
Ober⸗ 


8 (1%) E 


Oberlandesgerichtsrath Schiller auf den 26. April 1877. Vormittags um io 
Hör angeſetzten Termine vor dem kön gl. Oberlandesgericht entweder perſonlich 
oder durch Mandatarien aus dem bieſigen Juſtiz Commiſſarten wozu ihnen bei 
ermangelnder Bekanntschaft hleſelbſt die Juſtiz⸗Commiſſarien Lreutler und Base 
enge vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen, Ihre Anipiiche geltend zu macken 
und dle Beweismittel derſelben abzugeden, auch, in fo fern ſolche in ſa ril lichen 


Arkunden deſtehen, origin allter mit zur Stelle zu bringen. Ausbleibenden Falls 


aber haben fie zu gewärtigen, daß entweder dem Juͤngern der Smilie obge⸗ 
dachtes Legat zu eſprochen, oder nach den weitern Beſtimmungen des E, blaß⸗ 
ers die Verthellung deſſelben erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kan desgericht von Nieder-Schlefien und 


NEE der Lauſtitz. a 

9 Parchwitz den gien März 1817, Von dem Gräſlich von Pon ins ky 
Obſendorffer Gerichtsamt werden alle diejenigen, welche das für die Bauer 
Goitlieb Goͤrlitzſche Curatel, unterm 24. Jauuar 1798 auf das Bauerguth des 
Carl Siegismund Görlitz zu Obſendorff auf den Betrag von 100 Rihl⸗ ausge⸗ 
gefertigte, jedoch dei dem Goͤrlitzſchen Vormund dem Bauern Gottlieb Jänlich 
zu Greibnig verloren gegangene Hypothequen⸗ Instrument, entweder hinter fich, 
oder ſonſt als Eigenthümer, Ceſſionarien Pfandinhaber, oder aus einem andern 


kechtl. titul. daran Anſprüche zu machen haben, hierdurch öffentlich vorgelas 


den, ſich damit auf den 18. July dieſes Jahres, Vormittags um 9 Ubr ent⸗ 
weder perſoͤnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte allhier zu Parchwitz vor dem Un⸗ 
terzeichneten, als Obſenborffer Juſtitiario, zu melden und ihre Anſpruͤche nach⸗ 
zuwelſen. Ausbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwam⸗ 
gen Real⸗Anſprüchen auf das darnach verpfändete Goͤrlitzſche Bauerguth pie 
eludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen werde le gen 
a - 2 1 ow. 

a ) iegnitz den 19. Februar 1817, Der bei dem ehemaligen nunmehr 
; aber aufgelöfeten von Strachwitzſchen Infanterie Regiment unter der Compagnie 
des Herrn Grafen v. Dohna zu kiegnſtz in Garnlion geſtandene Mousquetiet Jo⸗ 
hann Frlebrſch kehmann, welcher in der Schlacht bei Vena am 14. Octbr. 18906. 


ſchwer verwundet worden, wird dem Antrage feiner Ehegattin Anna Roſina Leh⸗ 


mann geborne Heider zufolge hierdurch öffentlich vorgeladen, am 7. Junh 1817. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und Stadt⸗Gericht vor dem De⸗ 
putirten Hrn. Juſtizrath Sucker zu erſchelnen, oder vor dieſem Termin fi ſchrift⸗ 

lich oder perfönlich zu melden. Auf den Fall des wirklich erfolgten Abſterbens 
des Johann Friedrich Lehmann werden aber die etwannigen Erden und Erbneh⸗ 
mer deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich im oder vor dem obendenannten Ter⸗ 


mine zu melden und weitere Anwelſung zu erwarten. Sollten ſich indeſſen weder 


der gedachte Mousquetier Lehmenn ned) deſſen Erben und Erbnehmer bis 


dahin melden, ſo wird erſterer für todt erklärt, über deſſen etwannigen Nachlaß 


den Geſetzen gemäß verfügt, das zwiſchen demſelben und obendenannten Ehegate . 
ten geſchwebte Band der Ehe aber für getrennt geachtet und der Letztern die an⸗ 
derwelte Verhelrathung nachgegeben werden. 8.) FFC 
ä 5 Koͤnigl. Land und Stadkgericht. 


rn Fir Park nn 
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Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
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AZau verkaufen. 


— 


Srebultz. Hleſelbſt lebt ein Haus ſub No, 42. anfder Hauptſroße au 


verkaufen. Daſſelbe bat 3 Staben, zwey unten und eine oben, einen Kram, 
Keller nebſt Pferdeſtall und einen ſchoͤnen angelegten Baumgarten. Auf der Haupkz 
ſtraße bey dem Heren Draßler das Nähere N 


) Brieg den 27. Februar 1817. Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Prieg macht hierdurch dekannt, daß die in der Breslauer Vorſtadt nahe 


an der Salz⸗Ablage ſub No. 13. gelegene Poſſeſſion, welche nach Abzug der 
darauf zaftenden Laſten auf 1145 Rthtr. 14 ggr. gewürdigt worden, a Dato 
dinnen 3 Moͤnaten und zwar in Termino peremtoris den 17, Junh c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr bei demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll! Es werden 


derlnach Kaufluſtige und Befigfähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten 


geremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts Zimmern vor dem ernannten De⸗ 


putirten Herrn Juſtis⸗Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehörige Bevoll⸗ 


mächtigte zu erſcheinen, ihr Geborh abzugeben und demnähft zu gewärtigen, 


daß erwähnte Pofjeffion. dem Metftsiechenpen - und Beſtzahlenden zugeſchlagen 


ei e eee e eee RN 
EEE NETTER IR oͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
„) Schweidnitz den 1. Maͤrz 2817 Die zu Rothkirſchdorff Schweidnitz⸗ 


ſchen Kreiſes ſub No. 7. belegene auf 400 Rthlr, gerichtlich taxirte Gottfried Foͤr⸗ 


ſterſche Hofegärtnerſtelle, ſoll auf Antrag der Erben im Wege der freiwilligen 


Subhaſtation verkauft werden. Befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige haben 
ſich daher in dem auf den 14 Map c. a, anberaumten einzigen Biethungstermine, 


Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rothlirſchdorff einzu⸗ 


= S 0 ihre Gebothe abzulegen und mit Zuſtimmung der Erben den Zuſchlag zu 


N 


55 Das ve Lebauld de Nanſch. Rothkirſchdorffer Gerichtsamt: 
5 ; Scholz, Juſtiziarius. 


95 Plet den 4. Marz 1817, Nach dem Antrage des Bormundes Johann 


Mayer wegen Befriedigung der Eredltoren, als auch der George Olſcherſchen 
Erben, wird hierdurch die Gottſteb Olſcherſche Scheuer ſub No, 9. welche gerih® 
lich auf so Rthl. Cour, gewüͤrdiget worden, ſubhaſta geſtelſt, wozu Terminus 


peremtorius auf den 26, April c. früh um 9 Uhr anberaumt worden, Kaufluſlige 


und Beſitzfaͤhlge werden daher vorgeladen, gedachten Tages an der Gerichtsſtel 


le zur Abgabe ihrer Gebothe 
bietenden das Grundſtück zug 


welter reflectirt werden wird. Das Hoͤnigl. Stadtgericht. 
Be | 3 
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zu erſcheinen, und zu gewärtigen; daß dem Meifls- 
eſchlagen, Anl ace (pätere Gebote aber „icht 
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N 
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. Zu vermiethen 


4) Breslau. Zu vermieihen iſt auf der Ohlauergaſſe ro. 1127. elne des 
acueme freundliche Wohnung. Das Nähere beym Wirth. ER 
) Breslau. Im blauen Haufe vor dem Oderthore ſind Wohnungen zu 


vbermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Das 
baſelbſt. ER 


Zu verpachte 


Nähere erfaͤhrt man im Gewoͤlbe 


| 
1 


n. 


35 res! au. Dem Wublikum wird hiermit bekannt gemacht, daß in Alt⸗ 
Scheitnig nahe bey Bresl. die Poſſeſſion No. 10. eine wohl eingerichtete Acker⸗Wirth⸗ 


ſchaft nebſt geräumigen Gelaß an Wohnungen, 


Stallung, Scheuer, Schuppen 


u. f. w. aus freier Hand zu verpachten iſt. Es gehoren zu dieſem Etabliſſement ein⸗ 


Scheffel Aus ſaat, ſehr tragbaren und im beſten Duͤnguns⸗anſtande befinde 


— 


lichen Landes nebſt einen angemeſſenen Flaͤchenraum an Wieſen, Graͤſerey und 

Huthung⸗ An Nutzvieh werden 16 Kühe nebit drey Stuͤck Jungvieh gehalten und 

dem Pächter mit üdergeben, welche bei der vortheilhaften Lage in der naͤchſten Um 
gebung der Hauptſtadt einen ſehr ausgezeichneten Ertrag gewähren. Die naheren 
dieſer Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen Können kautiorsfaͤhigen 


Fachlaſigen tänlıch In Bredlau Ylbrechteftraße 


* 


No. 1397, zwey Stiegen doch bey 


dem Eigenthümer in Erfahrung gebracht werden. 


Citationes Bdic 


tales. 


95 Breslau den 5. Marz 1817. Auf den Antrag des Koͤnkgl. Majors ; 


Moͤbring als Erbe des zu Landsberg 


nants und Poſtmeiſters von Hillmer wird die | | 
Recognitlon über den Pfandbrief auf Majrrat Pohl. Neu⸗ 


leſiſchen De 400 über 100 Rthl. hiermit aufgeboten, 


ſchaftliche Intereſſen⸗ 
kirch Oberſch b 
dergeſtalt, daß dieſe Recognition 


wenn ſolche 


an der Warthe verſtorbenen Obriſt⸗Liente⸗ 


in deſſen Nachlaß vermißte land⸗ 


nicht bis zum Weihnachtstermin 


d. . längſtens den 9, Februar des künftigen Jabres zum Vorſchein komme, von 
felbſt für erloschen geachtet, und nicht nur den Betrag der Zinſen dem gemeldeten 


5 deenthümer verabfolgt, ſondern auch demſelben eine neue Intereſſen » Necpe: 


anition ſofort ausgefertiget werden wird. BETTER 
sn ef 3 Schleſiſche Generallandſchfts⸗ Direction. 
März 1817. Von Seſten des 


* Her m s Dorff unterm Kynaſt den 17 


denen Sufpenfi 


Reichsgräfl. Gerichtsamtes werden, nach erfolgter Au hebung der seither beflanz 
onsedicte vom 30. July 1812 und 4. May 1813, alle diejenigen 


Milltatrperſonen, welche an den Nachlaß des im Monath Mah 1811 verſtorbe⸗ 


zuslere, und Bäckers Gottlieb Kittelman 
ich ergebenen Inſußiclenz der Maſſe unterm 5. 


bermeinen, h 
9 Ubr amdera 
vorff verloͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläß 


Gegend „die Herrn Juſtizcommiſſarien Tietze, 


= derg und Cogho zu Schmledeberg, in Vorſchlag 


N Ba ag = ER 
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n zu Voigtsdorff worüber bei der 
September 1814, Concurs eröff⸗ 


| net worden iſt, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben 
ein ſerdurch vorgeladen, in dem auf den 19. May a. c. Vormittags um 


unten Liquibationstermine in der Amtscanzellei allhier zu Herms⸗ 
igen Bevollmaͤchtigten, wozu iha- 
nen, del etwa ermangelnden Bek anntſchaft unter den Juſtizcommiſſarten hieſiger 


Wort, und Hälſchner zu Hirſch⸗ 


gebracht werden, an ee . 
5 wen... 


LAN 


den wird, : 3 
Se 5 2 \ AVERTISSEMENTS. : 


als gezogen, auf 6 bis 24 Perſonen; alle Sorten bunte Leinwand zu 
Ueberzügen; desgleichen in Baumwolle zu Neberzügen und Schürzen, alle Sorten 


4 


Pe 


. Spec ereygewölbe No. 1557 in der Nenfladt. 


nigen Tagen bey Körner vor dem Nicolal Thore zu verkaufen. 


5 * —— 
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Fe ſich wenden könnep, zu erſcheten „hre vermeinten Anſprüche anzugeben, und 
durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben iu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie wit allen ihren Forderungen an dle Maſſe abgewleſen, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Still chweigen auferlegt nee 


* 


„) Breslau den 2s. Februar 1817. Der unbekannte Eigenthümer einer am 
24. Janus a. e. bey einem verdächtigen Menſchen vorgefundenen und im gericht 
lichen Veſchlag genommenen Plerdedecke wird hiermit von uns aufgefordert feine 
Anſprſche an ſolche in dem dazu in der Frohnveſte, vor dem Inquirenten herrn 
Erininal⸗ Aſſeſſor v. d. Velde auf den 28. Mär; 1817. Vormittags ui 10 Uhr ane 

ersten Termino geltend zu machen, widrigenfalls geſetzlich uber dieſen Fund 


Asponirt werden wird. Er ER Ex 
— Die Eriminal⸗Deputatlon des Koͤnlgl. Stadtgerihtd- 3 
Breslau. Gebrüder Gerike, Gold⸗ und Süberardeiter in Berlin, Jaͤ⸗ 


gerſtraße No. 42. beziehen bevorſtehenden hieſigen Markt mit einem Laager von 
Gold⸗ und Süber⸗Waaren in den neueſten geſchmackvollſten Formen, Durch fa⸗ ; 
drikmäßige Selbſt⸗ Anfertigung, und dei dem Grundſatz zu feſtbeſtimmten Prei⸗ 
ßen ohne Vorſchlag zu verkaufen, ſind ſie im Stande, Jedem der ſie Beſuchenden 
anz vorzüglich zu bedlenen, welches ſich durch gefällige Anfragen dewähren wird- 
Ihr Banner iſt auf der Buͤttnergaſſe in den 3 Bergen Nd 1. „ 
) Breslau. Eine gute Gelegenheit nach Berlin mit einen verdeckten Wa⸗ 


5 gen über Frankfurth, auf der goldene Radegaſſe bey Salamon Hirſchel, No. 469: 


Breslau. Eine neumelkige Ziege nebſt einen weißen Zie 


Nicolalthore bey Körner zu verkaufen. 


Breslau. Zu beborſtehenden Markt empfiehlt ſich mit allen Sorten 


E, Zund 8 breiter ſchoͤn gebleichter Gebirgs⸗Leinwand, desgleichen Creas oder 


ſogenannter weiß garntgter Haus Leinwand, feinen Weben und Geſundheits⸗Lein⸗ 
wand, Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeug von fe r ſchoͤnen Muſtern, ſowohl Schachwi 


E, J und 4 Breiten Deillg, nebſt Parchent unter der Verſicherung der billigſten 
elße. = Friedrich Wilhelm Muller f | 


m Hresfan. Lavendel, Buchsbaum und ee lärkichſer Pfluͤder iſt in el⸗ 


Breslau. Kegel: Kugeln von Lignum Sanctum zu allen Größen von 
à bis 8 Zoll im Durchmeſſer ganz ohne Spund bon vorzüglicher Güte und bil⸗ 


ligen Preißen, desgleichen auch ſein übrigens ehr. permehried Magazin von al⸗ 


len Arten Pieiffen, Modeſtoͤcken und andern ſchoͤnen Drechsler Arbeiten empfiehlt 
pPeenj. Rotbendach jun., in dem Hudenladen am Eingange in Ei⸗ 
. ſenkram auf dem großen VVT diner 

Breslau. Ein wohlgebildetes Mädchen, wünſcht als Lehrerin in einer 


Anſtalt baldiges Nuterkemmen. Das Naͤhere im goldnen Hund am A ie 


El hoch 7) Brie 


x 


Ca) 


Bra, In der Bittnergaffe No. 45: find 5.& " 

nnd Rüge auf Oſtern zu vermiethen 25 h da An: 0 Buten ei 
„ Breskau. Maſtrichter, Berliner Wild und Brand- ohlen Elder har 
be in Commiſſlon erhalten, und find lolche gegen contante zahlung zu den Außerft 

biligſten Prelßen zu haben, bey Fidelis Augen Krumpholtz. 
9 Breslau. Zur 35ſten Claſſen wie 4aſſer kleinen Geld, Laterle find Losſe 
zu haben; ferner feinen geſchnſttenen Reſter⸗Canaſter, lauter Rollen unter einander 
geſchaltten, bon vorzüglichen Geruch und beſonders leicht, Arak, Run, Content 
oder Chocolademehl, Hol. Kaͤſe das Pf. 4 gr. Cour, Zuͤder⸗Eßig, engl. Stiefel⸗ 
Wichſe das Pf. 4 gr. Cour, wle auch ruſſiſche und venetianiſche Stiefelwihſe zu 
verfaſſen dep Eyriitian Gottlieb Mentzel, Schuhbruͤcke No 1698. 


Bar „) Breslau. Eine neue Art Porlſer Corſets und Leibbatſchen, welche be⸗ 
ſonders gut anſtzen find bom kleinſten Kinde ble zur Alteſten Dame, auch für fett 
Keiblge fertig zu haben, Ohlauergaſſe in drey Hechten No. 1190. C. Vogel. 

9 Breslau. Ein großes Quartier in der erſten Etage 11 Genfer en Front 
wobey eine Kuͤche, Keller, Bodenkammer, Pferdeſſall, Wagenplatz, ein großes 
Garten Quarer nebſt Sommer⸗Hauschen, iſt zu Termin Oſtern d. auf der Weis 
dengaſſe in der Stadt Paris zu vermletheu. Auch ſtehen 3 Stück große Trunen 

oder Koffer mit Elſen beſchlagen zum Verkauf. 
Breslau. Vor dem Oderthore an der großen Straße von Park gra- 
de über if ein Grundſtück zu verkaufen wo zum Hauſe der Grund und ein 

Stück Mauer gebaut iſt, das Bauholz liegt fertig ausgearbeitet da, es kommen 

10 Stuben darein, iſt mit einen Hofraum und Brunn mit guten Waſſer vers 

ſehen. Auskunft gledt Frau kuttern im Bäudel dicht neben an. e 

5 Breslau. Unterzeichneter fordert blerdurch feinen ſeit zehn Jah⸗ 

ken abweſenden Sohn Namens Johann George Gottlob Hampel auf, ſich bin⸗ 

nen 6 Monaten entweder pekſoͤnlich zu melden oder von feinen Aufenthalt Nach? 
richt zu geben im Unkerlaſſungsfalle er von allen an mich machenden Forde⸗ 

Küngen ass eſchlaſen ld. 8 
dJuophann George Hampel, Bürger und Graupner. | 
Breslau. Joh. Jordan Luß, Petinet⸗Fabrikant aus Berlin empfiehle 

ſich bevotkehenden hieſigen Markt mit Petinet und Tun in allen Farben, Pe⸗ 


— 


kinet Blonden, geſtikte Schwals und Schleier, ſeidene und Baumwollene Kan⸗ 


ten, geſtikte Moll, und Petinet Hauben mit Blumen⸗Bouquet, Damen ⸗ Hüte 


wit Federn, baumwolle be und wollene geſtrikte Mannsjacken und mehrere an 


dere Artikel, und ſieht in einer Bude auf den Ring der Stocgaſſe grade ges 
eee 5 Be 
k Yresfau. Mieberländiicer Airefaamen, tothe und weißer von wor: 
e nn ee 
Breslau. Es lagern noch einige Poſten ſchleſiſche Sommer⸗ und Baum⸗ 
wolle zum billigſten Verkauf dei Ehelſttan Kliche auf der Reuſchengaſſe. Es 
Breslau. Braunſchwetger dur von vorzüglichen Geſchmack und Dans 
erhaftiggelt.hat in Commiſſion zum Verkauf erhalten 
a & Se Motitz, Catlsgaſſe No. 743, 
. „ Died“ 


x 
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“FR eine gut menblirte Stube zu veimiethen. Wo? ſagt der Agent Büttner 
"Dblauergaffe in grauen Strauß. & 

Breslau. Auguſt Schultze, Strohhut⸗Fabrikant aus Berlin empfiehlt 
ſich zu dieſem bevorſtehenden Markt mit einem ſchoͤnen aſſortirten Waarenlager von 


genebten Damen und Kinder ⸗Strohbuͤte neuſten Geſchmack, wie auch eln voll⸗ 


Aändiges Lager italleniſche Damen und Kinder Strohhuͤte, Blumen und alle Art 
Federn, verſpricht die moͤglichſt billige Preiße. Sein Wogtenlager If in dem Hauſe, 
zu den zwey Schwonen genannt, in der Oblauer Straße No 1197. der Hoffnung 
gegen über, eine Treppe hoch. Seine Bude iſt auf dem Naſchmarkt und mit der⸗ 


ſelden Siem bezeichne. 


„ Breslan den 13. März 1817. Bey dem letzten hohen Waſſerſtande 


des Oder ſirohms, find ohnwelt Breslau mehrere kieferne Stämme, welche von 
dem wachſenden Waſſer fortgeriſſen worden, aufgefangen und in Sicherheit ge⸗ 
bracht worden. Derſenige, welcher fein Etgenthums⸗Recht gründlich darzuthün 


= 9 Breslan. Auf der Ohlauergaſſe ohnwelt des Theaters vorn beraus 


x 


im Stande iſt, kann nach Erſtattung aller Konten bey dem unterzeichneten Am 


de Anweisung zur Verabfolgung gedachter Stämme erhalten. a 


85 DER Das kreislandräthl. Officium 
Breslau. Unterzeichneter hat die Ehre, Mittwoch den ligten März 


1817. im Salon des blauen Hirſches auf der Ohlauergaſſe, in einer Abendun⸗ 


terhaltung auf der Mundharmonike ſich hören zu laſſen. Das Nähre der Anz 


ſchlagztitel. Franz Koch, Tonmieifter auf der Mundharmonika. 
f ) Breslau. Nachricht für die Herren Meß⸗Firanten! Wem damit ge⸗ 


dient iſt ein bequemes Logis im Mittelpunkt der Stadt bei, in jeder Hinſicht 


zuverläßigen Leuten für alle hieſige Märkte zu mietbhen, erfährt das Naͤhere 
Salzeing No. 558. drey Treppen deim Buchhalter Klotz. TEL 
) Breslau den 12. März 1817. Der Windmüller Friedrich Preuß iſt 


5 Willens eine neue Windmühle zu Schebitz Breslauer Kreiſes zu erbauen, welches 


Windmühle erbauen. Ich verofehle dahero nicht denen Geſetzen gemäß, und 


dem Pubiico und denjenigen Intereſſenten, welche ein Widerſyruchsrecht zu haben 
vermelnen, mit der Aufforderung hierdurch angezeigt wird, binnen acht Wochen 
pracluſtviſchen Friſt und bis ſpäteſtens dens May c. ihre efwannigen Widerforüs 
che dei mir anzubringen, oder zu gewärtigen, daß ſie nach Ablauf diefer Frift zu⸗ 
den wis Roͤnigl. Preuß Landra dv. Nimptſch. 
hHirſchberg den Zr. Januar 1817. Der Bauerguts⸗Beſitzer Chriſtopßh 
Latzke zu Gortſchdorf bieſigen Creiſes will auf feinem Grund und Boden eine 
zwar auf den Grund des §. 6 und 7, des Allerhoͤchſt emanisten Mühlenedicts 
vom 28 October 1818, dleſen, von dem dc. Latzke beabſichtigter Bau, hierdurch 


NS 


bea emen und dem Preuß bie Landespolizeiliche Genehmigung fue wer⸗ 


oͤffentlich zu verlantdaren, und haben Diejenigen, welche gegen dteſen Bau et⸗ 


was einwenden woll n, ſich in dem geſetzlichen Termin von 8 Wochen a Dato 
ab, bey mir zu melden und ihre Einwendungen ad Protokollum zu geben ins 
dem folge nach Ablauf Dieter Friſt damit nicht mehr werden gehört werden, 


Koͤnigl. Preuß, Landrath Hirſchbergſchen Cteiſes. 
i a Graf Frepherr v. Vogten. 
. Ro ſen⸗ 


ma. ne 


) Ro fenberg den 11. März 1817. Die Paul Pradellaſche Freygaͤrtner⸗ 


telle zu Plasczok Ludnitzer Kreiſes Cnasnau belegen, und auf 83 kthlr. Cour. 


geſchaͤtzt wird in dem einzigen Birthungstermin den 20. May früh um 9 Uhr 
in Eziasnau zum öffentlichen Verkauf ausgerothen. Dabei werden alle unde⸗ 
> Fannte Realintereſſenten mit vo geladen ihre Anſprüche ſub poͤna präcluſi gel⸗ 
tend zu machen. Die Taxe kann in Cziasnau in der herrſchaftlichen Wohgung 
zu jeder Zeit nachgeſehen werden, ö . f > RES 
) Glatz den 26. Februar 1817. Da das Moritzſche auf dem Melzplan 


ſub No. 640 hieſelbſt belegene und auf 484 Rthl. 12 ſgl. 8 pf. gewürdigte Haus 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und hierzu Ter⸗ 
minus Eleitatienis peremtorius auf den 16. May d. J Vormittags 10 Uhr vor 
uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſigen Rathhauſe anſtehen, ſo wird 


2 ſelches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung törer Gebote als auch den unbe⸗ 
kannten Realgläubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt 


gemacht. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


) Opp eln den 3. Marz 1817. Das der verfiorbenen Roſina zuletzt ver⸗ 


ehligten Tageloͤhner Jusczick geborne Munkulla zugehörige, ſub No. 44, lin der 


Beuthner Vorſtadt hieſelbſt gelegene Haus, welches nebſt dem dazu gehörigen . 


Gaͤrtchen, auf 70 Rthl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll Schulden⸗ 
halber öffentlich ſubhaſtirt werden, und tolr haben den dies faͤlligen Licitatlonster⸗ 
min auf den 16. May c. auf unſerm Stadtgerichtszummer angeſetzt, wozu wir al⸗ 
le Beſitz, und Zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiermit vorladen. Zugleich laden 
wir aber auch alle unbekannten Gläubigern. der verſtorbenen Jusczik zu dieſem 


Termine vor, um im ſelbigen ihre Anſprüche gehörig zu liquidiren und zu juſtiſis 


\ 


clren, widrigensfalls fie mit felbigen prächudirt und ihnen damit ein ewiges Stills 


ſchweigen auferlegt werden wird, 8 5 : 
5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


„ Winzig den 10. März 1817. Das hierſelbſt ſub No. 213, belegene 


Haus des verſtorbenen Weisgerbers Tittler, welches auf 678 Rthle. abgeſchaͤtzt 


iſt, wird vom 16. April, 16. May und 16. Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr 


wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt, an den Meiſibiethenden in curta verkauft. 
in Terminis eröffnet werden, fo wie die 


i Die naheren Bedingungen werden in Te 
Taxe bei uns zu jeder ſchicklichen Zelt zu inſpietren, 


Im letzten Termine werden wir auch den ſogenannten zum 25. Tlttlerſchen 


Nachſaß gehörigen Kraͤtzegarten, detaxirt auf 60 Rthl. an den Beſtbiethenden 


veräußern, daher wir ebenfalls Kaufluflige, unter dem Erbiethen die Tape zu jes 2 


der ſchicklichen Zeit zu exhibtren einladen. 


Zugleich l aile etwannige aus dem Hppothekenbuch nicht conflirende ; 


RMealglaubiger a 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ro enberg den 14 Febr. 1817. Die Lorenz Lebwoinſche Frelgärtnerſtelle 
zu Pläsczock im Lublinlezer Kreiſe bel Eziasnau, welche gerichtlich auf 146 Rthl. 
Tour. gefchäßt worden, wird in dem ein igen Blethungstermine den 19, May ec. am 


Orte Eztasnau zum offentlichen Verkauf ausgebothen. Dabei werden alle etwanigen 
| anbekgunten Neglintereſſenten nat vorgeladen ihre eiwannigen Anſpruche ſub En 


* 


J liguldanbum et juſtiſicandum prätenfa mit der Warnung cltirt, 
daß im Nichtmelbungsfall ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


* (126% B 


na präcluſt et perpetuit filentii geltend zu machen., Die Fate kaun am Orte 
Eziasnau in der herrschaftlichen Wohnung zu jeder Zeit nachgeſehen werden. 
Wen 5 ge Das Gerichtsamt Cziasnau. 
) Benefchau den 4. Februar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Jus 
ſtigamtes wird hierdurch bekannt gemacht, i Das nen bei ber 
ſub No. 27. im Dorfe Buslawitz, Leobihüger Fi en e eee 


ſtelle auf den Grund der darüber bereits eingezogenen, in der biefigen Regiſtta⸗ 


tur vorhandenen, und der noch einzuholenden Nachrichten regulire werden fell, 
und daß daher ein Jeder, welcher Eigenthums oder Realanſprüche an die er⸗ 
wähnte Robothgärtnerpoſſeſten zu machen gemeint ıft, ſich binnen 3 Monathen, 
beſonders aber den 3. May 1817. in der Gerichtsamtscanzelley in loco Leodſchuͤtz 
zu melden, und feine etwanigen Anfpsiiche näher anzugeben hat. > 
Das Aloy Freiherelich von Dennebergfche. Juſtilamt der Herrſchaft Beneſchau. 
*) Liegnitz den 25. Februar 1817. Es iſt das Hypothekeninſtrument 
über auf der Erbſcholtiſet No. 1. zu Schlottnig für den Eroſcholz George Frie⸗ 
drich Teubner zu Scheidsdorff loco 4 eingetragene und dieſem berelts nebst 5 
pro Cent jaͤhrlichen Zinfen vollſtändig zuruck gezahlte Capital von 500 Rihlr. 
Courant d. d. Liegnitz den 1. July 1814 nebſt damit verbundener Eintragungs⸗ 
Recognition vom 29. Septbr. ej. a. und darauf unterm 6. Juny 1815 vers 
merkter Prioritätselnräumung verlohren gegangen und hat Behufs der Caſſa⸗ 
tion bei nachgeſuchter Loͤſchung des Capitals im Hppothequenbuche, nicht herbei⸗ 


geſchaft werden konnen. 


Es werden daher hiermit alle diejenigen, welche an dieſes zu löͤſchende 
Capital oder das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarit, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Antprud zu machen haben, vorgeladen, ſich 
damit auf den 16. Junp dleſes Jahres Vormittags um 9 Uhr entweder per- 
ſonlich oder durch Bo dlümächtigte in dem Gerichtöfrerfham zu, Schlern zu 

melden, (hren Anſpruch nachzuweiſen oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleſben⸗ 
den mit ſolchem auf das Grundſtuͤck würden präciudirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wuͤrde auferlegt werden. N = ee 
IT Das Gerichtsamt der Güter Hochkirch, Baben und Schlottnig. 
„) Herrnftadt den 1. März 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl, 


Stadtgericht ſoll auf den Antrag der Ackerdurger Johann Schulzeſchen Erben und 


eines Realgläubigers, das zu dem Nachlaſſe des Erblaſſers gehörige, ſub No. 13. 


auf der Gorſid beieg ne; Quart Acker nebſt x Scheune, welche beide Grumdftücke auf 


2 


= 411 Rthl. 22 gr. 8 Pf. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den 


eiſtbiethenden verkauft werden; wenn nun die Termine dazu auf den 4 April 
auf den 12. May und auf den Juny c. wovon der letzte peremtoriſch iſt Vormtt⸗ 
tags um ro Uhr auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt worden, fo werden alle Kaufu⸗ 
flige und Beſitzfaͤhige mit dem Bedeuten hiemit vorgeladen, ihre Gebote in ge⸗ 
nannten Terminen abzugeben und zulerwarten, daß dem Meiſf⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den das Grundſtuͤck nebſt Zubehör mach eingeholter Einwilligung der Kealgläubis 
ger und der Erben, gegen gleichbare Bezahlung in Cour. wird zugeſchlagen, und 
auf nachher eingehende Gebote nicht welter geachtet werden wird, und iſt die Taxe 
zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem Rathbauſe nachzusehen. Zugleich werden 
alle uubekannte Realglaͤnbiger biemit vorgeladen, ihre Forderungen in Termine 
IE > 5 
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zu liquldiren und juflificiren, im auſſenbleibenden Falle aber zu erwarten daß 
fie mit ihren Anſpeuchen an das Grunböſtück prächydirt, und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen gegen den Käufer deſſelben und gegen die Realglaͤubiger unter: 
welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt we den fol, 
VXoͤnegl. Preuß, Stadtgerſcht. Conradi. 
Fuͤrſtenſtein den 15. Fedrugr 1817. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte der Reichsgräftich v. Hock dergſchen Herrſchaften Fürſterſtein und Robnſtöck 
wird hiermit zu jedermanns Wiſſen gebracht, daß auf den gemeinſchaftlichen An⸗ 
trag ſammtlicher Realgläubiger die owohl Behufs der Subhaſtation der dem Schol⸗ 
zen Carl Gottlob Hoffmann yessrigen zu Ober, Rudolphswaldau Schweſdnitzſchen 
Ereiſes gelegenen und auf 10874 Rthir Cour gerichtlich abaeichägten Erbe, Lebn⸗ 
und Gerichts⸗Scholtiſey, als Behufs der Liquidation und Verification der von ets 
wanigen unbekannten Gläubigern zu machenden Realfor derungen, angeſetzten, und 
mittelſt fruͤhern Patents vom 26. October g. pr; bekannt gemachten Termine, naͤm⸗ 
lich den 17. Marz und 19. May 1817. aufgehoben und an deren Stelle ein Termi⸗ 
nus unicus et peremtortus auf künftigen 27, März c, Vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 
raumt worden, Es werden daher alle deſſtz⸗ und Zahlungs faͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen, in dieſem Termin zur Öffentlichen Verſteigerung der obengedachten 
Scholtiſey, nebſt allen dazu gehörigen Appertinentien Bier⸗ und Brand wein⸗ 
Schankgerecheigkeit, des Brandwelnurbars, die Mehlmuͤble und Backg kechtigk t. 
der Fleiſcherey, Schmiede⸗ und Leinwandbleiche nebſt Walcke und Rebengütchen, 
wie dleſes aus der den hieſelbſt und an der Gerichtsſtädte zu Ober „Ru dolphswal⸗ 
dau ausgehaͤngten Patenten beygefügten Taxe das Mehrere zu erfehen-Ift, in der 
ſuͤbhaſta ſtehenden den Erbſcholtlſey zu Ober⸗Rudolphswaldau entweder. perſoͤn⸗ 
lich oder durch gehoͤrig devollmachtigte und informirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und dagegen zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibie⸗ 
thenden dieſer Fundus nach erfolgter Genehmigung der Realerepitoren zugeſchlagen 
werden wird. Eben fo werden alle diejenigen unbekannten Glaͤubig er, welche an 
gedachte Erb», Lehn⸗ und Gerichts⸗Scholtiſey ex qudcunque titulo einen Realan⸗ 
ſpruch zu machen haben, hiermit vorgeladen n en zur kiquidation aller Real⸗ 
forderungen anſiehendem Termine den 27, Marz e. zormittags 9 Uhr zu erſcheinen 
ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzubringen, ſodann aber zu gewärtigen, daß ſie, 
in ſo fein die Kaufgelder dazu hlureichen nach Maasgabe der geſetzlichen Ordnung 
befriedigt die nicht erſchtenenen Realgläubiger aber mit ihren etwanſgen Anſpruͤchen 
an den ſubhaſtieten Fundum präcludlut und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchwel⸗ . 
gen auferiegt werden wird. . d „ 
Dass reichsgraͤſtich v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften 
5 Fauͤrſtenſt in und Rohnſtock. 55 Be; 
Glatz den 16, Januar 1817. Da das auf der Frankenfleiner. Gaſſe ſuͤh 
Mrd. 55, belegene und auf 1200, Rthlr. gemürdigte. Haus im Wege der nothwen⸗ 
digen Sudhaſtation verkauft werden ſo und hiezu Terminus lleitationis unſcus et 
Peremtorius auf den 10. April d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Ges 
richtsſtelle auf dem biefigen Rathhauſe anſtehet, fo. wird ſolches ſowohllden Kauf- 
luſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe als auch den unbekannten Realgläubigern zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 55 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


— —— 


Andans 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XI. des Breslauſchen Intelligenz: zen 
vom 17. un 1817. 
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en den 5 Deen 1816. Beſitz Veränderun 


gen bei der Stadt Jurisdiction vom ıften July bis Ende December 18165. 


Ar 1. Verreich der Gottlob Romortſchen Selle no, 16, ju Neurode, 
pro 320 Mtl. an Gottlieb Bänder. i 
23. Desgleichin des Wittwe Haubeſchen Braubanſes no, 328b. der 
Stadt, pro 350 Nil. an Bauer Benjamin Hornig. 
N 3. Des Wittwe Biedermannſchen Ackers no. 155. Sa Vorwerk 
pro 600 Kl. an Gottlob Biedermann. a 
de Der Meblfubrmann Hannerfhen Scheune no. 60. Scholzeſchen 


Conforti „pre 170 Rthl. an Heren Senator und Forſt Inſpector Frommelt. 


5. Des Kräuter Stieglerſchen Fundi no. 49. Sana Vorwerk, pro 


i 550° Nil, an George Heinrich Junge. 


6. Des Stieglerſchen Fundi no. 52 idem, pro 275 Ku. an den 
ze. Junge. £ 

7. Des Schneider Schemmedeyſchen Hauſes no. 103. der Stadt pro 
1460 Rtl, an Goldarbeiter nde. 

8. Des Gottfried Selleſchen Hauſes no, er . seo 1 50 Nl. 


. | 2 an ee Eleonore Schaͤfern. 


9, Des Witwe Scharfſchen Hauſes no, 319 ibidem, pro 1800 sel: 


an Tuchmacher Lautlaff. 


10. Des Kräuter Bernerſchen Fundi uo. 128. der Vorſtadt, pro 


432 tl. an Wittwe Berner geb. Franke. 


11, Der Koiſchwüſchen Stelle ne. 28. Prenkendotf, für 111 Nl. 
an Gottlieb Stenzel. 
12. Des v. Schweinizſchen Haufs no. 72. der Stadt, pr. 4300 itl. 
an den Lieutenant Friedrich Auguſt Hammer. 
13. Des von Schweinniſchen Hauses no, 78. der Stadt, pro 200 rtl. 


an den ie. Hammer. Be 55 14. Der 


SB (ms) 


14. Der Chriſtian Thielſchen. Stelle no. 1. Tenſchel, pro 280 Rthl. 
an Gottlieb Lättucht. 5 a 
ST 5, Verſchreibung der Friedrich Vogtſchen Coloniſtenſtelle no. 1 1. 
Meurode, pro 287 Rıkl an Gottlieb Vogt. N b 5 i 
14156. Des Maria Roſſaa Hornigſchen Antheils an det Stelle no, 27. 
zu Greibnig, pro 833 Rihl., fur den Haͤusler Hornig und Kinder. 
17. Des Muſieus Zimmerſchen Fundi no. 145. der Vorſtadt, pro 
200 Rthl. für die Wittwe und Kinder. n f 
18. Des vaͤterl. Hauſes no. 95. der Stadt, pro 908. Rıl, für Se. 
nator und Kaufmann Friedrich Auguſt Feige. x 
19. Verxeich des Gaftwirtp Jungferſchen Fundi no. 48. Vorſtadt, 
pro 515 Rthl. an Bernhard Stelzer. . a 
20. Des Bretimanunſchen Hauſes no. 536., pro 115 Rthl. an Bür⸗ 
ger Gott ieb Friedric h. en Rene 
241. Verſchreibung des Kaufmann Fepeſchen Hauſes no. 367% po 
4009 Ribl. an Hen. Senator Feye⸗ = | Re 
92. Verreich des Ebrenftied Schmidtſchen Fundi no, 14. Vorſtadt, 
pro 148, Nil. an Carl Gottlieb Weiß. f Er 
RI 23. Des Hammerſchen Hauſes uo. 68 der Stadt, pro 8800 Rihl. 
an Kaufmann Ronefkowsk . 5355355 f | a 
f 24. Des Wittwe Schiffnerſchen Hauſes no. 216. der Stadt, pro 
600 Nihl. an Zuͤchner Franz Münz berg. „ 
i 25. Des Kräuter Bernerſchen Fundi no. 79. Hoſpital⸗Vorwerk, pro 
4581 Rtßl. an die Wittwe Berner Eleonore geb. Fronke, . 
26. Des Kraͤuter Ehrenfried Menzelfchen Fundi no. 19. der Vor⸗ 5 
ſtadt, pro 2000 Rthl. an die Witwe Marig Roſina Menzel geb. Hüttner. 
227. Verſchreibung des Menzelſchen Fundi nd. 14. Hillerſchen Con⸗ 
ſortii, pro 5 10 Nthl. für die Wittwe und Kinder. „ 
28. Des ſub no. 33. ibdem, pro 360 Nthl. für dieſelben. 
29. Des ſub no. 34. ibidem, pro 360 Rthl. für dieſelben 
a 30. Des ſub no. 40. Hoſpital⸗Vorwerk, pro 463 Rıpl. 16 gor. 
fur dieſelben. : : N ee : 
31. Des ſub no. 4 1. ibidem, pro 4633 fuͤr dieſelb en. 
32. Dis ſub no. 4 2. ibidem, pro 4633 Rt, fur dieſelben. 
3 ; ' Sn 33, Des ES, 
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33. Des Georg Fried. Wienerſchen Fundi no. 32. Schwarz⸗Vor⸗ 
werk, pro 62 5 Rihl. für die Wittwe und Kinder. ; 
34. Des Gottlieb Materneſchen Fundi no, 120, der Vorſtadt, Pro 
70 Rihl., file Witwe und Tochter. er 
3 5. Des Kaufmann Feyeſchen Hauſes no. 362. pro 5450 Rißbl. 
für Herrn Kaufmann und Senator Fee. 5 — 
5 36, Des Hauſes no. 363. pre 1040 Kebt, für denfelben. 
37 Des Hauſes no. 366., pro & OO Rihl. für denſelben. 1 
359, Verteich des Schmidt Schobertſchen Hanfes no. 266, der Skadt⸗ 
pro 800 Rthl. an George Heinrich Hartlieb. : BR ER 
309. Des Kräuter Gottlieb Jungferſchen Fundi no. 36. der Vorſtadt, 


pro 1000 Nißl. an feinen Sohn Gotllieb Jungfer. 
40. Des Gaſtwirth Wolſſchen Fundi no, 186. der Stadt, Pre 
2000 Rihl. an Hrn. Poſtdireetor Bolde. . Peg 
: 41. Der Wittwe Frommeltſchen aten Hälfte der Wohngebäude und 
Stallung von no. 39 u. 4 r. Hillerſchen Conſortii an die Wir we Tieslern 
geb. Frommelt, pro 1000 Rthl. BR 5 
442. Des Tuchſcheer Bergemannſchen Hauses ne. 329, der Stadt, 
pro 1000 Ribl. an Boticher Nichte. nr 
2° 43. Der Jungferfchen Fleiſchbank no. 704. der Stadt, pre go Rt! . 
45 Fleiſcher Franz Hasler. a ; Fe 
44. Des Schicketanzſchen Hauſts no. 449 der Stadt, pro 100 rtl. 
der Seifenſieder Nagel. ER x | 
45, Verſchreibung des Georg Friedrich) Wienerſchen Fundi no. 88 b. 


* 


— 


1 n Schwarz Vorwerk, 533 Rihl. für Wittwe und Kinder. 


446. Verreich des Weißgerber Heinzeſchen Hauſes no. 378., bre 
7608 Rıpk, 12 gr. an Kleiderhaͤrdler Janowsky. . 
47. Der Witwe Jonyſchen Sonnenbaude no. 567, pro 80 Rthl. 

an die Wittwe Gehlhaar⸗ 3 5 

g 48. Desgleichen dieſelbe Baude, pre 100 Riff, an den Schuma⸗ 

cher Daͤhne. er 

49. Verſchreibung des Academie Koch Graſſerſchen Hauſes no. 117. 

der Stadt, pro 2200 Rihl. an die Frau Hauptmann Kayſer geb. Graſſer. 

50 Vetreich des Kräuter Joh. Gottfried Schmidtſchen Fundi no, 84. 

. 5 1. Des 


BU) E 
Fr. Des gemeinen Stadt gehörig geweſenen ſub no. 22 ab. bermerk, 
ten ſogenannten Hopfengartens an den Heren Commerztencath Samuel Ben⸗ 
jamin Nuffertt. ee a 
5 Des Gottlob Boſſeltſchen Fundi no. 30. der Vorſtadt, pro 
1150 Nthl. an Carl Friedrich Biedermann. e 
53. Des Glauerſchen Hauſes no. 539, der Stadt, pro 300 Riff. 
an Kuͤrſchner Carl Prengel. >= = 3 
54. Der vaͤterl. Stelle no, 3 1, zu Tenſchel, pro 180 Rthl. an Carl 
Gottlieb Krauſe. e i 8 
5 8?8˖. Des Gottlieb Reugebauerſchen Guts no. 4. daſelbſt, pr. 2000 rtl. 
an Gottlieb Huͤbner. | 
56. Des Hammerſchen Hauſes no, 72. der Stadt, pro 5600 Rift, 
an Buchführer Kublmey. 8 N . i N 
57. Des Hammerſchen Hauſes no, 76., pro 200 Rthl. an den 
ie. Kublmey. Er 5 FF 
58. Des Böttcher Reppeſchen Hauſes no. 334. der Stadt, pro 
1500 Rthl. an Tiſchler Pollack. 
59: Des Handelsmann Reimannſchen Hauſes no, 35 8. der Stadt, 
pre 1000 Rtbl. an Hutmacher Hoͤniſch⸗ f f 
60. Des Kaufmann Feyeſchen Hauſes no. 366., pro 4000 Rthl. 
an Bäcker Gottfried Mittmann. 5 ERS 
61. Des Gottlieb Beyerſchen Hauſes no. 130. der Vorſtadt, pro 
200 Rthl. au die Schneidern Willkommen geb. Franke. 5 
652. Des Schloſſer Hackaufſchen Gartens no. 44 b. Vorſtadt, pro 
355 Nthl. an Heu. Saljfactor Tenzer. 5 : 
63. Des Gottlob Jungferſchen Zundi no. 66a. Hoſpital Vorwerk pro 
1358 Rihl. an Sand⸗Kretſchmer Thomas Kurz. i — 
64. Des Georg Lederſchen Fundi no. 53. Brucknerſchen Eonfortii, 
pro 200 Rthl. an Gotilieb Leder. 6 | N 
65. Des ze, Lederſchen Fundi no. 54, ibidem, pro 200 Rihl, an 
Gottlieb eder. oe... re 
6556. Des ar Leberſchen Fundi no. 61, Scholzeſchen Conſortü, pro 
200 Rihl, an Gottlieb Leder. . 5 . 


7 Verſchreibung des 3 Autheil der Witt we Schmidt, pro 1 60 bil, 
von no. 752. der Stadt an Carl Imanuel Schmidt. 68. Des 


pro 7000 Rh 


nn Ben 
68. Des Witte Hüttaerſchen Fundi no. 555. der Stadt, pro 
400 Ribl, an Heinrich August Hüttner. VVV 
69. Verkeich des Heinrich Hornigſchen Hauſes no. 45. Vorſtadt, pro 
430 Rthl. an Chirurgus Emanuel Bechler. „5 = 
70. Verſchreibung der Gottfried Büttnerfhen Wieſe no. 1, Frauen⸗ 
bang, pro 240 Rthl. an Ehriſtian Büttner vom Topferberge. = * 
71. Verreich des Springer Wentriepfihen Vorwerks no. 14, pio 
16,520 Ribl. an die Beate Biedermand geb. Wendrickt. ER 
2, Des kederſchen ſogenannten Lazaretbgartens no. 188. der Vor⸗ 


ſtadt „pro zoo Rthl. an Muſikus Johann Gottlob Lattke. 


73, Verſchreibung der Coloniſtenſtelle no. 13. zu Neurode, pro 

1237 Rihl., für die Franz Joſepb Guͤntherſchen Eben. je 
74. Verreich diefer Stelle, pro 296 Rthl. an Joh. Gottl. Kliche. 
75. Verſchreibung des Schloſſer Schmidtſchen Ackers no. 210, Vor⸗ 


ſtadt, pro 120 Nthl. für die verebel. Gaſtwirth Eruſt geb. Schmidt. 


206. Des Carl Gottlieb Menzelſchen Bauerguts no. 8. Coſſendau, 
pro 1414 Rthl. an Gottlieb Menzel. 8 ER 


77. Verreich des Jobanne Chriſtiane Kaͤodlerſchen Hauſes no. 450, 
l. an die Handelsfrau Minette Hebig geb. Grunwald. 
27. Des Buchbioder Brunnauſchen Haufes no. 169, der Stadt, 
pro 640 Rthl. an die verehel. Zeichenlehrer Kaͤndler Johanne Chriſtia⸗ 


ne geb. Grunwald. 8 


79. Des Brunckauſchen Buchbiader Ladens no. 606,, pro 13 2 kl. 
an die ze. Kaͤndler. N : „ 
30. Des Tuch macher Gottlob Lautlofſchen Hauſes no. 322., pro 


600 Ntbl. an Radler Auguſt Hüttel. 


Su. Des Tiſchler Baumgartſchen Hauſes no. 529, der Stadt/ 
pro 650 Nitbl. an Schneider Gerber. Be 
82, Verſchreibung des David Menzelſchen Fundi no, 2430. der 
Vorſtadt, pro 160 Rihl für die Wittwe und Kinder. 
83. Des Georg Fried. Wienerſchen Fundi no. 15 1. der Vor⸗ 


ſladt, pro 280 Neff. für die Wittwe und Kinder. 


84. Verreich des Maurer Forſterſchen Fundi no. 132. Vorſtabt, 
pro 300 Mehl. an Carl Wilh. Friedrich. a 
8 5 85: Des 2 


2 1.66) ® 
385. Des Wittwe Zuͤchnerſchen Hauſes no. an! der Stadt, pre 
290. Ribl. an Job ann Ehriſtoph Hoppe 

36. Des Drechsler Wall wederſchen Hauses no, 342. der Stadt, 

pre 350 Rthl. an Johann Gottlieb Haniſch. R 
87. Des Hüͤbnerſchen Hauſes no. 527. der Stadt, pro 80 ut. 
an Dſchler Baumgart. 

f B. Befiß: Veränderungen bei den Demainen Amts Dörfern 
rom ıften July bis Ende Dee mber 1816. f 
d 1. Verreich der Gottlieb Streitſchen Stelle no. 2. Dinemarf, 
pro 40 Ribl. an Zimmermann, George Haſſe. 

5 2. Der Chriftion Däßringſchen Stelle no. 5 7. e e 
dau, pro 120 Rihl. an Johann Chriſtian Döhring, N 

3. Der Ehrenfried Schmidtchenſchen Stelle no. SI, ibidem, pro 
225 Rihl. an Johann Gortlieb Ludwig. 

4. Der George Willigerſchen Stelle no. 47. ibidem, ro sau. 

an Friedrich Schröter. i 

5. Der Friedrich Wannrichſchen Stelle ne. 60. Waldau, pro 

200: Rthl. an Gottlieb Wannrich. 5 

6. Der Friedrich Hierſeſchen Stelle ne, 2. EL pie 
100 Rıhl. an Gottlieb Hierſe. ö 

7. Verſchreibung der Gottfried Buͤttnerſchen Särenerfiele no, 17, 
Töpferberg „ pro 520 Nthl. für Witwe und Kinder- 

8 Der Friedrich Rüͤfferſchen Stelle abe 4. Sehen, pro 


16 Niehl. für do lttwe und Sohm. 


— Des Georg Friedrich Schmidtſchen Kundl no. 10. Gbenowieh, 
o 300 Nhl. für Georg Friedrich Schmidt jun, i 5 
En 10. Der Siegismund Beckerſchen Stelle no, 500, bei bangen 
wald, pio 136 Nebl, für Wittwe und Kioder N 
1, Verreich der vaͤterl. Stelle no. 9. Kuniger; Sade pro 
- 300 Rh. an Joßann Gottlieb Becker. 
= 132. Der Menzelſchen Stelle no. 5 Waldau, pro 30 Ribl. an 
Gottlieb Neumann. f 
13. Der väterlichen Stele no 32, Seal hr pro 100 Rib. 0 
- 2 a N Adler 


* 


T4 Der 
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14. Der Caspar Herrmannſchen Stelle ne, 4. Koiſchwitz, pro 186 rtl. 
18 gr an Carl Benjamin Herrmann. 15. Verſchreibung der Gottfried Gum⸗ 
prichſchen Stelle no. 5. zu Waldau, pro 1 40 ril. für die Wittwe und Kinder. 
16. Verreich der Bergerſchen Stelle no. 20 Kniegnitz, pro 1712 ril an Chris 
ſtian Dreſcher. 17: Der Goitlieb Schwarzerſchen Angerhäuslerſtelle no. 7. 


zu Mikalſtadt, pro 100 ril an Gottlob Geieler. 18. Des Schwarzerſchen 


Haͤuſels no. 7b- ibidem; pro 65 rtl. an Schneider Langner. 19. Des Hop⸗ 
peſchen Kreiſcham no. 28. Pauten, pro 1040 tl. an Catl Friedrich Wiener. 
20. Der Baltbaſar Johnſchen Erbſcholtiſ y no. I. Berſchdorf, pro 3600 ktl. 
an Friedrich Wilb- John. 21. Verſchreibung der Gottlieb Schmidiſchen 
Stelle no. 31. Speergaſſe, pro 126 rtl. für die Witwe und Kinder. 22. Ver⸗ 
reich dieſer Stelle, pro 182 u. an Chriſtſan Haake. 23. Des Rooßnerſchen 
Ackers no. 54. Schoͤnborn, pes 350 ftl. an Joh. Gottlieb Ullmann. 24. Vers 
ſchreidung des Hanns Caſpar Bauchſchen Bauergutes no. 23. Waldau, pro. 


3000 rtl. an Frau Leuſchner Roſine geb. Bauch. 25. Des Wittwe Schmidt⸗ 


ſchen Antheils an no. 21. Commendaten⸗Gut, pro 1465 rtl. an Carl Imanuel 
Schmidt. 26. Der Gotiftied Debmelſchen Eebſtelle no. 26. zu Waldau, pro 


150 rtl. an ſaͤmmtliche minorenne Kinder. 27. Verſchteibung der Witwe 
Stübmerſchen Stelle no 47. Nikolſtadt, pro 300 ttl. an die Geſchwiſter Stuͤh⸗ 


mer. 28. Verreich derſelben Sielle, uͤr 1 30 rtl. an Gottfr. Fuckert. 29. Ver⸗ 
schreibung des Gotifried Bünnerſchen fogenannten Bruchgartend no. 18. Töß⸗ 
ferberg, pro 136 kl. für den Ehriſtian Büttner. 30 Des David Menzele i 


ſchen Fundi no. 5- Commendatorgut, pro 240 rtl für die Witwe und Kinder. 
31. Verreich des Anna Maria Dreſcherſchen Fundi no. 1. Commendatorgut, 


pro 390 rtl an Gerichtsmann Gottfried Dreſcher in der Dännemarf. 32 Des 
Gaſtwirth Senftlebenſchen Fundi no. 6. Speergaſſe, pro 700 rtl. an die ver⸗ 


ehelichte Orgel Maria Roſine geb. Schloske. 33. Verſchreibung des David 


Menzelſchen Fundi no. Fa. Commendatorgut, pro 420 rtl. für Wittwe und 


Kinder. 34. Verreich der Fräuzelſchen Stelle no 3 1. Bienowiz, pro roo rtl: 


an Johann Gottlob Bendix C. Beſitz⸗Veraͤnderungen dom aften July bis 


Ende December 1816 bei den Academie Stifts- Dörfern. =. Verreich der 


= Friedrich Waldoſchen Stelle no. 2. Biſchdorf, pro 400 til. an Georg Fries 
brich Sbeer. 2 Verſchreibung der Ebriſtoph Langeſchen Stelle no. 39: zu 


Groß, Tinz „pro 11 kl, fuͤr die Wittwe Lange geb. Weinert. 3. Des Gott⸗ 
fried Früſcheſchen Kretſchams no. 1. Mankelwitz, pro 120011. für die Witte 
we Feitſch geb. Ilgner. u Verreich dieſes Kretſchams, pro 1800 rtl. an Fls⸗ 


rian Kunſche dafelbft. 5, Des Wittwe Langeſchen undi no 39. Groß⸗Tinz, 


pro 300 bil, an Schneider Schiller. 6, Des Witwe Paſchkeſchen Gutes 


R9. 43. 
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no. 12. Noſenau, pro 1600 Rthl. an Samuel Paſchke. 2. Des Samuel 


Wilhelm Friebſchen Bauergutes no. 16. zu Groß⸗Tinz, pro 3680 Kiyt. an 


die Wittwe Johanne Eleonore Friebe geb. Neumann. 8. Daſſelbe Gut, pro 5 


36 80 Rthl. an den Carl Friedrich Kloſe daſelbſt. 9 Des Bauer Goͤbelſchen 


Gutes no. 28. zu Groß⸗Tinz, pro 3077 Rthl. an Gottlieb. 10. Der Jo⸗ 


hann Friedrich Jungferſchen Stelle no. 33. zu Groß Tinz, pro 350 Rthl. an, 


Johann Gottlieb John. D. Beſitz⸗ Veränderungen bei den Kaltwaſſer Do⸗ 


mainen⸗Amts⸗Doͤrfern vom ıjten July bis Ende December 1816. 1. Ver⸗ 


reich der George Schneiderſchen Stelle no. 44 Kaltwaſſer, pro 280 Rthl. 


an Friedrich Wilh. Kraͤtzig, 2. Des ſogenannten Boͤttger⸗-Hauſes no. 49. 
pro 70 Rthl. an Unterfoͤrſter Joſeßh Leuſenner. 3. Verſchreibung der Ernſt 


Barchewizſchen Haͤuslerſtelle no. 44. Kaltwaſſer, pro 210 Rthl. an die Witt⸗ 

we und Kinder. 4. Verreich der Haynſchen Muͤhle no. 17. Kaltwaſſer, pro 
1900 Rthl. an Johann Joſeph Leuſchner. 5. Der Gottlieb Fichtnerſchen 
Stelle no. 20. Wurtſchelle, pro 150 Rthl. an Gottfried Fichtner. 6. Der 
Caſpar Gruhnſchen Stelle no. 1 5. Buchwald, pro 200 Rthl. an Samuel 


Bierbaum. : 


Coſel den Aten Februar 1817. In dem aten halben Jahre 


1816 ſind von dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht nachſtehende Käufe con 
firmirt worden: f 


1. Stephancies die Robothhäuslerftelle des Thomas Kloſch, zu Ko⸗ 


. belwitz, für 32 Kthl. 


2. Urban Gawlik das Häuschen und Garten des Tarnowsky zu ; 
Dziellnitz, für 29 Rthl. i \ 


3 Johanna Thielſche Erben das Haus ihrer Mutter, für 520 Rel. 


4. Satttermeifter Michael Schoͤnfelder eine Wieſe des Bürger Knoll, 
für 220 Rthl. N | ER ie 


5. Schiffer Jacob. Barletzko eine Wieſe von der Catharina Pollot, 


ek, für 66 Rehl. 


6. Simon Kauffmann das väterliche Haus, fuͤr soo Rthl. 


8 Ottmach auf den 16ten Februar 1817. Beym Juſtizamte des 
Steniorat Gutes Stübendorf iſt der Kauf des Muller Joſeph Weikart, 
um die zu Stüͤbendorf ſub no. 27. belegene Freyſtelle und zweygaͤngige 
Waſſermuͤhle cum Apertinentiis unterm 16. Februar 1817. pro 2200 Rtl. 

Cour. gerichtlich confirmirt, und der Beſitztitel für denſelben im Hypothe⸗ 
„ kenbuche berichtiget worden. e 


1 
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Diiennſtags den 18, Merz 1817, 

uf Sr. Königl. Maleſtät von Preußen ze. i. 
2 allergnädigften Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. 
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LAZ beikaufen en, 
- peeslan. Ein fehlerfreper brauner Pollak, zum Fahren und Reiten 
brauchbar, ſteht zum Verkauf. Das Näpere Ohlauergaſſe No. 1125. = 
Breslau. Eine noch faſt ganz neue, wenig gebrauchte in Federn häns 
gende vierfigige leichte Senfter «Chaife, welche auch halb bedeckt zu machen gebt, 
ſſt zu verkaufen und ſteht zur Beſichtigung, Aldrechtsſtraße No. 1694. beim Satt⸗ 
fermeifter Erpf., welcher auch zugleich Über den Kauf⸗Preiß Nachricht giebt. 
8 Breslau den 24. December 1816. Von dem unterzeichneten Stadk⸗ 


und Hoſpital⸗Landgütheramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß au den An⸗ 


trag eines Real⸗Gläudigers die Subhaſtation des dem Ober Schulen⸗Inſpek⸗ 
tor Quirini zugehoͤrtgen Grundſtücks ſub Nro 32. zu Altſcheitnig, welches zu 5 
pro Cent auf 6419 rthl. 7 gge. 4 pf. Courant gerichtlich gewürdiget dato verfügt 
und Termin lleltationis auf den 19. März 1817, den 14 May den 16 Juli. e. 
angefegt worden find. Kaufluflige werden aufgefordert ſich in den gedachten Terz 
minen wovon der letz ere peremtoriſch iſt des Vormutags um 10 Uhr vor dem 
Eommiffarto Herrn Aſſeſſor Aſſig im Amte einzufinden, ire Geborbe zum Prolo⸗ 
toll zu geben, und den Zuſchlag zu gemärtigene 2 5 ER 
Stadt: und Hofpitals Bandgüther Gerichtsamt. 5 
Breslau den ı2ten December 1816. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hoſpital⸗Landguͤteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß aut den Antrag 
eines Mealerednort“ die Sudhaſtation des Chriſttan Scheyerſchen Grundſtücks ſub 
No 53 zu Neuſcheitnig, welches zu 5 pro Cent auf 2526 Rthir. Cour. gerichtlich 
gewürdiget worden, verfügt und die Liettationstermine zum Verkauf des Fundt 
auf den 20 Marz 1817. , den 15. May a c. und den 17. July c. Vormittags um. 
10 Uhr wovon der letzte peremtorifch iſt, angeſetzt worden. Kaufluſtige werden daher 
hiermit vorgeladen, im Amte auf dem Rathhauſe ſich zumelden ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und zu gewärrigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden mit 
ö Genehmigung der Realglaͤubiger das Grundnück wird zugeſchlagen werden. ö 
i a Stadt⸗ und Hoſpltal Landguͤtheramt. 
Dohm Breslau den 7. December 18 76. Zur Licitation des ſubheftir⸗ 
sen auf 2150 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzten „ ſub No. 4. zu Reppline velegenen 
Ehriſtian Wohlfahrtſchen Bauerguts find nachſtehende Termiue auf den 17 März 
18 7 und den 19. May. Terminus peremto ius aber auf den 18 July 1817 Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr vor dem Herrn. Aſſeſſor Forche in hieſiger Auers canzelei au be⸗ 
BÄUME worden, wozu Kauflaſtige und Zahlungsfaͤhige, um die Verfauſsbedingun⸗ 
gen: 


+ 


2 (1% 8 


gen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewöͤrtigen, hie⸗ 
mit vorgelgden werden. Die gerichtliche Taxe dieſes Grundſtücks iſt im hleſtgen 


Amte zu jeder ſchicklichen Zeit zu erſehen, auch im Kretſcham zu Reppline ange 


ſchlagen. 5 


d a Koͤnigl. Dohm⸗Capitular Vogteyamt. I 
Dohm Breslau den 25. Januar 1817. Das zu Ntozerfe ſub No. 3. ge⸗ 
legene gerichtlich auf 200 Rtol. abgeichägte dem Anton Zwickert zugehörige Haus 
und Freigärtnerſtelle wird ſchuloenhalde hiermit ſubhaſtirt, und iſt zu Liengtſon co⸗ 
ram Commiſſario Herrn Rath Rohricheid ein Termin auf den 2 May 4. anbe⸗ 
raumt worden, zu welchem Zählungs⸗ und Defisiähige Kufluſtige hiermit vor⸗ 
geladen werden, Vormütags um 9 Uhr, da die nach Verlauf dieſes Termius ad 
Acta eingehenden Mehrgebothe weiter nicht derückſichtiget werden ſollen, auf bies 
ſiger Ainksſtelle ſich einzufinden, ihre Gebothe zu thun und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und den Beſtbiethenden nach eingehender Arprobation zu gewaͤrtigen. ; 
’ Koͤnigl. Preuß Hofrichteramt, ' 


Falkenberg den 18. Febr. 1817 Das hieſige Koͤnigl. Gericht dern 


Stadt ſubhaſuurt die zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmann Ferdinand Schenk 
hieſelbſt belegene Realitäten, nehmlich die Peſeſſion ſub Ro. 86. und fuͤnf und 
eine halbe Koppetz⸗Wieſe, von denen die erſtere auf 358 Rihl, 20 ſgl. und die 


letztere auf 150 Rthl. gewürdiget worden, und Kaufluſiige werden hierdurch au⸗ 


gefordert, in dem auf den 29. April a. c. anſtehenden peremtorifchen Verkaufs⸗ 


Termin an hieſiger Gerichtsſtelle zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen, und der 


Meiſt⸗ und Beſtbiethende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ; 
: 2 Koͤnigl. Gericht der Stadt Falkenberg. . 
Aublinitz den aaften Decemder 1816. Zur fernern Subhaſtation der 


dem Müller Daniel Wenzel zugehörigen, zu Frey⸗Kadlub Roſenbergſchen Crei⸗ 


ſes belegenen, auf 1886 Rthlr. 20 ggr. 20 gar. 13 pf. Cour. gertch ich abge⸗ 
ſchaͤtzten Muͤhlen⸗Beſitzung beſtehend in Mühle, Wohnung = und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, nebſt dazu gehörigen Landungen, Gärten und Wleſen, worauf in 


f Te 


dem letzten Licitationstermine 1105, Rthlr. Cour. gebothen worden, hat unter⸗ 


zeichnetes Gerichtsamt nachſtehende Biethungstermine, als den zten Februar, 
ben ıoten März und z4ten April 1817., von denen der letzte petemtoriſch iſt, 
im Schulhauſe zu Frey⸗Kadlub anberaumt, und fordert alle e welche 
ſich als beſig⸗ und zahlungsfaͤhig zu legitimtren vermoͤgen, auf, in gedachten 
Terminen, deren jeder Vormittags um 9 Uhr anfänge, perſoͤnlich oder durch le⸗ 
gitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und unter Ge⸗ 


gnehmigung der Realglaͤubiger in dem letzten peremtoriſchen Termine den Zuſchlag 


1 


dieſer Beſitzung zu gemärtigen. Die diesfällige Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der Eanzley des Stadtgerichts zu Lublinitz und in dem Schulhauſe zu Frey⸗ 
Kadlub einzuſehen. 5 | Das Gerichtsamt von Frey⸗Kadlub. N 
Caamenz den 7. December 1816. Dos Gericht der Koͤnigl, Niederlan⸗ 
Liſchen Herſchaft Camenz, ſubhaſtirt auf den Antrag der Prieſterhausvorſteher zu 


Neiſſe und Grottkau das, dem Bauer Scholz zu Reichenau gehoͤrige, ſub No. 57. 


7 


iz daſiger Feldmark gelegene, aus 10 Morgen 1s 2 IB, Ackerland, und 40 . . 


\ Seifen 


+ 
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Gräferel- und Gefrippe, beſtehendes und auf 656. Kıblr. 7 fel. 6 di. Cour. ger 
richtlich abgeſchaͤtztes Grundſtuͤck, beſtimmt der erſten Licitatienstermin auf den 


4. Februar, den 2. auf den 4» März und den letzten auf den 2. April 1817. 


und ladet jahlungsfähige Kaufluſtige dazu ein, mit der Aufforderung, in Termi⸗ 


no peremtorio Morgens um 9 Uhr ſich in hieſigen Gerichtsamte mit ihren Gebothen 


zu meiden, und demnächſt unter Einwilligung der Extrahenten, den Zuſchlag des 
Fundi, zu gewartigen. ee ee ee . 
Das Gericht der Koͤniglich Miederländifchen Herrſchaft Camenzz 


Camenz den 7. Deceinber 1816. Ad inſiantiam der Neiß⸗Grottkau⸗ 


er Prieſterhaus vorſteher wird das in Reichenauer Feldmark gelegene, dem Bauer 


Anton Schoͤnwaͤlder aldort gehoͤrige, mit No. 58. bezeichnete, auf 920 Ntbir- 


Cour: gerichtlich abgeſchaͤtzte, 15 Morgen Ackerland und 2 Morgen 55 R. Huth 


ung, Gräferei und Gewaͤſſer, enthaltende Grundſtück, im Wege der nothwendt⸗ 


gen Veräußerung ſubhaſtitt, der erſte Licitationstermin anf den 4. Februar, ders 
zweite auf den 4. März; und der dritte auf den 2. April 1817. beſtimmt, und 
5 8 jeder zahinngsfähige Kaufſuſtige hierdurch aufgefordert, in dem letzten peremtori⸗ 

ſchen Verkaufstermine, Morgens um 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 


perſoͤhnlich zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben, und mit der Einwilligung den f 


Extrahenten den Zuſchlag des Fundi zu gewaͤrtigen. 


Das Gericht der Koͤnigl. Mederlendiſchen Herrfhaf Caen. : 
Camenz den 7. December 1816. Inſtantiam der Realgläubiger des 


Bauers Strebe zu Reichenau, wird deſſen in daſiger Feldmark, ſub No. 56. 
gelegenes Grundſtück. welches auf 1120 Rihlr. Eour. gerichtlich taxirt worden 


iſt, im Wege der oͤffentlichen nothwendigen Veraͤußerung verkauft werden, die Li⸗ 
eitationgrermine find auf den 4. Februar, 4. März und 2. April 1817. praͤfigirt 
und zohlungsfaͤßige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine 


beſonders aber im letzten ſich Morgens um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 


per ſoͤhnlich zu melden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag, mit Einwilli⸗ 
gung der Extrahenten zu gewärtigen.. 

5 Das Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. f 

Schloß Ratibor den 12. Febr. 1817. Der den Chirurgus Carl Lindow 


ſchen minor. Kindern gehörige, auf der Neuſtadt bei Ratibor belegne, und nach 


Abzug der Uferdeckungskoſten, auf. 80 Rthl. 8 ſgl. 9 dr. Courant abgewürdigte 
ſogenannte Kochendorffer Garten, ſoll auf den Antrag der Carl Lindowſchen Ehe⸗ 
leute, mit Genebmigung des vormundſchaftlichen Gerichts, an den Melſtbiethen⸗ 
den verkauft werden 5 5 

Hlerzu iſt ein Termin auf den 29. April dieſes Jahres Vormittags um gühr 
in der hieſigen Juſtizkanzlet anberaumt; und es werden Kauf⸗ und Zahlungs⸗ 


faͤhige wit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag, nach eingegangner Ge⸗ 


mehr: 


nehm 


ag 17 

{gung des obervormundſchaftlichen Gerichts, erfolgen, auch auf 5 

kommende Gebothe keine Räctſicht genommen werden pol, = Zn _ a 
Die ausgefertigte Tape kaun übrig ns in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ 


5 woͤhnlichen Aantsſtunden nachg ' ſehen werden. 5 


werden daher bi 


Das Fü, Sayn Wutgenſteinſche Gericht⸗ Schloß Ratibor. 
Goldberg den 4. Feöruar 1807. Das zum Nachlaſſe des gestorbenen 


Häusler Johann Ehrenfried Ernſt zu Neudorff am Rennwege, über weichen ein 


Schulbenweſen eingeleitet worden, gehstiße ſub No. 29. daſelbſt gelegene Haus, 


welches auf 160 Atyl dor fgerichtlich gemürdiger, ſoll auf den Antrag des Vor⸗ 
mundes der Eenſtſchen Minorennen, durch Subhaftation in termind unice et pe⸗ 


temiorio den 26. April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 


und Stadtgericht vor dem Deputirten Herren Land⸗ und Stadigerſchts Director 


Krauſe den Meiſibiethend en Öffentlich verkauft werden. 
Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen, und zu beſitzen fähig find, 
hiermit eingeladen, in dieſem Terme entweder perfoͤnlich, oder 
durch gehörig legitimtrte Spectal⸗ Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot zu 
thun und zu erwarten daß es dem Meiſtbiethenden werde zugefchlägen werden. 
Auf ſpaͤte e nach dein Licitationstermine angebrachte Gebote wird nicht geachtet, 
dige Taxe in hieſeger Regtiſttatur n achgeſehen werden. 5 


und kann die vollſtaͤn 
ii = Königl. Preuß. Land- und Stadigericht. 


ſtationis des 4597 


a No. a6, im Domainen⸗Antt i 
Goltſried Dehmelſchen Erben zu gehörigen au 75 hte TB gr, Couc. gedichtiſch 


ebzeſchasten G i 
ten Herrn Jufizrath Su e 25. Ay 3 
roen befigs. und zahlungsfähige Kaufluflige hierdurch eingeladen 


demu 
chenſtaͤnden, ſtehen den 17. Januar, 17. März und 17 May 817. 


Land⸗ und Stadt 
nach Verlauf des oben dem 


r fleciirt werden. BER 8 
- ge x Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


Allt⸗Kemnitz den 23. October 1816 Termini ſubha⸗ 
'on Bthlr. 2 Sgr. taxirten, zur Möller Heinrich⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehoͤrigen FIreihauſes, Mahl und Brettſchnei⸗ 
üble ſub Vio. 171 allhier nebſt zwei Gärten und zwei Kits 

En Beichs⸗Graͤſlich v. Breslerſches Gerichts Amt. 
ER 33 „Sela 
giegnig den asften Jaungt 1817. Da jumjöfentlichen Verkauf der fub 
Autsdorfe Waldau Liegnitzer Ereiſes belegenen den Johann 


Gärtnerſtelle ein petemtoriſcher Biethungstermin vor dem Deputir⸗ 
cker auf den 25. April Vormittags um 10 Uhr anderaumt 


worden, ſo werden zahl 
ſich am gedachten, Tage und zur bestimmten Stunde entweder in Perſon oder dupch 
einen mit gerichtlicher Speczalvollmgcht end pinlänglicher Information versehenen 
Bevollmächtigten aus ber dub ine hieſigen Juſtizeommiſſarien auf dem hieſigen 
dtgericht einzufinden und tore Gebothe gehoͤrig abzugeben, außdle 


Schwei dn itz den 10. Februar 1817. Es ſoll die ſub No, 8, zu Gohlltſch 
Fror Hanke gehörige Dreſchgarlnerſtelle welche gerichtlich 


gelegene, dem verjlorn- ed einzi | 
„in dem hierzu anuelenten einzigen Termine den 24. April Vor uite 


* 


dtaxirt word en 


tags o! 
verſteigert. werden. Kau 


2 Uhr im Schloſſe zu Kratztau öffentlich zan den Meiſtbiethenden 
fluſſige und Zablungsfahige, welche dle Taxe täglib IN 
i ; den 


tags von 8 bis 1 
A 


fi 


erkten Termins einkommenden Gebothe wird aber nicht 


—_ nn (e 

den Gerſchtaſtätten zu Gobluncc und Groß-Mterspork anfehen gu 

der Meik ie ende vu eingebölter Genehmigung der Eieditoren den Zuſchlas uns 
fehibar erwarten darf, werden damm hiermit eingetaden — „ En: 


5 Das Gaf p Zedlitz Kratzkauer Gerichtsamt. 5 
Ru delſtadt den 25. Januar 817. Von dem Adlich e. Pein wichen 
Gerichts ae iſt zun öffentlichen Verkaul der Gon fried Gottwaldſchen ſub Neo. 61. 
hieſeleſt beiegenen, zuf 326 Kıblr. ge würdigten Uucnbausierfiehe en me auf 
den 25. April d. J. früh um 11 Uhr, in der hieſtgen Gerichtsamksſtubs anberaumt 


worden, wohn die Ka fluſtigen hiermit Porgeladen werden gets 
. . Das Landruth von Primus Kabriſcher Gerichtsamt. ö 
Oels den 28. Janus 1917. Die Krerſchmer Freyſtelle zu Neuhof Des 
Bernſtaͤdtſchen Erei 3, mit welcher eine Brondtweinbrennerey, Schark⸗, ads 
und Schlachtgerechtigkelt verbunden iſt, wozu 11 Scheffel guten Acker gehoͤren, 
und welche dorfgerichtlich auf 1320 Rthlr gewürdigt worden, fol im Wege der 
nothidendigenkieitatton den 9- Abril d. J an der Meiſtbiethenden verkauſt werden. 
Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, an dieſem Tage Vormittags um 9 
or vor dem unterſchriebenen Gerichtsamt zu Oels in der Behauſung des Juſt⸗ 
larius ſich ennzufinden ihre Gebothe abzugeben znd den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
8 biethenden zu gewärtigen. 5 . 8 ö 
Geerichtsamt von Neuhof. Fulle. 
Hirſchberg den 20. Januar 1817. Bei dem hieſigen Königl. Land- und 
Stadtgerichte soll das ud No. 966. hieſelbſt gelegene auf 1206 Rthlr. 16 ggr. abge⸗ 
ſchatzte Haus des Braugehuͤlfen Joha u Chriſtoph Huͤbner in Termin den gien 
April d J. als dem einzigen Biethung termine oͤffentlich verkauft werden. 
Meeuſalz den jeailen December 816. Zum oͤffentlichen nothwendigen 
Verkaufe des auf der Amtsgaſſe allhier ſub No. 216. delegenen und auf 21977 Rh 
gerlchelich gewuͤrdigten Schuhmacher Adrian Faͤhnſchen Hauſes nebſt Zubehör find 
sg. Bierpungsrermine = 0 55 
VVV auf den aten Februar) 0 5 
N „„ März ) 1817. Vormittags um 10 Uhr 
und peremtorie 3) — — léten April ) ar 5 : 
angeſetzt worden, in welchen, und beſonders in dem letzten veremtgriſchen Termine, - 
iich besitz. uud zahl angsfaͤhige Kaufluſiige auf hieſigem Ratyhauſe einfinden, ihr 
Gebothe abgeben und ſodann den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden, ohne 
wetter Berückſichtie ung eiwanigen, wäterer Gebote gewärtlgen konnen. Uebri⸗ 
gens iſt die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ben uns zu Jeder ſchick ichen Zit nachzufſehen. 
ET ER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Brtles den 27. Detember 1816. Das Koͤnigl. Preuß Kanes und Stade⸗ 
gericht zu Brieg macht hiördurch bekaunt⸗ daß das auf der polniſchen Gaſſe ſub 
Mo 1224: gelegene braub rewitgte Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden 
Loſten uf 8 5 Rthlr. gewürdist worden, a dale binnen 3 Monaten und war 
in Le mino pelemtorio den 17, April 1817. Vormittags „0 Uhr bey demſelben oͤff⸗ 
entlich verkauft werden ſoll Es werden demnach Kauftuſtige und Beſttfaͤhige bier⸗ 
durch vorgeladen, in dem er ahnt peremtoriichen Termine auf dem Stadtgeriches⸗ 
mme vor dim ernannten Deputekten Heren Juſiiz Aſſeſſor Reichat in Nerfon 
oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gedot abzugeben Eh 
%%% ae nach. 


* 


können und wien 


= = 2 f 1274) K : 
nächſt zu gewärtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſthohlen - 


den zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werben full - 
& Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Conradswaldqu den 1. März 1817. Meine hohen Jahre, fortwaͤh⸗ 


gende Krankheit und der Umſtand, daß meine Kinder ſelbſt poſſeſſtonirt find, has 
- ben mich zu dem Entfchluß gebracht, meine im Brestaufchen Regierungs⸗Depar⸗ 
tement une deſſen Trebnitzer Creiſe belegenen Ritterguͤter Stroppen und Conrads⸗ 
waldau nebſt Appertinenzien aus freier Hand oder auf dem Wege einer freiwilli⸗ 
gen oͤffent ich abzuhaltenden Linitatien im Ganzen oder auch von einander getrennt 
zu verkaufen. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer lade ich deshalb hiermit erge⸗ 
Benit ein, ſich wegen der Kaufsbe dingungen an den Herrn Juſtizcommiſſionsrath 
Ludwig zu Breslau oder den Juſtizeommiſſarius Herrn Baßenge zu Groß⸗Glogau 
zu wenden, welche zu mehrerer Bequemlichkeit derſelben, beide die nöthige Aus⸗ 
Funft uͤber den Zuſtand dleſer Guter zu ertheilen bereit ſind. Um dieſe Grundſtuͤcke 


jedoch über ihren empfehlungs werthen innern Gehalt, als auch vortheilhafte 


und angenehme äußere Lage zu prüfen, bitte ich, daß Kaufliebhaber ſich vom 19. 
Mai d. J. ab, hier einfinden, bis zu welcher Zeit hoffentlich mein Geſundheits zu⸗ 
ſtand ſich gebeſſert haben wird, wo ich die erforderlichen örtlichen Anweiſungen mit 

DVerguügen geben werde. Den darauf folgenden 30. Mai ſoll dann zu Conrads⸗ 

waldau vor dem Gerichtsamte ein oͤffentlicher Bietungstermin abgehalten werden, 
an welchem Kaufluſtige den Zuſchlag nach Maaßgabe der Sicherheit derer von ih⸗ 
nen nachgewieſenen Zahlungsmittel und das dem Werthe der Guͤter angemeſſenen 

Gebothes gewaͤrtigen koͤnnen. 8 ERS 5 

a Lucas, Koͤnigl. Amtsrath. 
AVERTISSEMENTS. 
Breslau den 3. März 1817. Nachdem von dem Endegunterzeichnes 
ten Gerichtsamte die in Neudorf vor dem Schweidnitzer Thore wohnhafte Aus⸗ 

zügler Wittwe Eva Roſing Hoffmann geb. Er bar durch das Reſolut von 27, v. M. 
zufolge Ihrer eigenen Anmerkung für eine Verſchwenderln erklärt worden, fo wird 

ſolches hierdurch bekannt gemacht, und ein jeder hierdurch gewarnt, derſelben fer⸗ 

nerhin etwas zu leihen oder ſich ſonſt in ein Geldgeſchaͤft mit ihr allein einzulaſſen, 
mit dem Beyfuͤgen, daß dergleichen Anleihe und Geſchaͤft in Anſehung diefer Witte 
we Hoffmann für ungültig und unverbindlich geachtet, und daraus keine Klage 
wilder dieſelbe angenommen werden folk = 
2 Grraäſlich o Kolowratſches Fidei Commiß Gerichtsamt 
85 Caorporis Chrtſti. 5 
Rim pft ſch den 1. Februar 1817. Das Gertchtsamt zu Töppliwoda Muͤn⸗ 


ſterbergſchen Kreiſes macht hierdurch öffentlich bekannt, wie ad Inſtantſiam Credils⸗ 


ktorum des Häusler und Landwehrmann Siegmund Splelmann feine daſelbſt bele⸗ 
gene und ſub No. 96. bezeichneten Angerhäuslerſtelle in Termino den 5. April 1817. 
Vormittsgs 10 Uhr die laut gerichtl. Taxe auf 100 Rthlr. Cour, gewürdigt ver⸗ 
kauft werden ſoll. Es werden daher Kaufluſtige aufgefordert, ſich in der Kanzley 
zu Toͤppliwoda perfünlich einzufinden und ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dem Meiſtbiehenden und Zablungsfähigen gegen gleich baare Bezahlung dieſe 

Ra ER 5 x Angere 


x 


liche befig- und zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, 
toriſchen Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbierhenden gegen baare Bezahlung das Grundſtück zugeſchlagen 

werden ſoll. Auf ein nach dem Termine gethanes Geborh wird keine Ruͤckſicht 


ge Kaufluſtige hierm 


1 


ae 


5 Augerhaͤuslerſtelle zugeſchlagen werden fol. = Zugleich werden auch alle unbekannte 
Gaͤubiger des Laudwehrmann Siegmund Spielmann hiernt vorgeladen in gedach⸗ 
tem Termin ihre Forderungen ſub päna pracluſt zu Hquldiren N 


5 Dias Gerſchtsamt zu Toͤppliwoda. Wulle, Juſtt. 
Bunzlau den 14. Februar 1817. Das Ottendorfer Gerichtsamt ſubha⸗ 


ſtirt hiermit neceſſarie das in Thiergarten ſub No. 41. belegene Küngelfchen: Frey⸗ 


haus auf Antrag der Künzel chen Erben und Gläubiger, welche von denen Gerſch⸗ 


ten in Tiergarten auf 195 Rihl. 10 jgr. Cour, gewuͤrdiget worden, und ſetzet ei⸗ 


nen einzigen peremtoriſchen Blethungskermin auf den 3. May 1817. Vormittags 
um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Canzley in Ottendorf an, Es werden daher ſämmt⸗ 
e in gedachten perem⸗ 


genommen. Die Taxe kaun zu jeder Zeit in dem Gerichtskretſcham zu Thiergar⸗ 


ten und beym unterzeichneten Juſtitiario eingeſehen werden. Zugleich werden alle 


unbekannte Real⸗Prätendenten hiermit zum erſcheinen, in dem peremtoriſchen Ter⸗ 


mine vorgeladen, um ihre etwanigen Realanſprüche geltend zu machen, bey Ver⸗ 
luft derſelben. 1 


5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ottenderf. Franke. 
Bunzlau den 14. Februar 1817. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Ot⸗ 
tendorf ſubhaſtirt hiermit neceſſarſe das in Erneſtinenthal belegene Beyerſche Frey⸗ 
haus, auf Antrag der Beyerſchen Erben uud Glaͤubiger welches von denen Gerich⸗ 


ten in Ottendorf auf 267 Rthlr, gewürdiget worden. Es ſetzet einen einzigen pe⸗ 


remtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 2. May e. Vormittags um 10 Uhr in der 


Canzelley in Ottendorf an. Es werden daher faͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhl⸗ 
it vorgeladen, in gedachtem peremtoriſchen Termine zu erſchei⸗ 


5 


nen, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
gegen bagre Bezahlung das Grundſtück zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein nach dem 
Termine gethanes Geboth wird keine Rückſicht genommen. Die Taxe kann zu je⸗ 


der ſchicklichen Zeit iu dem Gerichtskretſcham in Ottendorf, und bei dem unter⸗ 


zeichneten Juſtitario eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
Prätendenten hlermit zu erſcheinen in dem peremtoriſchen Termine vorgeladen, um 


ihre etwanigen Renlanfprüche geltend zu machen, bey Verluſt derſelben. 


Das Gerichts⸗Amnt der Herrſchaft Ottendorf, Franke⸗ 


= : es Jauer den 5. December 1816. Zum öffentlichen Verkauf des dem 
Buͤttnermeiſter Ernſt Samuel Nitſche gehoͤrigen und in hieſtger Stadt fub. 
o, 59, belegenen und mit 4 erdlichen Bieren berechtigten Hauſes, welches 


laut der auf hieſigem Rathhauſe ausgehängten gerichtlichen Texe de dato 1. No⸗ 


vember 1816. nach dem Bauanſchlage auf 1808 Krhlr, nach der Nutzung aber auf 
1508 Rthlr. 20 fol. abgeſchaͤtzt worden, find Bietungstermine auf den 30 Jonn⸗ 


ar 1817. und den 27. Februar 187, der letzte und peremtociſche Termin aber auf 

den 27. Maͤrz 1817. auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um Uhr anberaumt, 

welches allen beſitz⸗ und zahlungsfählgen Kaufluſtigen hierdurch offen lich bekannt 

gemacht wird. Hiernächſt werden ale undefanufe und aus dem Hypotheken⸗ 

buch nicht conſtirende Realpraͤtendenten hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehr⸗ 
x erwähne 


: 8 ( 1276 ) 8 B 
erwähnten peremtoriſchen Termin den 27. Maͤrz 1817 Vormittags um 9 Uhr vor 
uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt erſcheinen und ihre etwanigen Anſprüch? an das 
ſub haſta geſtellte Grundſtück zu den Acten anmelden, im Ausbleibungsfalle aber 
zu gewaͤrtſgen, daß fie nach erfolgter Adjudieatton mit dieſen ihren Anſprüchen wer⸗ 5 
den präcluditt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nich: weiter wer⸗ 
den gehoͤret werden Koͤnigl. Preuß, Stadt- und Landgerlcht. 


Sprottaw den 1 ten Februar 1817. Das vor dem Saganer Thore > 


binter den Fiſchern belegene Ackerſtüͤck, taplet auf 500 Mehl, und der ſogenennte 
Golobrecheſche Gartenfleck, taxirt auf 80 Nrbk. Courant, ſaͤmmeich dem Glöck⸗ 
ner Guercke gehört, ſellen auf den Antrag eines Nialgiänbigers: öffentlich ſubha⸗ 
fire. und an den Meiſibiet enden verkauft werden. Der Termin hierzu flebt auf 
Igten April cur. Vormittags um 9 Uhr vor dem Hern Stadtgerichtsaſſeſſor 
Weſtarp an, und werden Kauflaſtige eingeladen, ſich zu demſelben auf hleſigem 
Sladtgerichtshauſe einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, ſedann aber nach er⸗ 
folgter Eiawilligung der Glaͤubiger den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſibleten⸗ 
den zu gewartigen er 
5 2 Koͤnigl. Preußl. Land⸗ und Städtgeridt. 


aaa * 

Bunzlau den léten December 186. Das ſob No. 136. in Tinendofr 
von den George Friedrich Hammerſchen Eheleuten beſeſſene und von deren nachge⸗ 
laſſenen Tochter Vormundſchaft voͤllig losgegebene auf go. Rthlr. tarirte Haus wird 


15 hiermit öffentlich zum Verkauf auf den 10, April 1817 Vormittags um 10 Uhr 


ausgebothen wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen werden, ſich in der beſtimmten Zeit, unter der Gemärtigung einzufinden, 
daß auf die Einwilligung der Gläubiger, der Meiſt iethende den Zuſchlag des Hau⸗ 
ſes zu gewaͤrtigen hat. Auch wer en hiermit alle etwa unbekannte Realgläubiger 
zu Anmeldung ihrer Anſpruͤche, bei Vermeldung kuͤnftiger Abweiſung mit vorge⸗ 
den 5 Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht 
9) Reichenbach den 6. März 1817. In d. Kaufmann Benjamin Sade⸗ 
peckſchen Concursſache ſind zum offentlichen Verkauf des zur Maſſe geboͤrigen Pau⸗ 
ſes No. 123. Hart der borſchriftsmaßigen drey Lieitatzonstermine deren durch ein ö 
Verſehen nur 2 angeregt worden, Es wird daber hierdurch zu ſedermanns 19 
ſchaft gebracht, daß Terminus lieitationis pevemtorius des obgedachten Sadebeck⸗ 


ſcchen Hauſes auf den sien Auguſt dieſes Jahres von uns anberaumt worden und 


demnach der auf den eten Junp d. J. anftehende Termin nur als der ate nicht pe⸗ ; 


zemtorifche zu betrachten, s 5 a N 
N 5 f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
> Glogau den 11. Marz 1877. In dem hiefigen Magazin am Breslauer 
Thore iſt elne dedeutende Duantirät roggene Kleie, welche Freytags den 28. dieſes 

Monats Vormittags 10 Uhr daſelbſt an den Beſtblethenden öffentlich partbinweife 
bverſteigert werden ſoll. Das Kanflufige Puklikum wird hiermit davon benach⸗ 
sg 8.) KRaoͤnigl. Pre viant / und Fourageamt. 
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Zu vermiethen. 


„ ie stal. Des Wehngebäube par Terre und eine Siege hoch. Sur 


don, Garthen und ein Stall zu 2 Pferden „ iſt ſub No. 18; in Alt Scheitnig zum 
Sommer Vergungen zu vermiethen, und Näheres beim Eigenthücer, Albrechts 


No. 1688. zu erfuhren. 1 


site 


=: : 
voͤllig eingerichtetes Handlungscomptoir, nebſt Waarengewoͤlbe und Keller. Auch 
ſind daſelbſt Wohnungen, welche theils zu Oſtern, theils zu Johaung bezogen wer⸗ 


den konnen. Naͤhere Auskunft darüber ertheilt Herr Agent Müher Jan. auf def 


Ohlauergaſſe⸗ a j 


Zu verauctioniren. 


a *) Breslau. Heute den 1 sten dieses und folgende Tage Werde ich in 
meinem Auctions » Comptoir. am Kranzelmerkt, Uhren, Ringen oder en 


ode und 
Schmittwaaren, Nefte Tuche „Leinwand, Sopba's, Stühle, Komoden, Sile ö 


> 


Secretair, Spiegel, eiten und Kleider gegen bare Zahlung verſteigern. 


W B. Oppenheimer, Auer, Commifariuße 
Citationes EGictales. Sg 15 
Breslau den 10 Decber. 1916. Von Seiten des unterzelchneten Ober⸗ 


i landesgerichts wird auf den Antrag des Offleil fisch der Cantoniſt Joſeph Klahr 
aus Olbersdorf welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entkernnt, und ſeitdem bei 


den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat zur Rückkehr binnen z Monaten in die Koͤuigl. 
Pr. Lande hier durch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin 


auf den 24. April 1817 Vormittags um TO Uhr vor dem Oberlandesgerchts⸗ Ausculta⸗ 


tor Krauſe anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgerichts: 


haus vorgeladen. Soute Beklagter in dieſen Termine nicht erſchelnen, auch nicht 


wenigſtens ſchrifclich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 


dienſt zu entziehen Ausgetzetenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwar⸗ 


tigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſcker⸗ 
kannt werden. Königl. Preuß. Oberlaudesgericht von Schleſten. 8.) 


Breslau den aaſten Januar 1817. Da von Seiten des blefigen Kongl. 
Ober ⸗Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des im Jadre 1818. 40 
Schmiedeberg verstorbenen Candidati theologiä Car! Friedrich Brückner auf den 


Antrag der Anna Maria verehlichten Haͤueier Weidner ged. Bruckner zu Neu⸗ 
: * Ey j en 


5) Breslau. Juvermiethen iſt auf der Nieofoigaffe obnwwelt dem Ringe ein 5 


EN 


75 


werden, g.) 


lichen Folgen kre 


nichtig erklärt, und dem rechtmäßigen Ei 


3 (4278 2 


en heut Mittag der erbſchaftliche Liquidstions Prezeß eröffnet worden ift, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß ans irgend einem rechtl. 


Grunde einige Anfpiüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in em 


Hor dem Ober Landesgerichts⸗Ausenltatol Pfitzner auf den 29, April e. a Vor⸗ 


tags um 10 Uhr anberaumten Eiquldationstermine in dem biejigen Ober Lan⸗ 
desgerichtshauſe perſoͤn lich oder durch einen geſetzlich zutäffigen, Bevollmächtig⸗ 
ten (wozu ihnen bei etwa ermangeinder Bekangtſchaft die hieſigen Juſtizcommiſſa⸗ 
rien Nowag, Klettke und Fuhrmamn in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Auiprüche anzugeben 


und durch Beweismittel zu beſcheinigen und ſich zugleich über die Derbehaltung des 


in der Per ſon des uſtizcommiſſarius Riedel beſtellten Inte time - Euratores der 
Maſſe, oder dis Wahl eines andern zu erklaren. Die Nichterſcheinenden aber ha⸗ 
ben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrecht für veriuftig erklärt 
und mit ihren Forderungen nuf an dasjenige was noch Befriedigung der ſich mel⸗ 


denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwleſen 


KRaoͤnigl Preuß. ene Schleſten. . 5 
= Beieg den 5 816. Nachdem auf Todeserklarung des ſeit dem 
18ten December 1781. be. chollenen Friedrich Maximiltan Eisfarth, ehemals Des; 
poſital-Rendant der hieſigen Oberamts⸗ Regierung von Oderſchleſien angetragen 


„ 


worden, ſo wird derſelbe hierdurch vorgeladen, und ihm aufgegeben, ſich Lor oder a 


ſpaͤteſtens in dem peremtorlſchen Termine den zten May 1817. Vormittags um 
9 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputirten, Herrn Ober Landesgerichts Rath 


v. Gilgenheimb „ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anwelſung zu er⸗ 


warten 0 e derſelbe für todt erklart und ihn hiernaͤchſt davon die geſetz⸗ 
en werden. Zugleich werden alle etwanige unbekannte Erben 
und Erbnehmer des gedachten Eisfarth zu dieſem Termine vorgeladen, um ihre 


Gerechtſame hierbey als naͤchſte Verwandte des Verſchollenen bey Vermeidung der g 
praͤcluſion gehörig wahrnehmen zu können. 2 er 


. 5 9 
Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. x 


Brieg den 30. Jannar 1817. Das Königl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gepicht macht e 


hiermit Iffentlich bekannt / daft das Hipotheguen. Ceſſions⸗Inſtrument vom 13. Auguſt 1812. 
uber ein von dem Garnhaͤndler Gottlieb Steymann dem Bguer Pohl in Stoberau abgetre⸗ 
teues guf dem Haufe No. 179, am Markte haſtendes Capital per 200 rthlr. ve lohren ges 
gangen. Es wird demnach der etwanige Innhaber dieſes Inſtruments, deſſen Erben, Leſſi⸗ 
onarien, oder die ſonſt in feine Rechte getreten fein möchten, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 17. Mah e. vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrmann Vormittags um lo Uhr augeſetz⸗ 
ten Teimin in unſerm Partheien⸗Immer zu erſcheinen, und die an den verlohten gegange⸗ 
gen obgedachten Juſtrument habende, Anfprüche gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widris 
geufalls der Innhaber als ein boslicher Beſitzer geachtet, das Iuſtrument ſelbſt fuͤr null und 


Löwenberg In Schleſten am 6. December 1816. Die unbekannten Er⸗ 
ben des von hier gebuͤrtigen und am 12. Januar 1814. zu Glatz im Lazareth geſtor⸗ 


gend und Orte, berſtammen ſoll, und von deſſen Mutter Jultane geb. Reimann, 


8 Vater 


man ebenfalls nicht den Geburts⸗ Ort, fondern blos dieſes erfahren hat, daß ihr 


Y 


genthuͤmer ein neues Hypotheken Jufitument aus: 25 
gefertigt werden oil, Koͤuigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 2 


benen Soldaten Wllhelm Schulberr (deſſen Vater gleiches Namens Fuſlier indem f 
Batalllon o. Ruͤhle war, und aus dem Reiche, wir wiſſen nicht aus welcher Ges 


——— 


jenes Verſtorbenen „ihre Vo mundſchaft mit demſelben anzuzeigen und die Bewei⸗ 
ſe darüber beyzubringen, demnächſt aber deren Pruͤfung und das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. Solte ſich aber von den unbekannten Schuſbertſchen Erben; oder fur 


EEE oͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Dels den eaſten Auguſt 1816. Auf den Antrag der Annegioſine ver⸗ 


Er ehelichte Websky geb. Weichert und ihrer majorennen Kinder wird der Zlergärtner 


Gottſrled Benjamin Websky, welcher den zoften October 1756. zu Carisruh in 
Schleſten geboren worden iſt, und feine Ehefrau im Jahr 1803. verlaſſen hat „ hier⸗ 


Behauſung des Juſtitiarius zu Oels zu erſcheinen und das Weitere, im Nichter⸗ 
ſcheinungsfalle aber zu gewärtigen, daß er für code erklaͤret und ſeiner Ehefrau die 
anderweite Verheurathung verſtattet werden wird. N 6 24 
5 ey Das Gerichtsamt zu Nieder⸗Jäntſchdort . 
8 5 EEE ee 2 era Juſtit. 
gleiwitz den edſten Januar 1817. Die bereits verſtorbene Frau Stadt⸗ 
Director Antonia Elsner geb, Foltek kaufte nach der aus den hleſigen Gundbuͤchern 
entnommenen Abſchrift einer Rathsſignatur vom i7ten December 1793. von dem 
Kaufmann Joſeph Foltek und deſſen Mutter Eleonora verwittweten v Baldenſee, 
welche beyde ebenfalls verſtorben find, unterm 27ſten Auguſt 1791. auf den Grund 
einer angeblich vorhergegangenen Erbtheilung der Franz Foltekſchen Erben und der 
Abfindung der Marta Anna Foltek die ſaͤmmtlichen von ihrem berſtorbenen Bru⸗ 

der Franz Foltek hier nachgelaſſeney Grundſtücke, beftehend: = 5 
a4) aus einem maffiven Ringdäuſe No. ax. BEER 
bp) aus einem Vorwerke in der Ratiborer Vorſtadt, nebſt dazu gehörigen Gaͤr⸗ 
ten, Aeckern und Wleſen, IE ER 2 . 
zꝛuſammen für 4,031 Floren 30 Kir 5 


Nach Inhalt der allegirten Katpöfignatur vom ꝛ7ten⸗ Detember 1793, wurde 


bey dleſem Kaufcontract feiigefegt: _ FE Er : 
) daß Kaͤuferin von dem Kaufgelde dle auf 3,131 Fl. 30 Kr; in folle nach 
gewieſenen Schulden des Verkaͤuſers Joſeph Foltek dezahlen; 3 
a) daß das Rreſiduum des Kaufprätii von 900 Floren zu 5 pro Cent vom 
iſten September 1791. an laufenden Zinſen zur ıflen, Hypotheke auf die⸗ 
ſen Grundſtücken ſtehen bleiben ſollte, und DB. 232 
3) wenn die Kaͤuferin oder ihre Erben dieſe Immobilien an einen Fremden zu 
verkaufen aefpnaen ſen, denen Kindern nach ihrem Bruder Franz Soltek, 
oder wenn dieſe nicht vorhanden wären, oder nicht wollten, denen nach) 
dem aten Pruder Johann Sole das Eintritisrecht zuͤſtehen ſollte. r 
f Unter 


* (1280) 2 £ 


= Anterm 27 ſten Junt 1797. verkaufte nun die Frau Stadtdirectorin Antonia 
„Elsner geb. Foltek von dieſen Grundſtcken das Ringhans No 21. an den damalt⸗ 
gen Crels⸗ jetzigen Reglerungs⸗Caſſencontrolleur Rother zu Oppeln für 1400 Rt)l., 


ohne daß der obigen frühern Stipulattenen ad 1) bis 3) Erwähnung geſchahs, und 


blieben von dem Kaufgelde per 1400 Rthl. — 600 Kehl. ſub reſervalo Dominit zu 


5 pro Cent haften, worüber ein beſonderes Inſtrument für die Verkaͤuferin laut 
‚Recognition vom zoten Aug ft 1797. ausgefeftiget worden iſt. Dieſe 600 Rthlr. 
hat ix. Rother zufolge der nachträglich von denen Antonia Elsnerſchen Erben ge⸗ 
kichtlich aufgensmmenen Quittungen bezahlt, das darüder aufgenommene Jaſirn⸗ 


ment soll aber verlohren gegangen ſein. Auf Antrag des Regterungs⸗Haupt⸗ 
Caſſencontrelleurs Rother zu Orpeln und der Antonia Elsnerſchen Erben werden 


daher hiermit alle unbekannte Realprätendenken, weiche ex quocungde jure an die 


un dem oberwähnten Inſtrumente vom ayten December 1793 enthaltenen Grund⸗ 
fluͤcke, namlich an das maſſive Ringhaus Ro. 21. der Sladt, und an dat Vor⸗ 
werk in der Rattborer Vorſtadt nebſt dazu gehörigen Gärten, Aeckern und Wieſen, 


Anſprüche zu haben vey meinen, insdeſondere die zum Theil unbekannten Franz und 
Johann Foltekſchen Kinder oder deren Erben, wegen des hier nach dem mehr alle⸗ 
glrten Inſtrumente vom 17ten December 5 an dieſe Grundſtücke zuſtehenden 
Eintritts- oder Verkaufsrechts, ferner alle diejenigen, welche als Eigenchuͤmer, 
Eeſſtonarten, Pfand⸗ oder andere getreue Briefstnhaber an die nach eben dieſem 


Inſtrument fur den Joſeph Foltek und deſſen Mutter zuletzt verwittwet geweſenen 


v. Baldenfee eingetragen geweſenen rückſtaͤndigen Kaufge der per 900 Fl. und an 


das etwa darüber beſonders gusgefertigt geweſene Schuld Inſtrument, deſſen Da⸗ 


tum nicht auszumttteln geweſen iſt, irgend einiges Anrecht zu haben behaupten, 
fo wie endlich der unbekannte Inhaber der für die verſtorbene Antonia Elsner ze⸗ 
borne Foltek wegen der von dem Controlleur Rother kuͤckſtaͤndig gebltebenen Kauf⸗ 


gelder per 600 Rthl. ausgefertigten Recognition vom zoten Auguſt 1797. dahin of⸗ 8 


fentlich vorgeladen, daß ſie in dem ee 55 
auf den zaſten May ar c. Vormittags um 16 Uhr en 
‚Anftehenden Termind peremtorio et prärluſivo bey dem hieſigen Koͤnigl Stadtge⸗ 


richt etweder in Perſon oder durch gehörig mit hinreichender Intormatios verſehene 


Bevoblmaͤchtigte erſcheinen „ ihre Rechte geltend machen, die abhanden gekomme⸗ 


nen Inſtrumene preduclren und ſich über ihren Beſit⸗ ausweiſen, in Eneſtehung 


deſſen aber gemärtigen ſollen, daß fie mit allen Anſprüchen an die oden näher bes 
ſchriebenen Grundſluͤcke präcludirt, dle erwahnten Inſtrumente ür amortiſirt ges 
achtet und ſowohl das Verkaufs recht für die Franz und Johann Foltitfchen E ben, 
als auch die für den Joſeph Fbltek und deſſon Mutter Eleonore vexwitewet gewe⸗ 


ſenen v. Baldenſee eingetragenen Bolt] der rückſtändigen Kaufge der ber 900 Fl, 


1 
ſo wie die fur die Antonia Elsner geb. Foltek intabulirt geweſenen 600 Rthl ge⸗ 
loͤſcht, und ihnen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird Uebri⸗ 
gens wird denen am Orte unbekannten Vorgeladenen der Juſtiz⸗Commiſſionsrath 


berſehen muͤſen⸗ 


Wlebmer als Rechtsfreund borgeſchlagen, den ſie mit Vollmacht und Inſtructios 


Adula, Preus, Stadtgericht. 


3 


Daß ich meine Tuch fabrikotion alcht mehr betreide 
= dag dey mir eben fo tote bey Lebzeiten ı meines ſel. 


111 


ergaſſe um De Preiße zu haben. 5 
> Breslau ſche Häuſer find aus freier Hand zu verkaufen. 
: Kauftiebbat et 


N sheitz 
I zu Haben auf dem e 


SE einem au 
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3 erh u. Da meiner geehrten 1 In der Meluung uud, 
reide , ſo zelge ich blermit ergebenft an, 


Re 


Mannes feine Tuchwaaren von 
allen Sorten und Farben, ſowohl in Ganzen als im Aus ſchnitt um die billigſten 
reiße „und von ausgezeichneter Güte, zu baden fi nd; womit ſich empfiehlt 
die verwitt. Kunzin, ee wuopahafe im Werkhauſe auff 


. Muͤhlenvlotz. 
Breslau. Baumwollene Snickgarne find. in No. rar. auf der olan 


— 


Mehrere ftädti 
erfahren die Verkäufer auf der Karlsgaſſe No. 743. bei 
Wilhelm Anguft Moritz. 
er: Breslau. Einem hohen Adel und verehrten Publikum mich ergedenſt = 
“hiermit ag, daß ein von mir angefertigter Mozartſcher Fluͤ⸗ 


empfehlend, zeige ich 
bus und Spielart zum Verkauf ſteht. Meine Wohnung iſt 


gel von der beſten 


Dorotheen Gafje No. 753 eine Stieg hoch. Freude, „ Inſtrumentmacher 


Breslau. Achter Illryſcher Feyerſchwamm, nach dem Riß oder Ge⸗ 


wicht, iſt zu haben bey Pfitzner und Soͤbne am Fiſchmarkte. 


SIE Bre 518 u. Eh dolade in nach benannten Sorten meiner eig nen Fobti⸗ 5 
ichen Geſchmack bekannk 

en, mit Vorzug gewürdigt 5978 find, als: ; feinſte Vanille⸗Geſund⸗ 

5 + und ode auch eine ei Sede Wiener, ‚diefen . 5 f 


Johann George Jäcchte aus Reichenbach 

) Bresla u. Delete aus Liegnitz empfiehlt ſicht dieſen Mitffaſt markt mit 

serleſenen Sortiment der ntüeſſen ſchoͤnen Kupferſliche ſo wohl in ſchwarzen 

ols in bunten Abdrücken, Landcharten und verſpricht die bllligſten Prelße. Seine 
den: Naſchmarkt ganz nahe dem Kaufmann Herrn Knye. 


x Sayız af daf | 
Breslau. In dieſem anf der Abüßergaſſe im rothen Stern beſtodlichen, 


Be etablirten Magazin, ſteht für geehrte Kaufliebhaber eine 
neuer Meubles derſchiedener Gattung zur beliebigen Auswahl, welche ich 


5 Sehen fo durch ihre Eleganz als durch Dauerhaftigkeit empfehlen und zu deren Uns 


kauf, bei welchem die moglichſt billigen Preiße verſichert werden ein ochzuve 

ehrendes Publikum hierduſch ganz ergebenſt eingeladen wird. ur 
„ Breslau. Zum Markt verfehle ich nicht hiermit anzuzeigen, daß bey 

alk ſteife und weiche Corſeis als Pariſer, engl. Wiener, wie auch Vat ſchen fur 


Erwachſene und Kinder vorrätig zu hab. n find. 
„D. verwit. Frike in Ro. 202 8. an ber Ecke der Riemerzelle dein 


85 1 9 ‚ Daradrplaßr 0 in . . Haufe. 
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ö Breslau. Ein in der Nähe von Breslau belegnes kleines Dominium mit 
einem bequemen Wobuhauſe, welches in jedes Feld 100 Scheffel Ausſaat hat und 
bey hinreichendem Wieſewachs 300 Schaafe und 10 Kühe aushält und worauf 
10000 Rıbir. für immer ſtehen bleiben iſt unter billigen Bedingungen gegen eine 
Anzahlung von circa 5000 Athlr. zum Kauf zu haben. Nähere Auskunft giebt 
der Agent Gallitz auf dem Neumarkt im Storch 33. 
Breslau. Unterzeichneter macht hiermit auf die Erſcheinung feines 
Werks aufmerkſom, das durch eine beſondere Ankündizung hier ſchen bekannt it, 
und dem er durch dleſe Blätter ein größeres und allgemeines Inter eſſe zu verſchaff g 
gedenkt. Es betrift die hebr Ueberſetzung der Apoeryphen des alten Teſtaments, im 
etzt zu erſcheinenden erſten Bande, der bey mir für 2 Athlr. 8 gge. Cour. Prönn⸗ 
merat, zu haben iſt; das Buch Baruch, die Geſchichte der Sufanna u. f w. Der 
ruhmliche Eifer, den mehrere Thellnehmer fuͤr dieſe wichtigen unter Israeliten we 
nig bekannten Bücher gezeigt haben, laßt mich auch auf allg mein günflige Abnah⸗ 
me ſchließen. 5 i Scalomon Pleßner, 18 
FF Coarlgaſſe, Fechtſchule No. 729. 
Breslau den 28. Jebruar 1617. An die Herren Offiztere des ehemals? 
gen Infanterie⸗Regiments von Greventtz. Mehrere Militair⸗Behoͤrden tragen 
darauf an, die in Glogau noch vorhandene kleine Bibliothek des Regiments ent⸗ 
weder der dortigen Brigade ⸗ Schule oder dem zweiten Schleſiſchen Infanterle Re⸗ 
giment zu überlaffen. Der Unterzeichnete erbittet ſich hierüber die in Rede ſtehende 
Herren Offiziere in Porto freien Briefen eine baldige beſtimmte Erklärung g.) 
BER RE Franckenberg, Obrtſt. 
\ Breslau Runkelrüben⸗Saamen der beſten Art, aus Cunern iſt in der 
Ba bel Cakl Gottlieb Starcke in Breslau, Kupferſchmiede Safe No. 1949 
u erhalten, VV ce „ 
8 5 Breslau. (Anzeige einiger abzulaſſender, für Oekonomen und Fabri 
kanten brauchbarer Maſchinen.) Eine mit einem Pferde oder Ochſen zu treibende 
Mühle, zum beliebigen feinern oder gröbern Zerkleinern roher Kartoffeln und jeder 
zur Viehfuͤtterung durch Zerkleinerung borzubereitender, Wurzeln, an der guch leicht 
eine Vorrichtung zum Schrooten anzubringen wäre, und dle in Verbindung mit 
einer Kartoffel⸗ oder Wurzel⸗Maſchlne ſteht; desgleichen eine zu gleichem Gehrauch 
dienende Handmühle, erſtere in großen, letztere in jeden Landwirtbſchaften brauch⸗ 
bar; fo wie auch einige ſehr ſtark wirkende, zu mancherley techniſchem Gebrauch 
anwendbare Hebelpreſſen, ſind zu verkaufen. Der Herr Koufmonn C. G Starke, 
Kupferſchmiedegaſſe No. 1949. in Breslau ertheilt nähere Nachricht. „ 
Breslau. Panorama von Paris da durch die bisherlge unguͤnſilge Wie⸗ 
terung viele Kunftirennte verhindert wurden dieſes Rundgemälde zu beſuchen ‚8 5 
wird ſelbes dem allgemeinen Wunſch zufolge noch bis den 30 Malz zu ſehen ſein⸗ 
Der Eintritsprelß iſt 8 ggr. Counur i 
Breslau. Ein gebildetes Frauenzimmer erbietet ſich, für allenfalls blos 
eye Statſen und bey guter Behandlung, Unterricht im framzöſiſchen e 
Es En enn 


A 


en 


a Mae 
lichen Räbarbeiten zu erthellen oder auch als Geſellſchafterin dienſtlich zu ſehn. 
Näheres Odergaſſe No. 217, drey Stiegen hoch, im Hauſe des Kaufmann Sing⸗ 
9 Breslau den 17. März 1817. Meine geehrten Verwandten und Freunde 

benachrichtige ich hierdurch den der am 15. dieſes Morgens um halb 3 Uhr erfolge... 
ter gluͤcklich en Entbindung e geſuͤnden Tochter und empfehle 
mich zugleich deren fernern gütigen wollen. ... Loy 

5 5 ; . A FREUE FEIERT ? 8 & Selbſtherr. RT 
) Vresla u. Meinen hochgeebrteſten Kunden wolle hierdurch anzeigen, daß 
meine Jabrmarkts Bude ſich wiederum ouf ihrer gewöhnlichen Stelle vor der Naſch⸗ 

markt Apotheque befindet, woſelbſt, ſowdhl als auch in meinem Gewoͤlbe ich mich 


mit den gerchmafvoliften Mode Schnitt Waaren⸗Artikels für Damen und Herrn 


u geneigter Abnahme ganz ergebenſt empfehle. 2 
ku 19 5 . Aug Heine, Ancerſſen, Junkerngoſſe im goldnen Apfel. 

) Breslau. Ein in der Schweidnitzer Vorſtadt im beſten Stande ges 
baltener, mit lauter tragbaren guten Obſtbaͤumen verſehener, beſonders aber 


für, die Geſundbelt gut belegener Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Beliebige Käufer haben ſich deshalb an den Gaſiwirth Herrn Neugebauer im 


weiten Stern. auf dem Schweidnitzer Anger zu wenden, welcher das Nähere / 
darüber ertheilen wird. Auch giebt derſelbe über mehrer Brondfiellen, wo⸗ 
rauf Fleiſcher, Graͤupner, Kram und Brandtweinbrennerey⸗ Gerechtlgke 
beten, e... 
Breslau. Wenn Eltern, ‚moifalfehen Glaubens, geſonnen find, Ihre 
Kinder noch Breslau in irgend eine Schul:Anftolt zu geben, ſo erbiethet ſich 
eine file Familte felbige für eine billige Penſton anzunehmen. ‚Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt der Koͤnigl, Lotterie s Einnehmer Schreiber im weißen Löwen. 


„) Breslau den raten März 1817. Die unterm 10. d. M. als 
durch Entwendung abhanden gekommen angezeigten Pfandbriefe auf Zoͤbelwit 


1 


.S. No. 73. uͤber 200 Rthlr.; Skallung O. M. No. 19. Über 1000 Rtl. 


find. wieder in Vorſchein gefommen, welches zur Herſtellung ihres ungehinder⸗ 
ten Eur ſus hiermit bekannt gemacht wird. ; > 
ö—b˙VSchleſiche General⸗Landſchafts⸗Direckſon. 5 
Liegnitz den 4. Januar 18 7. Nachdem nunmehro das Krieges⸗Schul⸗ 
denweſen für hiefige Stade reguliret wird, fo werden dem Antrage Eines Wohl⸗ 
loͤblichen Magiſtrats bieſeſdſt alle diejenigen, welche feit den Jahre 1805, dis jetzt 
an die Stadt Liegottz ons Lieferungen oder irgend einem andern Fundament einen 
Anſpruch zu haben vermeinen hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monathen 
bei Einem Wohlloͤblichen Magistrat hiefelbft, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 14. 
April 1817. Vormittags um 9 Uhr anbergumten Termine vor dem ernannten De⸗ 
utato, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſ ſſor Arndt auf dem Koͤnkal, Land und 
Stadtgericht Hiefelbfi in Perſon oder durch einen mit binlänglicher Information 
s und 


Fi 
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iten 


und geſetz licher Vollmacht zu verſehenden Mandatarium aus der Zahl der hieſign 


Juſtizcom miſſ arten von welchen im Fall der Unbekanntſchaft der Herr € ommiſſions⸗ a 


rath Scheurich und Juſtiztommiſſartus Feige in Vorſchlag gebracht werden zu mel⸗ 
den, ihre Anforderungen gebührend zu beſcheinigen und demnaͤchſt die weikern rich⸗ 


ges Stillſchweigen wird auferlegt und fie nur an die Perfon desjenigen uit wchelen 
ſiie contrahürt, werden verwieſen werden: a l 
5 „3 ͤ ũ ́ͥw]!wbigin Landau) Stadtgericht. 5 i 
Giesmannsdorf den 17: Februar 1817. Das unterzeichnete Gerſchts⸗ 
amt ſuͤbhaſtirt neceffarie das Gottfried Pur ſoldſche Vexlaſſenſchafts⸗Haus, 10 auf 
100 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, in Termind den 14. May Voͤrmit⸗ 


zur Liguidarſon und Verification ihrer Forderungen vorgelagelt, widligen⸗ 
falls ſie von der Kaufgelder⸗Maſſe gänzlich ausgeſchloßen, und ihnenzein ewiges Stills 
ſchweigen auferlegt Werden wid. 3 8 
Freyherrlich von Bibrauſches Gerichtsamt⸗ Giesmaunsdorf. Koͤrner. \ 


Grundſtuͤcke ſpaͤtſtens im Termine geltend zu machen Die Tape des Freygarten e, 19 wil & 


= Neiſſe den 28ſten October 18 16. Bey dem Gurichtsamte l 
des Rittergutes Korkwitz Neiſſer Creiſes find. nachſtehende Käufe eon: 


25 Des Jiſepb Scharff, um die Gorge Liges Moborpgdrmer 
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Anhang zur Beplage 
‚Nro, XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 18. Maͤrz 1817. 


= Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Friedeberg am Queis den Zıflen December 1816. Hier ſind 
vom iſten Januar c. bls dato folgende Verreichungen geſchehennn 
S 1. Eiſchlermeiſter Ehrenfried Herbfts, für 256 rihl. des Handels⸗ 
mann Jeremias Maͤnnichſchen Verlaſſenſchaftshauſes. 8 
2 Bürger Gottlieb Neumanns, für 200 rthl. der verehelichten Tiſch⸗ 
lermeiſter Herbſt Ackerſtuͤck. 8 a 
3, Bürger Wilhelm Kieſewalters, fur 100 rthl. des Buͤrger Gott⸗ 
lieb Vogtſchen Haufe. 
4. Bürger Gottlieb Vogts, fuͤr 100 rthl. des Fleiſchermeiſter Menzel⸗ 
ſchen Ackerſtüͤcks. x R 
5. Bürger Gottlieb Neumanns, für zo rthl. der verehel, Stadthirth 
Siegert Ackerſtuͤckkk 5 ER 5 
6. Bürger Gottlieb Vogts, für, 60 rthl. des Fleiſchermeiſter Men⸗ 
zelſchen Ackerſtucks. re FE 2 
5 7. Weisgerbermeiſter Gotthard Mergers, für 13 rthl. der Kuͤrſch⸗ 
nermeiſter Kleinſchen halben Verlaſſenſchaftsſcheuer. a ö 
8 8. Stadtverordneten Vorſteher Gottlieb Grimms, für 13 rthl. der 
Kürſchnermeiſter Kleinſchen halben Verlaſſenſchaftsſcheuer. 5 
9. Schuhmachermeiſter Johann Kerntophs, für 201 rthl. des Kuͤrſch⸗ 
nermeiſter Kleinſchen Verlaſſenſchaftshauſes. 
410, Handelsmaun Gottfried Theuners, fur 300 rthl. des Bürger 
Gottlob Metzigſchen Ackerſtuͤcks. g 5 
41. Fleiſchermeiſter Siegismund Walthers, für zoo, tthl. des Bär 
ckermeiſter Pezolds Ackerſtücks. R 
152. Riemermeiſter Vraugott Hähnſches, für 200 rthl. des Böttcher: 
meiſter Ellgers Haus. - 
13. Bürger Gottlieb Wagenknechts, für 50 rthl. des Bürger Chri⸗ 
ſtoph Wagenknechts Haus. > 
> 14. Bürger Franz Tanzmanns, für 40 rthl. des vaͤterl. Straßen⸗ 
planeur Tanzmanns Haus. f f f 
ö 15. Haͤusler 
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i 15. Häusler Gottlob Greths aus Roͤhrsdorf, Für 250 rthl. des 
Häusler Krauſes Zinswieſe. ER 
16 Zimmermeiſter Fridrich Ellger, für 120 rthl. des vaͤterl Zim⸗ 
mermeiſter Ellgers Haus. g 
17. Haudelsmann Carl Vollſtaͤdts für 40 rthl. des Toͤpfermeiſter 
Vorkertſchen Verlaſſenſchafts⸗Gartenſtücks. ä 5 
18. Böttchermeiſter Ehrenfried Ellgers, für 60 rthl. des Landwehr⸗ 
mann Ellgers Verlaſſenſchaftshaus. 75 N 8 
10. Bürger Ehrenfried Berdts, für 100 rthl. Bürger Chriſtoph 
Berndts Haus. REINE EL TO SE 5 
20. Bürger Gottfried Rudolphs, für 114 rthl. des vaͤterl. Bürger 
Chriſtoph Rudolphſchen Verlaſſenſchafts⸗Ackerſtücks⸗ e 
eh Johanna Rofina Rudolph, für 110 rthl. des wäre. Buͤrger 
Chriſtoph Rudolphſchen Verlaſſenſchafts ⸗Ackerſtuͤcks. 5 
a 22. Buͤrger Gottfried Rudolphs, für 150 kthl. des muͤtterl. Wittwe 
RNudolphſchen Hauſes. ö 5 FETTE se 
23 CTagearbeiter Gottlob Feiſts, fuͤr 80 uthl. des vaͤterl. Buͤrger 
Gottlob Feiſtſchen Verlaſſenſchaftshauſes und Ackerſtuͤcks. 8 
24 Eliſabeth verehel. Bürger Scholz, für 10 rthl. 16 gar. des 
väterl. Weber Gottfried Neumannſchen Ackerſtuͤcks. Ne, 
25 Fuhrmann Gottlieb Feiſts, für 30 rthl. des vaͤterl. Bürger 
Gottlob Feiſtſchen Ackerſtuͤcks. a 5 17% 
26. Eliſabeth verehel. Bürger Rudolph, für 30 vıhl, des väterl. 
Bürger Gottlob Feiſtſchen Ackerſtück s JF... 
27. Verwittwete Kaufmann Richter, für 825 rthl. des maritaliſchen 
Kaufmann Richterſchen Verlaſſenſchafkshauſes⸗ 5 
. 28. Maurer Gottfried Fritſches, für. 30 rthl. der Roſina verehel. 
Bürger Fritſch Haus 85 . 3 3 
209. Müllermeifter Kretſchmers, für 100 ethl. der ſtaͤdtiſchen Malz⸗ 
hausſtelle. 5 8 f N 0 
ö 30. Burger Gottfried Links, für 56 rthl. 8 gar. des vaͤterl. Bür⸗ 
ger Heinrich Linkſchen Verlaſſenſchaftshauſes. a ae 
31. Bürger Heinrich Links, für 21 rthl. 20 ögr. des vaͤterl. Buͤr⸗ 
ger Heinrich Linkſchen Verlaſſenſchafts⸗Acker, und Wieſenſtuͤcks. 5 
Ra, Maria Rofina verwitt. Vogt, für 13 vihl, 14 gr. des vaͤterl, 
Burger Heinrich Linkſchen Verleſſenſchafts⸗Acker, und Wieſenſtuck . 
33. Eliſabeth Jakobs, für⸗ 60 rthl. des Bürger Heinrich Linkſchen 
Verlaſſenſchafts⸗Acker⸗ und Wiefenſtük ae eg 3 
. 5 : 34. Han⸗ a 


* 
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34. Handelsmann Gottfried Theuners, fur oe rthl Gottfried 
Links Haus re Gens 3 N 
5 35. Buͤrger Ehrenfried Hubrichs, fur 40 rthl⸗ Bürger Samuel 
Links Ackerſtü ck. ar 2 TE 5 
SERIE Burger Gottlieb Rudolphs, für 400 rthl. der Bürger Elsnern 
halbes Wieſenſtück t 55 
37. Maria Roſina Scholz „ für 20 rthl. der Roſing Scholzin 
Ackerſtück . e 
2 8. Bürger Ehvenfiied Hubrichs, für 25 vihl. des väterl. Burger 
Ehriſtian Hubrichſchen Verlaſſenſchafts⸗Ackerſtücks: i 
„„ Ebriſtiana und Beata Roſina Hubrich, für 65 rthl. 
des großvaͤterlichen Bürger Ehriſtian Hubrichſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Ackerſtuͤcks. FRE 8 2 ; > 
„40. Bauer Gottlieb Hubrichs zu Egeldorf, fur 37 rthl. 8 gr. 
pes väterlichen Bürger Chriſtian Hubkichſchen, Verlaſſenſchafts⸗Acker⸗ und 
„Wieſenſtüuͤcks. . 3 * ; 
41. Verehelichte Bauer Moͤnnich zu Roͤhrsdorf, fur 120 rthl. 
des vaͤterl. Bürger Chriſtian Hubrichſchen Verlaſſenſchafts⸗Ackerſtücks. 
43 Burger Gottlob Scholzes, fuͤr 33 rthl. 8 ggr. der Tiſchler⸗ 
meiſter Tſchirch geb. Nerger Ackerſtuck. 3 i RS 
„Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Friedeberg am Queis. 


pP. 


Bolkenhayn den 20ſten Januar 1817. Bey dem Koͤnigl. 
Preuß Stadtgericht ſind vom iſten Sul bis ult. December 1816. nach⸗ 
ſtehende Kaufcontracte zur Confirmation vorgetragen worden: = 
er A, Bey der Stadt. i ; 
nn Der Weber Joh. Chriſtian Clement, um das Neumannſche Haus 
in der Niederſtadt ſub No. 116, pro 180 tihl. 
e e Baͤckermeiſter Friedrich Ferdinand Miehlich, um die Wies⸗ 
; nerſche Brodbank⸗ Gerechtigkeit No. 1, pro 75 rthl. ER 
3. Kaufmann Herr Daniel Fiebig, um den Minkeſchen Garten a 
3 Schfl. Ausſaat No. 278., pro 300 rthl. 5 \ 
. 4 Johanna Renata verwitt. Minke geb. Hoffmann übernimmt nach 
teſtamentariſcher Beſtimmung das im Niederbezirk der Stadt ſub No. 81. 
: maritaliſche Haus und 3 Hoeſpital⸗Ackerſtücke, pro 420 rihL =; 
5, Der Johann Gottl. Ulrich aus Klein Waltersdorf acquiriret ver⸗ 
N möge Adſudications⸗Beſcheides des unter ſtaͤdtiſcher Jurisdictien ſub No. 41 
belegene Meumannſche Haus und Garten, pro 180 dl. ER 
YORE R 6. Der 
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6. Der Tuchmachermeiſter Johann Gottl. Bräuer acquiriret vermdge 
F die Minkeſche halbe Scheune No. 21., pro 
N rthl. 5 
75 5 Ackerbeſitzer Joh George Geisler acquirirt vermoͤge Adjubicationds 
Beſcheides den Minkeſchen Garten vor dem e ſub Neo. 12. 

2 rthl. 

BR 8. Wesel acquirirt Nene Adjudications⸗ Beſcheides das auf 

dem Neudecken ſub Nro. 91. belegene Minkeſche Aderftü a & . 5 
: rthl. 
= > Ackerbeſitzer Friedrich Flegel acquiriret vermöge Adjudications⸗ 
Beſcheides das auf dem Neudecken ſub No. 1018 belegene Minkeſche Aders 
ſtück a 13 Schfl. pro lar rthl. 

10. Der Haͤckermeiſter Chriſtian Gottl Alde, um das im Oberbe⸗ 
zirk der Stadt ſub No. 21, belegene Babe bierige Haus und drey 
Sofpital ‚Uderftüce, pro 490 rthl. 

| Weber Joh. GHtl.. Soͤhnel,, um das in der Stadt auf den ' 
8095 ſub No 61. belegene Weigelſche Haus, pro 160 ur Zone 5 
B. Von Ober⸗Wuͤrgsdorf ſtaͤdtiſchen Antheils 

12. Johann Gottl. Kielmann, um die Nierſche Auenhäuslerſfele 
No. 2, pro 201 vthl. 

13. Carl Friedrich Fiebig, um die Lepellſche Auenhaͤuslerſtelle 

No. 32, pro 180 rthl. 

9 Joh. Gottl. Nier, um die Gottfe: e Alacnhäuslerſtele, 

O rthl. 

Amt Oels den 2often Januar 1817.7 Bey Sr. Königl. Hoheit 
des Prinzen Auguſt von Preußen Juſtizamt find vom ıften Juli bis ult. 
December 1816 nachſtehende Käufe zur Confirmation vorgetragen worden: 

f g Zu Oels. f 

1. Gottl. Lamprecht, um die väterliche Oreſchgärknerſtelle No. San 
pro 161. vthl. 

2. Johann Cheiftoph Mofery um das Gunze Bauergut No 97. 
pro 1500 rthl. 

3. Emanuel Hdaner acquirirt laut Abjubicationd Beſheides vom 
28ſten Auguſt das Kuderſche Bauergut No; 20., pro 1980 rthl. ya 

4 Johannn Cheift. Kirſchner, um die Gottl. Hine Sohle 
1 No. 77 pro 20 rthl , ö 
5 Jobann George 1 um die vital. Dirfögiemerfete mee 
pro, x 10 ſgr. er 

; 9 B. Von 
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6. Daniel Reuſchel, um die Gottfried goltiige Auenpäusterfkle 


No. 29:, pro 130 rthl. 
7. Gottlob Herrmann, um die duasgerlhe Yuenpäusterfiele No 7er. 
pro 115 rthl. 
f Lauterbach den zoſten Januar 1817. Bey dem: weichegväſlch 
v. Hojaſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Lauterbach find vom ıflen Ju⸗ 


li bis ult December 1816. nachſtehende ne zur lee a 8 


a worden: 1 
A. Lauterbach 

1. Chriſtian Battner, um die Kloſiſche Freyhuslerſtele No. 40. 
pro * ethl, 
= B. Alt⸗ und Neu⸗Roͤhrsdorf. 

2 Johann Gottl. Nier, um das George Welche Baueigut, 
No. 100., pro 2100 rthl. 

3. Johann Chriſtian Hoffmann, um die Ghriſtoph Toöpigſche Auen⸗ 
baͤuslerſtelle No. 577, ‚pre 80 rthl. 
4. Gottl. Liepelt wird die enge Adjudications⸗ ⸗Beſcheide Kae 
rirte Kloſiſche e No. 10. verreicht, pro go rthl. 

C. Von Ober⸗Hohendorf. 5 

5 Gottfried Rudolph, um die väterl, uenhäuslerftele no. 0 75 

pro 85 rthl. i 


6 Gettl. Ulke, um die Ulberſche greupäustertele No. 15 7 pro 


300 rthl. 

7. Gottfried Müller, um die Binnerſche Frephäuslerſtele ug 5% 
pro 100 rthl. 

8. Gottl. Springer, um die Letznerſche Broppänstenfele No. 10. 
pro 200 rthl. 

ö Kauder den 2often Januar 1817. Bey dem graͤflich v. Schwei⸗ 
nizſchen Gerichts amt der Fidei commiß Herrſchaft Kauder ſind vom 1. Juli 
bis ult. December 1816. . Käufe zur Confirmation vorgetra⸗ 
gen worden: 


N A, 
1. Joſeph Set, | um die Buh. Drefhpietmecee Ro. 32., 
pro 535 rthl. 
2 5 Seliger, um die eu Wernerſche Sreohäuserfe No. 15. 7 
pro 571 * 
8 Gottl. Seliger, um die Hentſchelſche . im ar 
fel 90. 3. pro 228 rthl. 


— 


31298 


4. Sofan Gottlieb Wilcke, um die Stligerſche Gin a, im Keſ⸗ 


FÜ No. 3., pro 360 rthl. 


300 eihl. 
i =; Dre ifsdorf.. 


pro o tthl. 
Hohenfriedeberg den zoften Januar 1817. Bey dem frey⸗ 


herrlich v. Schere und Thoſſiſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Hohenfrie⸗ 


deberg find vom iſten Juli bis ult. December 1816. na ende Käufe 
zur Confirmation Vorgetragen worden 
A, Stadt Hohenftiedeberg. 


* Ernſt Gottl. Kügler, um die: Haͤhnelſche Seifnfeder, Weft, 


pfto 160 rthl. 


2. Sleifhermeifer Ferdinand Sanger, um das Brüdnufge Haus 


ſuh Nro. 40, pro 500 rthl. 


3. Siebmacher Franz Rauch, um das Sbeinborgſche Haus No. 71. „ 


yro 6300 rthl. 
4. Züchnermeiſter Carl Joſeph Satıh, um das Griegerſche Haus 
No. xo., pro 515 rthl⸗ 
i 5. Rathmann und Siffermermeifter Halx, um 2 1 Sa Acker von 
W e ee As rthl. 8 
Von Schweinz 


6. Goftt, Sitte, um die väterliche Bropgätnefielle No. 30% pro 
o rthl. 
7. Gottl. ch, u um die Boraafde Drofcgirrnefile No. 187 


pro 200 rthl. 85 5 5 
7 5 Von Simsborf 


5 RN, vibe, um es Weigelſche Srepgärtnerſtale 8 27.97 
pro 68 rthl 


890 Joſeph⸗ Mate, um bi vaͤterliche Hauslerſtelle Nro. 48 4 de 


22⁰ rthl, 
Würgs⸗Halbendorf deu 2oflen Januar 1817. Bey dem 
v. Richthofenſchen Gerichtsamt ſind vom uſten Juli bis ult. December 
2816 . wur ine Confirmation vorgetragew werden: : 
Niedev- Würgsdorf.. 


ET Christiane birehel, abinkler geb, Sterz wird die 95 Adſu⸗ 


me Hane ſhe N Neo 31 verreicht, 385 
10 21) ER 2. Carl 


5. nn ea nm vie väter. Breybäustufte 3 Nor 64. pro 


6. Johann ae Mapdorn, um die vaterl. Oban. No 135 > 


— — 1291 en 


2 Carl Friedrich Heppe wird die vermoͤge Adjudicatiens⸗Beſcheſdes 


3 acquirirte Fiebigſche Freyhaͤuslerſtelle Me. 22. verreicht, pro 20 rthl. 


3. Johann Gottfried Raupach, um die väterliche Freygaͤrtnerſtelle 
No. 3. pro 300 rthl. i £ N 5 
J. Johann Elias Raupach, um die wäterl. Hofegaͤrtnerſtelle No. 2 r., 
pre 200 rthl. T = „ 
er: Johann Gottfried Preuß, um die Schubertſche Wechſelhäusler⸗ 
ſtelle No 55. pro 110 BD N e 
6. Johann Gottl. Raupach, um die Schneiderſche Hofehaͤuslerſtelle 
No. 1. pro go abe 5533 BEER, 
2. Earl Gottfried Hallmann, um die Arnoldſche Wechſelhaͤuslerſtelle 
No. 38., pro 128 rthl. 8 1 „ IH 
8. Johann Chriſtian Adolph, um die väterl. Hofegäͤrtnerſtelle No. 8. 
pro 139 rthl. . 8 5 f et 
9. Chriſtian Ehreufried Opitz, um die Rudolphſche Wechſelhaͤusler⸗ 
ſtelle No. 48, bro 40 rthl. s BER re 

10. Chriſtian Goftl. Stuͤbner, um die Lehmgruͤbnerſche Wechſelhaͤus⸗ 
lerſtelle No. 16., pro 70 Ah „ 3 
1. Johann Gottlob Schlegel, um die Kloſiſche Wechſelhaͤuslerſtelle 
No 41, pro zgo rthlt 3 1 
131 Herr Kaufmann Kramſta zu Bolkenhain 162 Schfl. Dominials⸗ 


wieſe zur Vergrößerung „feiner Garnbleiche, pre 949 sch 
B. Von Halbendork. FFF 
13. Johann Gottfried Schwarzer, um die Scholzſche Hofehaͤusler⸗ 
ſtelle No. 1., pro 100 rthll.. 2 

14. Chriſtian Ehrenfried Preuß, um die Sie gertſche Hofehaͤuslerſtelle 
No. 4, pro 18 uthl⸗ Ba 3 N 
15. Johann Gottlieb Aldt, um die Preußſche Freyhaͤuslerſtelle No. L., 
pro 120 ithl. n e ge == 
Friedland den 1 ften Februar 1817. Von dem Gerichtsamte 
der Herrſchaft Friedland Falkenbergſchen Ereiſes find in dem Zeitraume 
vom ıften Januar 1816. bis ult. Decbr. ej. a. nachſtehende Kaͤufe con⸗ 
firmivt worden, als: i „„ 
I. Der Kauf der Eleonora verehel. Beyer, um die erkaufte Simon 
Royſche Haͤuslerſtelle zu Wiersbel ſub, No. 72., für 60 rthl. RR 

2. Des Johann Laqug, um die Freyſtelle zu Hammer ſub No. 10., 


x 


für 30 rthl. N e N 
9: Des Rothgerber Joſeph Poklack, um das Ignatz Seidelſche Das 
wünialhaus zu Friedland ſub Mo. 11.) fuͤr 95 ‚th. 14. Des 


4. Des Fleiſcher Franz Brier, um das Kühnſche Dominialhaus zu 
Friedland ſub No. 980, für 244 rthl. Er 
x 5. Des Franz John, um die Erbſcholtiſey zu Wiersbel ſub No. 27., 
für 450 rthl. = 55 
6. Des Stadtwundarzt Friedrich Höhne, um eine von der Joſepha 
Fiedler erkaufte Wiefe zu Friedland No. 6., für 85 rthl. 19 for. 3 d'. 
7. Der Schuhmacher Anton Rennſchmidtſchen Eheleute, um das Jo- 
hann Modlerſche Haus zu Friedland ſub No. 37., für 170 rthl. 
8. Des Graupner Franz Rosner, um das zu Friedland ſub No. 7. 
belegenes Ackerſtuͤck, für 48 rthl. ö 
9 Des Franz Scholz, um die zu Ellguth ſub No. 40. belegene An⸗ 
gerhaͤuslerſtelle, für 52 rthl. 17 ſgr. 25 d. a 
10. Der Wittwe Juliane Klameth, um die zu Korpitz ſub No. ‚21: 
belegene Freyſtelle, für 90 rthl. 8 N 
II. Des Chriſtian Bode, um die Erbſcholtiſey zu Woiſtraſch ſub 
No, 1. für 1050. rthi) 5 
12. Des Anton Eichhorn, um das zu Friedland ſub No. 46 belegene 
. ER 


Dominialhaus, für 301 rthl. f 8 | 
13. Des Zuhner Michael Schön, um das zu Friedland No. ‘60. 
belegene Haus, fuͤr 280 rthl, 8 5 
14. Des Färber Franz Dreſcher, um das Haus No. 20. zu Fried⸗ 
land, für 400 rhtl. i 
> 15. Der Johann Klaarſchen Eheleute, um das zu Friedland jub 
No, 31, belegene Haus, fuͤr 400 rthl. 5 


Ottmach au den zfen März 1817. Beym Koͤnigl Stadtge⸗ 
richt zu Ottmachau ift unterm Zzten März 1817. der Kauf des hieſigen 
vorſtaͤdtiſchen Haͤuslers Franz Francke um ein ſogenanntes Stiegliz⸗Acker⸗ 
ſtück von 2 Schfl. Ausſaat pro 98 rthl. Cour gerichtl confirmirt un 
der Beſitztitel für ihn im Hypothekenbuche berichtiget worden. 
SHttmachan den 25ſten Februar 1817. Beym Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Ottuachau iſt unterm -25ften Februar 1817. der Kauf des 
„Stellmacher Franz Rudolph um das hieſige brauberechtigte Haus ſub 
Mo. 45. per 740 rthl. Cour. gerichtlich confirmirt und der Beſitztitel für 


denſelben im Hypothekenbuche berichtiget worden. | | 
Jer e 317 ; 
8 55 116 RENT. n N N: ne 
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en 2 Cm) 8 „ 
Mittwochs den 19. Mi 1817. 
a. Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ee c. 


dalergnädigßen Spetial⸗Befehn. : 
No. XI. 


* 


Zu dberkaufen. 


i HB eh ben 4. Marz 18 77. Ad Inſtantiam des Goftlleb Olſcherſchen Vor⸗ 


mundes Johann Mayer wird das den Gottlleb Olſcherſchen Erben auf der pohlni⸗ 
ſchen Gaſſe belegene Freyhaus ſub Nro. 22. wozu ein Dziatek von 7 Beeten ges 


doͤrt; welches auf 1511 Rehl, gerichtlich gewͤrdiget worden, und wovon bie Tore 


in der Stadtgerichts⸗Canzeley allhier nachzuſehen, um die Creditores und dle : 


George Olſcherſchen Erben zu befriedigen ſabhaſtirt. Alle Beſitzfaͤhige und Kaufe 
luſtige werden daher in den hierzu angeſetzten Terminen auf den 10. April, Late 
May, peremtorlſch aber auf den roten Juni c. früh um 9 Uhr an der Gerichtsſtelle 


zur Abgabe ihrer Gebothe unter Gewaͤrligung des Zaſchlags dem Melſt⸗ und Bells. 


zahlenden, zu erſcheinen, hierdurch mit der Bemerkung vorgeladen, daß auf ſpaͤe 


tere Gebothe nicht weiter werde Ruͤckſicht genommen werden. 
N er re YasıKönige Slahtgiink: 
Falkenberg den 18. Februar 1817. Das Koͤnigl. Gericht der Stade 


Falkenberg ſubhaſtirt auf den Antrag des Curatoris der Pfefferkuͤchler Krelſch⸗ 


merſchen Concursmaſſe zwei Drittheil der in hieſiger Oppler Vorſtadt belege⸗ 
nen ſogenannten Fleiſcher Kuniſchen Scheuer, welche auf 109 Rthlr. 10 fgl. 
gewürdiget worden, Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem auf den 
29, April a. c. anſtehenden peremtoriſchen Verkaufstermin an chleſiger Gerichts⸗ 


ſtelle zur Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen und der Meiſt⸗ uud Beſtblethende i 


hat den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Minckowsky den 23. Februar 1817. Die neu erbaute Dreſchgaͤrtnerſtelle 


5 ven Gonne dete ſub No. 22 hieſelbſt wird hiermit gerichtlich ſubhaſtirt und Kauf⸗ 


ff 


luſtige werden hierdurch vorgeladen, in dem auf den 20. April 1817. anberaumten 
Lielkationttermine Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße hieſelbſt 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. e 
8 Das c. Minckowsker Gerichtsamt. Theußner. 
Falkenberg den 1gten Februar 1817. Das hieſige Koͤnigl. Gericht der 


Stadt ſubhaſtirt auf den Antrag des Eigenthümers Ignatz ſchiſch das hieſelbſl in 


der Neiſſer Vorſiadt belegene mit No. 105, bezeichnete Haus, welches auf 93 Rtl. 


so ſgl. gewuͤrdiget worden, und Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, indem 


auf den 30. April a, c, anberaumten peremtoriſchen Verkaufstermin an hieſiger 


thende hat mit Genehmigung der Intreſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
N N Koͤnigl. Gericht der Stadt Falkenberg. 90 
> aftte 


Gerichtsſtelle zur Abgabe ihrer Gebothe zuerſcheinen, und der Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 


/ 


* 


re mare: 


Kattitor den 16fen Septemsee 1816. Auf den Antrag der Gläubiger 


ſolll der, in dem nahe an der Oderbruͤcke der Stadt Rattibor gelegenen Dorfe Bo⸗ 


ſatz befindliche, zur Koncursmaſſe des Henoch Fränkel gehörige, maßioe ſogeaann⸗ f 


te Klepatſch⸗Kretſcham, nebſt den dazu gehörigen Grundſtücken und Gerechtſameg, 1 


beſtehend in einer, in Oſtrog gelegenen 15 Breslauer Scheffel Ausſaat enthalten⸗ 
den, Wieſe, in einer kleinern, beim Haufe gelegenen von 1 Scheffel Aus ſaat in 


einem Garten von 40 R., ferner: in dem Rechte, hersfchaftliches Getränke zu 


verſchänken, zu Schlachten und zu Backen, das benoͤthigte Brenn und reſp. Lagers 
holz aus den herrſchaftlichen Forſten unentgeltlich zu hohlen, welche Realitäten 
und Gerechtſamen auf 5326 Rihlr. 11 fg 59 dr. Cour. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 


den, in Termins den 20. Januar, den 18. Maͤrz 1817. und endlich in Termino 


peremtorio den 19. May 1817. im Wege der Subhaſtatlon meiſtbietend verkauft 


werden. Kaufluſtige und Jahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, in den be⸗ 


nannten Terminen in der Juſtizeanzley des Schloſſes Rattibor zu erſcheinen, ihre 


Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ uod Beſtöletenden nach 
erfolgter Genehmigung des Kurgtors der Mae, Here Jufligiarli Bernhard, und 
des, zum Verkauf berechtigten Domini Rattibor, dleſe Realitäten und Gerecht⸗ 
famen zugeſchlagen werden. Die Tape und die Grundacten konnen jederzeit ln 


x ber Juſtizkanzlel des Schloſſes Nattibor ſo wie erſtere auch dei Unterzeichneten ein⸗ 


geſehen werden: az eaenſteinſche Geri ooo 
1 Das Fuͤrſtlich v. Sayn Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft Ratibor. 


Lange, qua Judex delegatus. 
„„ Zu derpachten. RR 5 
Kreibau bey Haynan den v7. Februar 1817 Die beiden im Goldberg 
Hapnauſchen Creiſe belegenen Ritterguͤter Kreibau und Nleder⸗Kayſerspaldau ſol⸗ 


len von Johannis d. J. ab auf 6 Jahre in Zeltpacht ausgethan werden und es ff. 


zur oͤffentlichen Licitation darauf vor dem unterzeichneten Gerichtsamte im herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhauſe zu Kreibau der 11. Aprit d. J. pro Termino unte anbe⸗ 
raumt. Daſſelbe ladet daher Pachtluſtige, welche völlig eautionsfaͤhig und uber 
ihre öconomiſche Kenntniſſe mit guten Zeugnißen verſehen find, zur Erſchelnung 


in dleſem Termine und zur Ablegung ihrer Gebothe mit dem Bemerken hlermit 


ein), daß ſich das Dominium die Wahl der Perſonen und der gemachten Gebsthe 


vor der Einwilligung in den Zuschlag ausdrücklich vorbehält, daß aber dle Pacht⸗ 
bedingungen entweder jeden Donnerstag bey dem unterſchriebenen Juſtitlario zu 
Haynau oder bey dem Herrn Juſlizrath Dickow zu Parchwitz oder auch bey dem 


Do minlo ſelbſt in Siebeneichen bey Loͤwenberg inſpicirt und die verpachtenden Gu 
1 


ter tägli ungehindert in Augenſchein genommen werden koͤnnen. a 
ss a 2 Das graͤflich v. Panin Poninskyſche Gerichtsamt von Rreibau und 


i Nieder⸗Kayſerswaldau. Matiller, Justi. 


„ Z3u verquctioniren. 


0 res las den 17ten Maͤrz 1817. Montag den 24ſten März c. Nach⸗ 


RE unlttagd. um 2 Uhr folen in dem hieſigen Konig. Ober- Acciſeamte 1 000 Pfund 


Coffee zum Debit im Lande, jedoch gegen beſondere Erlegung der Conſumtlonsge⸗ 


fäl außer dem Kaufprätio , fo mie 205 Dugend Porzellain? Pfeifienföpfe,, neblt 


\ 18 8 8 1 > „ 
6. 5 


Ai 


ggf 


SE: 


% 5 = Er en : = : 


G lo gau den kiten Januar 182 7. Die Gläubiger des am 
17. Maͤrz 18 13. vetſtorbenen Chyrurgus Frledrich Jaeob Purlitz haben ſich den 
2 8ſten April d. Vormittags um 9 Uhr auf hiefigem Rathhauſe vor dem Referenda⸗ 


rio Kurz mit ihren Anfprüchen zu melden, oder hee Ausſchließung nach dem In 


halte des hier ausgehangenen Patents zu gemärtigen. Herr Junſtizcommiſſtons⸗ 


rath Fichtner und Juſtiztommiſſarius Treutler werden Auswärtigen zur Bevollmaͤch⸗ 


gung angemiefets 5 
KKXKlaoosnſol. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

ER Sitationes Edidtales. Fran 
Breslau den 7. Januar 1817. Ven Seiten des unterzeichneten König; 


Hberlandesgerichts wird auf Autrag des Offieii fisch der Cantoniſt Franz Hieronv⸗ 
mus Otte aus Neuhoff im Münſterbergſchen welcher ſich mit einem auf zwei Jahre 
lautenden Wanderpaſſe entfernt, nach deſſen Ablauf aber nicht wieder gemeldet und 


ſeitdem bei den Eanton⸗Rebiſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Ver⸗ 


ant wortung hierüber ein Termin auf den 23. May a e. Vormittags um ro Uhr 


vor dem Ober andesgericht Auscultator Grucher anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hieſige O! rlaudesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ten⸗ 


mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen N 


ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienft zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch künftig ihn etwa zufallenden Ver⸗ 
mögens zum Beſten des Fisei erkannt werden. 8 ; 2 f 
2 Könige Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 8 * 
Breslau den 22. November 1816. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben guthoriſirten Liquidationscommiſſario, Herrn Referendario 
Gruchot, werden hiermit alle und jede Militairperſonen, welche an das in 413 Rth. 


JE ĩ ↄð VVV f 5 ae 
einem Fäßchen blauer Farbe zur Nierporkation oͤffentlich und meiſtbiethend gegen 


3 ger, Cour befiehende Vermögen des inſolvendo gewordnen Kaufmanns Eruſt 


Gottlob Muͤndner irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen hier⸗ 


durch vorgeladen, vom 3. März 1817. angerechnet, binnen 3 Monathen, ſpäte⸗ 


ſtens aber in dem auf den 2. Juni 1817. Vormittags um Uhr anſtehenden Termi⸗ 
no liquidationis peremtorio ihre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon 
oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verlehenen Manda⸗ 


tarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤrdlich anzuge⸗ 
den; die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womtt fie die 


Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweifen gedenken, in Origtnalibus 
vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen, und als denn die geſetzmaͤßige 


Anſetzung in dem Claſſiſicatlonsurtel zugewärtigen, wogegen, ſte bei ihrem Aus⸗ 


bleiben und unterlaßner Anmeldung Iprer Anfprüche zu erwarten haben, daß fie 
mit allen ihrem Forderungen an die Schuldenmaſſe des ze. E. G. Muͤndner praͤclu⸗ 
f 2 dirt 


N 


Lies 


dirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein linmerwaͤhrendes Stil⸗ i 
ſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche 


durch geſetziiche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und 


denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt die Juſtizeom⸗ 
miffarti Herrn Enge und Klettke angewleſen, von denen ſie ſich einen zu wählen 
und mit Vollmacht und Infolmatlon zu verſehen haben. 
1 er 5 e Das Stadtgericht. 
Breslau den 27. September 1816, Vor das unterzeichnete Koͤnigl. 
Stadtgericht und deſſen Deputirten, Herrn Auscultator Seiffert werden auf den 
Antrag des Buͤrgers und Friſeur Johann Wilhelm Friedrich zu Glogau als elnzl⸗ 
gen und alleinigen legitimirten Erben des hieſeſbſt im Jahre 1813. verſtorbenen 
Burgers und Tuchmachermeiſters Stadt Andreas Gottlieb Melzer, alle diejenigen 
welche an das über die für gedachten Melzer auf dem Bürger und Tuchmachernfel⸗ 
ſter Veiter gehoͤrige ſub No. 677. auf der Antonlen Gaße belegenen Haufe haften⸗ 
den 500 Rihlr. Cour, ausgeſtellte jedoch berlohren gegangene Hypothequen⸗Inſtru⸗ 
ment von 18. Juny 1807. als Eigenthuͤmer, Ceſſiongrien, Pfand» oder Souflige 
redliche Briefsinnhaber Anſpruͤche haben ſollten hierdurch öffentlich vorgeladen 
ſich binnen einer von 4. Januar 1817. anzurechnenden zmonathlichen Friſt, beſon⸗ 
ders aber in den auf den 31. März 1817. anberaumten Termind peremtorio et 
praͤcluſtvo an unſerex gewöhnl. Gerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch gehoͤ⸗ 
rig legitimirte und mit hinlängl. Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu 
ihnen bei etwanniger Unbekanntſchaft unter den hiefigen Raths Prgetlcanten die 
Herren Juſtizcommiſſarii Enge, Pfendſack und Mäller jun. hiermit vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, und weitere Anwelſung zu gewärtigen, insbeſondere aber 
ſich ad Cauſam zu legitimiren, des Endes jenes Original⸗Hypothequen⸗Inſtrument 
vom 18. Junp 1807. und reſp. andere Documente mit zur Stelle zu bringen, ſich 
darüber, wie fie zum Beſſtz deſſelben gelangt, gehörig; auszuweiſen, ihre Ansprüche 
darauf zu verificiren, und ſolctergeſtalt ihre Gerechtſame erforderlich wahrzuneh⸗ 
men widrigenfalls aber ſo wie bei ihrem gänzlichen Außenbleiben gewaͤrtigen ſol⸗ 
len, daß das mehrgedachte Hypothequeninſitrument für amortiſirt, nichtig und un, 
kräftig erklart, die etwannigen Prätendenten an obgedachtes Neale für immer 
präcludirt“ und die diesfällihe 300 Rihlr, in dem Hy potheguenbuche werben ge⸗ 
loͤſcht und ausgetragen werden. Wornach ſich alſo zu achten. | 
er 5 Ne > Das König. Stadtgericht. an 
Breslau den iſten November 1816. Von dem unterzeichneten Königl, 
Gericht wird in Gemaͤßheit der $$. 137. his 14a. Dit. 17, P. 1. des Allgem. Lands 


* 


rechts denen etwa noch unbekannten Gläubiger des im Jahr 1800, zur Sfeheppine 


vor dem Nicolaithore hieſelbſt verſtorbenen Erbſaſſen Heinrich Scholz und deſſen 
Ehegattin, der im Jahr 1808. eben daſelbſt verſtorbenen Erbfaflin Roſina 91 85 8 
verehel. geweſenen Scheffler verwittwet geweſenen Scholz und Müller geb. Gieſel 
die bevorſtehende Thellung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit oͤffentlich 
phekanut gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten 
und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 3 Monaten, 
in Anſehung der auswärkigen Gläubiger aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und: 
geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung 
© N die erwanigen Erbfhaftögläubiger an jeden Erben und nach Verhältniß eines 
Etrbiheils halten zoͤnnen. 5 N . 
„„ Köniel, Gericht ad St, Elaram, Ser, 
; = 


— 


® (197) E a 355 
| - Brestan den kyten August 1816. Vor das hleſige König, Stabtgericht 
und den von demſelben authoriſſrten Liguidations⸗Commiſſarto, Herrn Juſtizrath 
Heer, werden hiermit alle und jede welche an das in 6799 Rthl 28 fgr. Courant 
deſtehende Vermögen des inſolvendo gewordenen Handelsmannes Meyer Wolff 
Peteris irgend einen rechtegättigen Anſßruch zu haben vermieinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, pom 17ten Frbenar 1817. angerechnet, binnen 2 Monaten fpäteften aber 
In dem auf den 17ten May 1817, Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino lie 
qufdattonis peremtorſo ihre Forderungen an den Cridarlum entweder in Perſon 
oder durch einen zus igen und init Hinreithenber Information vrrſehenen Manna⸗ 
tarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzuge⸗ 
ben, die Documente, Briefſchaſten und übrigen Beweismtttel, womit fie die Wahr⸗ 
heit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweifen gedenken, in Originalibus vorzu⸗ 
legen, le zum Protscoll anzuzeigen und alsdann Die geſetzmaͤßige Anſe⸗ 
gung in dem Claſſiſicattonsurtel zu gewärkigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleibet 
und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüce zu erwarten haben, daß fie mit allen 
ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ze. M. W. Peierls pracſudirt und ih⸗ 
nen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, weſche durch ge 
ſetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es 
an Bekanntſchaft unter den bieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarii 
Herren Paur und Enge apgewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben. Be 
Sand Breslau den 27. November 1816. Die zu Jaͤnckau ſub No. 14. 
14, gelegene zum Nachlaß des verſtorbenen Johann Vogel gehörige und auf 636 Rthl. 
Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzte Frepgaͤrtnerſtelle wird hiermit wegen unterlaſſener 
Zahlung der Kaufgelder anderwelt ſuhaſta geſtellt, und werden zu dem Ende alle 
gehoͤrig qualificirte Kauffuſtige aufgefordert, in dem den 2. Maß k, F. zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf derſelben angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Lieitationster? 
min in der Canzley des unterſchrlebenen Gerichtgamts allhier zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und hiernächſt die weitere Verhandlung und den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Zugleich werden auch die nach aufgehobener Suſpenſton der das Mi⸗ 
ſitair angehenden Prozeße etwaigen vorhandenen Glaͤubiger aus dem Soldaten⸗ 
ſtande, welche an die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Freygaͤrtners Johann Vo⸗ 
a gl zu Säsckau, worüber der erbſchaftliche Liguldatlonsprözeß eröffnet worden, 
Anſpriche haben ſollten, aufgefor dert an dem gedachten Termine, welcher zugleich 
zur Liquidirung und Verification ihrer Forderungen anberaumt worden zu erſchei⸗ 
nen, widrigenfalls fie ihre Präcluſſon mit allen Vorrechten an die Maſſe zu gewaͤr⸗ 
tigen und nur an dasſenige verwieſen werden was nach Befrſedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger noch etwa davon übrig bleiben möchte, . = 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts amt des vormaligen Sandſtifts. SER 
) Breslau den 30. December 1816. Nachdem bei dem hieſigen Koͤngl. 
Stadigericht auf Anſuchen des vormaligen Koͤnigl. Weſtphaͤl. Leibarztes Doc. Me⸗ 
dicine Deren Auguſt Theodor Zadig in Einverſtändniß mit feinem Realſchuldner 
Deſtillateur Hillmaun, das verlohren gegangene Original⸗Schuld⸗Inſtrument von 
4. April 1808. über die auf dem an der Ecke der Junckern und Bruſtgaſſe ſub 
No, 894, gelegene, ehehin dem Deſtillateur Johann Michael Foͤrſter, 
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fo werden alle diejenigen, welche an die gedachte Poſt Er 2000 Rthlr. und das 
pril 1808. als Eigen⸗ 


gen auferlegt werden wird, 


185 = 5 

*)Nimpt ſch den 28. Februar 1817. Von dem hieſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird der von hier gebürtige und ſeit deln zr. November 1813, mit einem vom 
bieſigen Magiſtrat ausgeſtellten nach Sachſen lautenden Reiſepaß abweſende 


Sattlermeiſter Johann Gottlieb Stanke hierdurch ‚Öffentlich vorgeladen, a Date 


Binnen 9 Monaten und zwar in Termino peremtorio den 23. November c. guf hie⸗ 


ſigen Rathhauſe vor dem ernannten Deputato Stadtrichter Wulle fräh 9 Uhr ſich 


zu melden und vor demſelben zu erſchelnen, uͤber feine zeitherige Entfernung Re⸗ 


chenſchaſt zu geben, im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß er der Jo⸗ 


N 


hann Gottlieb Stande für tod erklart und das aus der Verlaſſenſchaft, der zu 
Dyrenfufth verſtorbenen Frau Paſtorin Fulde geb. Henning ihm competirende 
Erbe, feiner leiblichen Schweſter der verehel Ziergaͤrtner Doͤmelt geb. Stanke zn 
Dyrenfurih als nächfte Erbin der verſterbenen Frau Paſtorin Derothea Friderife 
Fulde geb. Henning werde zuerkannt werden i 


A Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
ö . Br AVERTISSEMEN TS. a 729 
Breslau. Da ich dle Niederlage des achten cölnifchen Waſſers aus 

der Fabrik von C. F. Marla Farina in Cölln übernommen habe, fo bin ich 

um Stande dieſes ächte coͤlniſche Waſſer einem hochgeehrtem Publikum einzeln 
und Kiſtenweiſe wohlfeiler, zu den billigſten Preißen zu verkaufen. 


C. F. Kolbe, im Hauſe des Herrn General Lotterie Infpector 5 


Wentzel am Ringe. 


En 5 Breslau, Ein Mann von gefegten Jahren, welcher auf mehreren Platzen 5 


perſchledenen Handlungen vorgeſtanden und kurzlich von Neifen zuruͤck gekom⸗ 
mien wünſcht in einen neuen Würkungs⸗Erels als Geſchaftsfuͤhrer oder auch als 
Neiſender zu treten. Das Nähere iſt in Nro, 645, auf dem Juderpfah ju ie 

Be RE 1 = ve 


3n. 


5 (129% DB : ee = 
Breslau. In eine Apotheke einer kleinen Mittelstadt Schleſtens wird 
ein Lehrling von moralifchen Character und guten Schulkenntniſſen verlangt. Na⸗ 
here Nachricht darüber eriheiten E F Walpert et Comp., Carlsgaſſe No, 632. ; 
Breslau. So eben iſt erſchlenen und für beygeſetzten Preiß zu haben 
in der Kornſchen Buch handlung am Markt in Breslau, bey Stückart in Schweld⸗ 
nitz und bey dem Verf. in Waldenburg: Salzbrunn oder das Schleſtſche Selter⸗ 
waſſer von Dr. Zemplin, ausübendem Art in Waldenburg und Brunnenorzt in 
Salzbrunn, 13 Bogen 8., pr 10 gr. Cour. Dieſe Schritt if beſtimmt, das 


Arztliche und ulchtärzliche Publlkum auf einen Heilque! Schleſſens aufmerkſam zu 


machen, deſſen fange nicht bekannte und genügte Trefflichkeit, insbeſondre dene, N 


dle on Brut oder Unterleibsbeſchwerden leiden, nicht unerkannt und ungebraucht 
pbvotuͤbergehen ſollte. = a Se 
) Breslau Die Hiefigen oͤffentiſchen Turnabungen fangen bald nad) 
Oſtern an. Alle, welche an dieſen Uebungen Theil nehmen wollen, fordere ich 
hierdurch auf, ſich noch vor Oſtern bey mir einfehreiben zu laffen. Ich werde 
Mittwochs und Sonnabends von 1 bis 5 und die Übrigen Tage von 4 bis 6 am 
ſicherſten zu treffen ſeyn. Jeder neu Hinzutretende zahlt gleich bey dem Einſchrei⸗ 
ben als Beytrag zu den Geräften für den ganzen Sommer 2 Rihl.; wer ſchon ein 
Jahr gelernt hat 1 Rthlr. Anderweitige Ausgaben finden nicht ſtatt. Wem dieſe 


N. 


Kleinigkeit ſchwer fagen ſollte, dem wird fie erlaſſen. Knaben, dle unter ältırlie 
cher oder anderer Auſſicht ſtehen, muͤſſen bepm Eiaſchrelben einen Erlaubnlßſchein 


vorzeigen. Vom 7ten Jahre an kann jeder aufgenommen werden. 
W. Harniſch, wohnhaft im Koͤnigl. Seminartum auf der Neuſfabt. 

Be *) Breslau. Eine ſtllle gebildete Familie wuͤnſcht mehrere Koſtgänger 
„aus dem höheren Stande, ſowohl zur Bekoͤſtigung, Bedienung u ſ. we, als 
auch zur Wohnung in Penfion zu nehmen. Das Nähere hieruͤder iſt bey dem 
Handſchuhmachermeiſter Jencke in der Ohlauer Vorſtadt No. 33. zu erfahren. 
Breslau den 28ſten Januar 1817. Da die Theilung des Nachlsſſes 

der am 29. October 1816, zu Nippern verfiorbenen Barbara verehl. Hentſchelin 

geb Gosken, früher verwitt. geweſene Seelik unter deren Erben bevorſteht, ſo 

wird dies nach §. 137. bis „42. Tit, 17. P. 1. des Allgem. Landrechts den 
etwaigen unbekannten Erbſchaftsglaͤubigern hiermit bekannt gemacht, um ihre‘ 

Auſſ rüche und Forderungen an den gedachten Nachlaß in Zeiten und zwar die 

Einl eimiſchen binnen 3 die Auswaͤrkigen aber binnen 6 Monaten hieſelbſt an⸗ 
f zubringen und auszuführen, widrigen falls die ſich nicht gemeldeten Glaͤubiger 
künftig nach ſtatt gehabter Theilung ſich nur an jeden der Erben pro rem ſei⸗ 
ner Erbportion würden halten koͤnnen. 3 N 
SEN Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 
Beuthen an der Oder den 10. Marz 1817. Daß auf den 16. April c. 

hr Vormitiags um 8 Uhr In Klein Sſchirnauer Gerigröjlimmer die Schiffer George 
i TE Su 8 Kretſch⸗ 


Recognition d. d. den 14, Auguſt 1810. üder 300 d a f 
Scholz zu Nieder⸗Keſſelsdorf zugehoͤriges auf dem fonft Joſeph Paulſchen, izt dem 
Gottlieb Berger zu Ober⸗Sirgwitz ſub No. 34. Beben 


„ () en 


Kretſchmerſche Nochkoßmaſſe unter dle bekannten Ereditoren verthellt werden ſoll, 


wird zu Folge $ 7. der Concurs Ordnung hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 


Eiſendeil, Juſtlt. 


) Altſcheltnig den 19 März ı 817. Sommer: Logls find bey mir noch 


zu permiethen. f Krauſe. 


Löwenberg den 17, December 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. Lande 


und Stadtgerichte, der Kreisſtadt Loͤbenherg, wird hiermit zu jedermanns 
Wiſſenſchaft gebracht; daß nachbenannte Hypothequen⸗Inſtrumente! 1) d. d. 
Ben 24. August 1810. über 150 Rthlr. für die Jeremias Kuhntſche Wittwe Anng 
Suſanna geb. Baumertin auf dem it Gottfried Krappeſchen, ſonſt Gottlried 
Kuhntſchen Garten ſub No. 26, zu Nieder Moys; 2) das d. d. den 25. Marz 


1757, über 100 Rthl, für den Herrn Joſeph Kuͤhn auf der Gottlieb Sauer ſchen 
PVoorſtaͤdter⸗Nahrung vor dem Goldberger Thore ſub No. 34. 3) Das d. d. den 8 

Ictober 1791, über 50 Rthl. für die katholiſche Kirche zu uudwigsdorf, auf dem vorn 
dem Goldberger Thore ſub No. g. belegenen ſonſt der Sophie Louiſe Schuſterin ges 


Das Major v Doroſlleſche Gerichlsamt der Klein⸗Dſchirnauer Stern, 


* 


bohrne Brethelin, izt dem Weisgarbermeiſter c Nb ee Hauſe. 4) Die 


thl. kückſtändiges dem Caſpar 


aufe, und 5) das 


Hppothequen⸗Inſtrument d. d. Löwenberg den Hten Jull 1806. über 200 Rthl. Ca- 
Hital auf dem Schneider Schumannſchen Hauſe No. 278, am Bunzlauer Thore fuͤr 


den Uhrmacher Benediet Sitze zu Bobermerzdorf, haftend, nach Abgabe der geweſe⸗ 
nen Schuldner verlohren gegangen ſind, und Behufs der Loͤſchung der ſub No. 2. bis 
5 erwaͤhnten Capitalien, ingleichen zur Ausfertigung eines neuen Hypotheken ⸗In⸗ 
Keen über das ſub No. 5. gedachte Schuld. Capital das Aufgeboth derſelben bei 

us nachgeſucht worden iſt. Hiernach werden alſo alle und jede, welche aus vorge⸗ 


achten Hypothequen Infirumenten als getreue Brieſs⸗Inhaber, deren Erben, Erf 
ſtonarlen, oder ſonſt einen Unfpruch zu haben glauben, hiermit vorgeladen, ſich bite 
nen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in Termin den 15. April 1817, früh um 10 Uhr 
Dor dem Land⸗ und Stadtgerichts Aſf ſſor Konig zu Rathhauſe zu melden, ſolchen ge⸗ 


Hörig ubchzuweiſen, im außenbleiden Falle ader zu gewärtigen, vaß fie nach 
ihren Anforderungen, an das betreffende Hrundſtüͤck praͤcludirt, das verlohrene Hy⸗ 


pothequen⸗Inſtrument für null und nichtig erklart, die Löſchung der ſub 1 bis 4 
AMrabulirten Capitallen ad s aber, die Ausfertigung eines neuen Hypotheken⸗In⸗ 


AKrumefits verfüge werden wird. 


Konlgl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 


Sſchirltt 


ſeglſtrgtur vorhandenen und der von den Befigern der Grundſlͤcke einzuziehenden 


i Hirni den 4. Februar 1817. Da das Hypothequen⸗Buch des Der 80 
es Tſchirnitz Glogauſchen Creiſes auf den Grund der daruber in der gerichtlichen 


Nachrichten regullrt werden ſoll, fo wird daher ein jeder, welcher babe ein Inte⸗ 


reſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſatien verbund⸗ 


ezwanigen Unfprüche näher anzugeben. Gerichts f 
Das Lanbſchafts⸗Director o. Lieresſches Gerichtsamt, Seibt. 


n 


an Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenckt, vorgeladen ſich binnen 3 Monathen, 
pi ſteſtens den 19. May d, J. bei dem unterzeichneten Gerichtsamt zu melden und 


ie 


Deylage 
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. oft den ten Januar 1846. Bei dem Königl. S8 zu 
Toſt, dem Gerichte der Herrſchaft Toſt, Peiskretſcham und Plawniowitz, den 
Gerichten von Slupsko, Schieroth, Bägeßtsrwitz und Slupna ‚find naher $ 
& hende güte vorgekommen: 


2:7 Bohm kaufte eine Dominialftelle ; zu Blaczeowitz, fuͤr 200 rtl Cour, ER 


= 2. Strelizik die Kachelſche Freygaͤrtnerſtelle daſelbſt, fur 140 Fl. R. W. 
3. Scholtiſſek die Strelezikſche Freygaͤrtnerſtelle daſelbſt, fuͤr 140 Fl. E. 


5: Benda das Horfellaſche Freygut zu Trambaczow ; fur 1116 eth 5 


16 gr R. W. a 
= I Richter ii Stilerſche Mühle zu Puſtkewie, für. 2000 rtl. R. W. ; 
ER en die ‚Samoifhe-Bzenfielle ſub no. 27. zu G. Vatſchin 8 für = 
x 20 l. > 
a 0 verehel⸗ v. Stachelsty 5880 Stiarstyſce Bryant ſub no. 18. zu . 
Oratſche / fuͤr 110 N. W. 5 
9. verehel. v. Stilarsky das Ezernerſche Haus i in der hieſigen Sao 
meine für. co ril, N. Mze. 
ARE 10, Zych die Hannuſchekſche Mühle zu Slupsko, für 1300 rtl. R. 5. 
3 11. Proczek ein Dominial⸗Ackerſtuͤck zu Slupsko, fuͤr 115 rtl Cour. 
RER 12. Roſalie geb. Moy: die vaͤtert Mühle ſub no. 9. zu. Kl. Patſchin, 
EN e rtl. N. Mze. i 
Ei Bodinek die herrſchaftl Scheuerwörterſtelle zu Slupsko, für gertl. 
9 135 verehel. Schliwa die Zappletalſche Freyſtelle ſub no. 15, in der 
en, fuͤr Zoo rtl. 
15: Plech die Bernhardſche Mühle zu Peiskretſcham, für 1133 tl: Eobr⸗ => 
156. Golumbek die väterl. Mühle ſub no. 3 zupawlowitz, für 85 rtl. Ct. 
1. Wendt ein Swobodaſches Angergrundſtück hier ſelbſt, für ıort[. N M. 
48. ie väterl, a 


| 
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} = 4 Stiller die Kozaſche Mühle zu Boguſchuͤtz, für 700 Fl. N. Mze. 
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etz, 
10. Weiß kaufte die Hälfte der Bullaf chen Freyſtelle ſub no. 14. zu Oratſche N 
für 385 A De 8 


20. Bulla die Stillerſche Freyſtelle ſub nd 8 zu Oratſche, für 610 rtl. . 


21. Polok den väter! Kretſcham zu ©. Patſchis, für 2 6 el. 


22. verehel. Werner die Mainkaſche Freyſtelle ſub no. 10 zu G Kottu⸗ x 


lin, für 320 rtl. N 
23. Gziura die Golliſche Freyſtelle ſub no. zu kl. Patſchin, für 38 etl. 
24 Koziollek die väterl. Mühle ſub no 14. zu kl Plucchnitz, für 225 rtl. 
25. Seculla die väterl. Freyſtelle ſub no 32. zu Loniak, für 1388 etl. 
26. Kloſch die Kaffkaſche Freyſtelle ſub no ro, zu Probeſchowitz, für 
228 rthl. = 
227. Joſch ein Stuck Angergrund zu Slupsko, für 20 rtl. 
28, Buchta die väter. Freyſtelle ſub no. k. zu Slupsko, fur 88 rtl. 
29. Junoſchka die vätert. Freyſtelle ſub no. 25 zu Slupsko, für 200 rtl. 
Kachek die väterl Freyſtelle fub no, 27 zu Slupsko, pro 100 rtl. 


32. Kern das Gollotaſche Haus ſub no 41. zu Toſt, für 2 rtl. 
33 Thamme das Skaſaſche Haus ſub no. 3. zu Toſt, für 1000 rtl. 
34: Kachek die vaͤterl. Muͤhle ſub no, 9. zu Boguſchuͤtz, für 1130 rtl. 
35. Gralla die vaͤterl. Freyſtelle zu Gegewitz, fuͤr god rtl. N. M. 
Freund das Kernſche Haus ſub no 41, zu Toſt, fur 54 rtl. Cour. 


Fu rtl Cour. 


39. Klapſia die plochſch Mühle zu Peiskretſcham ſub no 2, für logo rtl. 
5 40. Kloſe den Heinſchen Kretſcham zu Plawniowitz ſub no. 18. für 


1171 rl. Cour. 


41. Stolz die Kloſchſche Freyſtelle ſub no. 16. zu Proboſchowitz, für 0 


228 rtl. Cour: ; Peſchke. 


Glogau den zıflen December 1815. Bey denen nachſtehend be⸗ 5 


r won an na eat 


31. Lidinia das Reumannſche Haus fub nd. 129. zu Toſt, für 223 Fi. 


i Kleinect das⸗Freundſche Haus ſub no. 41, zu Toſt, fuͤr 61 rtl. Cour. 
38, uuperehel Garni das gleinertſche Haus fub no. 4 k. in Kost, für 


1 
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nannten Juſtizämtern find ſeit dem 1. Januar 1816 folgende Befiß-Veränder ı 


rungen reſp | ot 
roh I. Bei dem Königl. Juſtizamte des hieſigen vormaligen Dohm⸗ 
f FCapituls. . 


I, Unmſchreibung des Befigtitels für die Femerſchen Erben, um daz 


* 


reſp. in die Hyvothekenbücher eingetragen und confirmirt worden, als: 


= 2 5 330 » 


halbe Dohm⸗Erbe des verſtorbenen Friedrich Ismer bei Neuſtädtel, pr. 80 rtl. = 


2. Desgleichen für Carl Gottlieb Heinze, um vorgedachte Realität, pro 
200 rtl. 15 ſor. : ; EEE 


7 SER 55 ee Ze = ? 
3. dito für Ernſt Gottlieb Hoffmann zu Broſtau, um 2 Nahe Pußgke⸗ 


Acker ſtücke er Teſtamento patris, pro 883 rtl 10 ſghr. 


4. Kauf des Gaſtwirths Hemm, um drey Ruthen Acker v om Mothes we 


bey Neuftädtel, pro 490 F561! 
35. Des ꝛc. Matheus, um die väterl. 3 Ruthen Acker und eine Antheils⸗ 
Scheune ebendaſelbſt, pro 400 rtl. RB 
6. Des Puſſelt, um die Bertholdſche Erben⸗Häuslernahrung zu Wale 
tersdorf, pro 170 rtl. es a: 


7. Des Klofe, um die Anton Schmidtſche Gaͤrtnernahrung in Siegliß, 


„ pro 328 rtl. 


8. Des Hanns Martin Stephan, um das Bauergut der Erben der Uns 


na Catharina Kinzel geb. Bretfehneider zu Kofiadel, pro 2350 rtl 
9. Des Kühn, um das Linkeſche Bauergut in Sieglitz, pro 3700 rtl. 
10, Des Friedrich v. Schimonsky, um das Bauergut der Anna Roſina 
Bänſch geb. Kinzel ebendaſelbſt, pro 4500 rtl. 2 
11. Des Ober, um die Bauergüter der 
berg, pro 4700 rtl. es 


6% 1, nföreitung des Befgfirds fr die Erben der Ame Catharina 


Kinzel geb. Bretſchneider wegen des Bauerguts zu Koſiadel, pro 800 rtl. 


13. Kauf des Koͤrner, im die Puſſeltſche Haͤuslernahrung zu Walters⸗ 


"dorf, pro 170 rtl. ER PET FGETER 
14. Des Anton Rochner, um die Stillerſche Haͤuslernaßrung ebendaſelbſt, 
pro 55 rtl. = - EEE r „5 
‚215. Umſchreibung des Beſitztitels für Anna Maria verehel. Scholz Go⸗ 
liſch zu Krolkwitz wegen des geſchenkten Ackers bei Lindau vom Johann Chri⸗ 
ſtoph Goliſch, pro 160 rtl. J. 
141585, dito für Franz Oswald, wegen eines ſich ſelbſt erbauten Haͤuſels zu 


Waltersdorf und hinwiederum Umſchreibung auf die Inteſtat⸗Erben deſſelben, 


Johann Friedrich Franz, Carl und Maria Johanna, Geſchwiſter Oswald, 
pro 2 v rtl 15 fr i e 


17. Kauf des Webermeiſter Dartſch jun. zu Neuſtädtel wegen 32 Ruthen ö 


Acker und 1 Scheuer vom Vater, pro 420 til. : 
18: Des Franz Bergmann, um das Häuslerfhe Bauergut in Klautſch, 
pro 900 rtl. 3 8 2 . 109, dito, 


Gebrüder Schoͤnitz zu Lerchen⸗ 5 


So 


« 


m (1304 ) 8 


5 


| ſtorbenen Franz Laube II zu Waltersdorf, pro 1080 rtl. 7 fge. 6 d'. 


20. Des Anton Koͤrner, um das Cheiſtian Eichnerſche Bauergut da⸗ 


x ſelbſt pro oo rtl. 
241 Des Anton Carl Laugiſc, um das vaͤterl. Bauergut daſelbſt, 
pro 1100 utl. 


2. Des Carl Leopold Ignatz Körner, um das vätetl. Bauergut 


und Be daſelbſt, pro 1000 rtl. 


Der Barbara Roſina Peiffert verehel. Franz, um das Quecke⸗ 


ſche e daſelbſt, pro 840 rtl. 


i 19. Dito der Ei Lavgiſchſchen Sheleute, t s Wanergutddes ver⸗ Re: 


24. Des Carl Joſeph Seidel, um das N Balergut daßeloſt, 52 x 


pro ‚600 rtl. 


25. Des George Franz Göre, um die viel Gärtnernahrung da⸗ 2 


= ſelbſt, pro 200 rtl. 


26. Des Florian Bader, um die ätet, Hauslernahrung daſetbſt, Be 


8 pre 85 rtl. 40 for. > 


27. Des Ehriſtian Klante, um die Scholhſche Oueteenahrung ebene N 


x daſelbſt, pro 122 rtl. 20 far. 


28. Des Anton Joſeph Kuhnert, um die Nicklssſche Shrtnernafe l 


: rung daſelbſt, pro 300 rtl. 


29. Des Johann Gottlob Auguſt Chriſtoph Franz, um das väterl. n 


Bauergut daſelbſt, pro 1400 rtl. 
30. Des Johann Joſeph Pritſch, um die vater Kutſche in Koſia⸗ 
del, pro 240 rtl. 
31. Berichtigung des Beſittitels von 14 Ruthe Acker in Lindau, 


„für die durchlauchtigſte Prinzeſſin Dorothea Peter v. Curland von N N 


Herrn Vater Durchlaucht ex teftamente, pro 100 rtl. 


32. dito deſſelben Grundſtücks, fuͤr Johann Gottlob Krüger don ee 


gedachter Frau Prinzeſſin Durchlaucht erkauft, pro 100 wel 
33. dito für die Scholzſchen Erben, wegen der ererbten Wieſe des 


ab inteſtato und kinderlos verſtorbenen Mathias Scholz zu Lindau, pro 180 rtl. x 


34. Des Gottfried Sander, um vorſtehende Wieſe, pro 200 rtl. 


35. Kauf des Ferdinand Jacob, um die Perlſchen Realſtäten in Wal⸗ BL: 


tersdorf, modo ſubhaſtationis, pro 225 rtl. 
ä Al: gi dem König, Juſtizamte des hiefigen uoamaligen junge 
5 e u 
55 0% 


es 12305.) BB „„ 


a. iu des Joſeph Soo, un die wit. Bansrnafrng in 2 
Neugut, pro 700 tl. 


PR 


NOT A 


37. Des George Friedrich Sicher, um die te Särernaprung. 92 


| in Kraiden, pro 120 til: 


38. Der „De erehel. A geb. Sun, um eie tel. Gärtnemmahrung . 


C 0 
ER rg: Des Gottfried Heime, 7 um die wüterl Brerahrung, in Kra⸗ 
ö ſchen, pro Zoo til. 


x 


940 Der Barbara Neſina verw. Schicke geb. Goltz, um i um die Säit: . 


keſche eephäuelemnahrung, in Schl abitz, pro 330 rtl. a 
Br 1. Des Johann Gunther, um die We Särtnernapeung in 8 
| Hasche pro 60 rtl. 
44. Der Enkmannſchen Eheleute, um die Walterſche Häusler 
rung daſelbſt, pro 108 rtl. 
5 43 Des Anton Weiß, um das väter, Bauergut zu wegn, pro 
00 rihl. 
20 4: Des Freygaͤrtner Sofenh Derkner zu Veugnt, „ um 3 Ruthen 
—— 929 Bauer Anton Richter daſelbſt, pro 130 rtl. i ö 
. Des Johann Joſeph George, um die Bauernahrung der Bitt: 
8 we ie in Schlabitz, pro 300 rtl. 5 
= III. Bey dem Amksrath v. Hartmannſchen Geritsante a 
zu Altkranz Biegh: Nabe: Opßp: — 
= Kauf des Johann Joſeph Kuhnert, um die väter, Rutfoner- 
a nahrung in Biegnitz, pro 133 tl. 10 fgr.. 
5 47. Des Chriſtian Thomas, um vorſtehende Nahrung, pro 270 il. 
48. Des Gottfried Franke, um die . Großkkutſchnernahzung 
in Altkranz, pro 106 rtl 20 für. 
49. Des _Gottiieb Heinze, um bie vöter. Windmihte dafetöft, pro 
600 sth: 
50. Des Joseph Grunwald, um die vätenl Kutſchnernahrung 8 
Rabſen, pro 37 rtl. 10 ſgr. f 
51. Der Anton Neumannſchen Ebeleute, um die urbanſche Dreſch⸗ 
Hͤrtnernahrung in Biegnitz, pro 306 rtl. 1 far. 
52. Des Gottlieb Rißmann „um das väterl. Dauergut in ultram, 5 


8 pro 800 rtl. 
W Ghriſttian Jöckiſch, um 7 Kleinkutſchnernahrung der vers 
x epeliipten Heinze geb. Irrgang daſelbſt, pro 209 rtl. 6564. 


( 


» 08650 0 


e Kauf ber blbekrendeſhes Eheleute, um i Schwantucheſche 1 
Seen zu Biegnitz, pro 114 rthl. 
Neuſtadt den.ı2ten Februar 1817. Das Juſtizamt der Herre 
a ſchaft Langendorf macht dem Publiko bekannt, daß: 
0 237 a EIERN Rother die erpgäntnefie no. 185 zu Walshof, 
ur 1 


Dem Blücher Johann Groß das Haus no. 75 zu Sieht, 


ſſir 375 rtl. 
3. Dem Martin. Zupe die Drefigästnerfelt no. 96. zu Rothfeſt, 


far 60 vihl. 


4. Dem Buͤrger Lorenz Fieber das, Haus no. 7. erbvogteplchet die x 


risdiction zu Ziegenhals, für 600 rtl. 
5: Dem Balthaſar Kühnel das Bauergut no. 13. zu Langendorf, 5 


8 für 300 rthl. 


6. Der Wittwe Regina Dittmann die Glastetel. no. 185. zu Lan⸗ 1 


8 gebe für 26 rtl. 


a Branz Güttel dle Gäuelrile 8 188. u u bangen, | 


für 230 rtl. 


10 Der Catharina Zacher verehel, Beyer die Beopgäntnesfele uo. 45» 
8 zu u ſur 171 rtl. Be 
„Dem Bauer Martin ihne das Aderflück no. 85 ‚au Zangen ! 
dorf, m 122 rtl. 74 
i Dem Freygärtner Franz Neugebauer das cafe no. 4. u 


Sangerwoif für 57 rtl. 
13. Dem 


Weeber Anton ige die ropgärtnerfete no. 5. 5 Walde “ 

hof, für. 141 rtl. und a 
0 ; 14, Dem Bauer Michael Winckler das Bauergut no. 17. zu Lam | 
& aber, für 200 rtl. in Cour gerichtlich zugeſchrieben worden. 
Freyburg den Zoſten Januar 1816. Nachſtehende Kaufe fi 
. um verwichenen halben Jahre bei den Patrimonial⸗ eee en 


J. Bey Wuſtewaltersdorf: 
a Carl Goglers um Wilhelm Werſecks Haus, 8 200 kl. 
5 abel, 


“> 


. 


für se 9 
ER 8. Dem Joseph Scholtz die Gärtnerſtelle no. 95. du Methfef, % 
für 256 rtl. Fa 
5 9. Dem Anton Dittmannn das Bauergut no. 183. zu Langendorf, 


5 
2 A 


: 25 0 75 8 
2. Golfes Jung esch Kauf, um Goitleb Willers Haus, pro 
; 425 rthl. 


pro 136 rtl 


4 Gottlieb Willners Kauf, um n GHeifop) Niels Fichgarten, pro 


990 eth. 


S 5% Klingbergs Aequifl ton, um Shloffes Leinwand. wandel Antel, 5 


pro 3298 Fl 
6. Anna Roſina Sta, um Chriſtian Bergers Haus, pr. 360 rtl. 


7. Anna Roſina Neumann geb. N Na um . Mannes 


Haas; pro 350 rtl. 
18 Bey Rleuſſendorf: 


> Gottlieb gubewige Kauf, um David Kaktjes Shine und Re 


wa pro 2620 rtl. 
Wühelm Waser Kauf, um N Achtzelm Dar pro 
320 ei. 

3. Gottlieb Zimmer Kauf, um Anton "geicbee Haus, pro 115 rtl. 
Adelsbach den 2ten Februar 1817. Nachſtehende Kaͤufe ſind 
im verfloſſenen Semeſtre zur Verlautborung bey dem Gerichtsamt der 

f B Nieder⸗Adelsbach vorgekommen: 


Kauf des George Friedrich Scholz, . um Gottlieb Hielſchers Kret⸗ ; 


ſcham, pro 18-0 rtlr. 


2. Johanna Juliane Hielſher, um Gottlieb Htelſchers Freyſtele, 8 


pro 800 rthl 


3. Johann Gottlieb Scholz, um Gottfried Toſts Muͤhle, pr. 2000 rtl. 5 
4. Carl Hielſcher, um Juliane Hielſchers Freyſtelle, pro oo rthl. 
5. Gottlieb Walter, um Chriſtian Krauſes Freyſtelle, pro 800 rtl. 


6. Juliane Hielſcher, um Gottlieb Hauſes Freyhaus, pro 310 rtl. 
J. Johann ich Hielſcher „um Suſanne Maria Huͤbners Haus 
ps 60 eth. 
Liebersdorf. 8. Gottlieb Ludewig, um Elsners Bauergut, pr. 950 rtl 
9. Ernſt Gottlieb Scholz, um das Krügelfhe Haus. 


10. Gottfried Mittmann, um ſeines Vaters Fieyhaus, pr. 100 115 2 


11. Gottlob Urban, um Ernſt Scholzes Haus, pro 274 rtl 
i Petſchkendorf den 28ſten Februar 1817. Kierach hat ſeine 
aua dem Gottlieb OL 28 439 rtl. Fair: verkauft a 
i i Oppeln 


3% Jofeph Rothers Kauf, um Neumanns Haus in Poſchendorf, 


88 ( 1308. ) > : == | > 5 


Sonn den sten. März 1817. Beh dem Königl. hie gen. 
EN find nachgenannte Käufe beftätiget worden = 22 
I. Der verehel. Kaufmann Scholz, Wilhelmine gebe v. Sehrr Shop, 1 
um o Haus ſub no. 40. der Wittwe Frau Wolf, pro 6500: ıtt. 72 
8 Der Dorothea Wittwe Baczek die ererbten, mu hend Beſiz⸗- 
a ſub no. 4 u. 5., pro 2175 rtl 5 Aa 

3. Der Franz Buchta, um das Thomas Piclageſche Grbenhaus ſub 5 
no. 5. pro 17 u rtl. 10 gr. und 2 
4. Des Franz. Buͤttner, um das vom. George Pfeiffer erkaufte⸗ Stunde 
fie ſub no 34 pro 1000 til, Be 

Wandritſch den ziffen Februar 18: 7. Die Schmidt „HN 
Choduraſchen Erben haben die Schmiede hierſelbſt ihrem Miterben Jo 
hann Gottlieb, Chodura pro 265. tl. Cour, verkauft. „ 

Nieders Gläfersdorf den gten Februar 817 Die G. Shake, 
ſchen Erben haben den ererbten Dreſchgarten ihrem Miterben G. 8. Scholze 1 
pro 70° rtl. Cour. verkauft. 

Nieder Gläfersdörf. den Aten Februar 1917. 6 . Seiske 
ha, ine, Kretſcham dem J. D. ee inel. Beylaß pro 10⁰0⁰ kthl. 
verkauft. 


Dohm Breslau den 15ten Januar BR Von dem Königl. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Carl Joſeph Stei⸗ 
nig die ſub no. 15. zu Pohlniſch Schweidnitz gelegene Poſſeſſion von! 0 
feinem, Vater Carl Steinig nm- 1208 Thle: ſchleſ. laut Kauf Contract, 
den toten November 184, erkauft hat, und ‚ft der Beſitztitel für. denſel⸗ 
ben ex Decteto vom 38. Auguſt 1875. in das Grunde und Hypotheken 5 
buch eingetragen worden 1 
Dohm Breslau den Sten Februar 1817. Der Erbſaß und 
Fleiſchermeiſter Saͤliger auf dem Dohm bieſelbſt hat von den Pfarrer 
e Erben das Gratialhaus eigenthuͤmlich erkauft 1 
5 Koͤnigl Preuß Hofrichteramte 1 

Feſtenberg den Aten Februar „847. Die Wittwe Koͤnig ba 
ihr Haus ſab no 21, hierſelbſt an den Handelsmann Simſon Baron! 

fuͤr 250 rtl, verkauft, und der Contract iſt as dem „ 

e dato, e worden. 4 


„„ 886,6 
„„ Donnerſtags den 20, Maͤrz 1817; 
Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen ıc. ıe 
i aller gnaͤdigſten Special Befehl, 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XI. 


5 KO 
* 


28 . Zu verkaufe. Ze 5 
Breslau, Ein ſtarkes Gjähriges gut gebautes braunes Wallachpferbd 
weſßt zum billigen Kauf nach der Agent Büttner, Ohlzuergaſſe im Strauß. 
Breslau. Zu verkaufen ſteht auf der Attbüsergaſſe im weißen Stern 

No. 1494 beym Horndrechsler Herrn Fritſch eine ganz neue und nach dem neueſten 
Geſchmack gebaute halbg deckte leichte Wiener Chalſe in vier Federn hängend und 
mit eifernen Axen, moi Reiſe⸗Koffer, Hemmſchuh und übrigen Zubehör. Das 
Naͤhere ertheilt blerüber Herr Fritſch daſelbſt. . 
Breslau den sten November 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, baß 
auf den Antrag des Köͤnigl Majors e. Dallwitz, als Realcreditoris, die Sudha⸗ 
ſtation des im Fuͤrſtenthum Wehlau und deſſen Steinauſchen Ereife belegenen freyen 
Allodlal⸗Ritterguts Kunzendorf, welches vermöge der in vidimirter Abfchrift bey: 
gefsägten landſchaftlichen Taxe vom Eten Juli 1875. auf 40 021 Rthl. 20 for. aba 
geſchätzt iſt, anderweitig befunden worden. Demnaͤchſt werden alle deſſtz⸗ und 
-zahlungsiähige Kaufluſtige durch gepenwarttiges Proclama aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in den desfalls anderaumten Biethungsterminen den 12ten May 1817. 
den raten Auguſt 18177, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 17ten Novemder 1817. Vormittags um 
9 Uhr entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte und informirte Vevoll⸗ 
mächtige ous der Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſartien, wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiztommiſſarien Juſtizcommiſſtons⸗Rath Enger, 
Juſtiztommiſſarius Riedel, Juſtizcommiſſartus Stöckel in Vor fhlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, vor dem ernannten Commiſſarto, dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts „Rath Herrn Röhl, im Partheienzimmer des hirſigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes zu erccheinen, die nähern Bedingungen und Moda⸗ 
litäten der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben 
und zu gewältigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremteriſchen Termins etwa noch. eingehende Gebothe 
wird aber nicht geachtet werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauſ⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der 
leer ausgehenden ohne Production ber Inſtrumente, verfügt werden. 
e Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht dun Schleſien. 


4 Schrei⸗ 


ne 
ö 
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nicht keflectirt werden wird. 


Landeck den 15. Februar 1847. Nachdem wir auf den Antrag des Sieh⸗ 
machers Joſeph Koͤhlerſchen Curatoris Herrn J. C. Leyfer in Glatz im Wege den 


nothwendigen. Subhaſtation zum Verkauf des auf der hieſigen Glatzer Straße ger 


der Zwienerſchen Gläubiger, wird die ſub Neo. 15 zu Grunau gelegene, und dem 


„„ 


N Schreibendorf den 26. Februar 1817 Von dem abdllch b. Crauf 


Jen Gerſchtsamie iſt eir Termin zum offentlichen Verkauf der Johann Gottfried⸗ 
Munſerſchen ſub No. 7. zu Niederſchreibendorf belegenen und auf 172 Kehl, ges 


f 
würdigten Freihaͤuslerſtelle auf den Antrag der Erden, auf den 17. April d. J. ; 
ee um 9 Uhr hieſelbſt anberaumt worden, wozu die Kauflufligen hiermit vorges 1 
aden werden. 1 re . Ber. 
Schreibe ndorf den 26. Februar 1817. Von dem adlich v. Krauß: 5 1 
ſchen Gerichtsamte iſt zum öffentlichen Verkauf des Joh, Gottfried Koͤhlerſchen 
ſub No. 24 zu Niederſchreibendorf belegenen, und auf 1040 Rihl, gewürdigten 9 
Bauerguts auf den Antrag der Erben ein Termin auf den 17. April. d. J. an- 
beraumt werden, wozu die Kaufluſtigen Vormittags um 11 Uhr zur Angabe ih⸗ 


rer Gebothe hiermit anhers vorgeladen werden: : 


Neurode den 14.Januar 1817. Im Wege der Rechts buͤlfe wird die zum 


e 


Nachlaß des Anton Buͤrcke gehörige, in Vierhöfe ſub No. 27. bezeichnete und auf 


130 Rth. 10 igl. Cour. gewürdigte Haͤuslerſtelle wozu außer dem Wohngebäude zu 1 # 
3 Scheffel Ackerland und Wleſewachs gehoͤren, hiermit zum öffentlichen Verkauf 


ausgebothen und Terminus unicus auf den iſten April d. J. Vormittags um 9 
Uhr in hieſiger Gerlchtscanzelley anderaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungg⸗ 


fähige, weiche die Taxe zu jeder ſchickuchen Zelt in unferer Regifitatur Infpiciren 


können, werden zur Abgabe Ihrer Gebothe in beſagtem Termine vorgeladen und hat 


Horzugten Gläubiger zu gewärtigen, indem auf fpätere als in Termine abjugebende 


der Meiſt⸗ und Beftbierhende den Zuschlag der Stelſe unter Einwilligung der be⸗ ES 


Das Graf v. Magnisſche Neuroder Gerichtsamt. en Schwarzer. 3. a 


legenen, mit No. 585. bezeichneten und auf 386 Rthlr. 15 ſgr. 5 d. Cour abge⸗ A 


ſchätzten Hauſes einen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 1. May d. ane, 


beraümt haben, ſo laden wir alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 


vor, an dieſem Tage Vormittags um 8 Uhr auf hieſigem Nathhauſe zu erſcheiiſen, 


ihre Gedothe abzugeben, und gegen das meiſte und beſte Geboth und baare Zah⸗ 


lung in Cour, den Zuſchlag zu gewärtigen, indem auf ſpaͤter eingehende Gebothe 
nicht geachtet werden wird. Von der Beichaffenheit und dem Werthe dieſes Hau⸗ g 


ſes können ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle naher überzengen, zu welchem Bea 


hufe ihnen die auf dem hleſigen Nathhaufe ausgehangene Tare zum Leitfaden die⸗ 
nen kaun 4 


: Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 1 TE = 5 
Camenz den 30. Januar 2817 ad Inſtantiom des Curalors ad lite 


Ferdinand Kaps gebörige robothſame Haͤuslerſtelle, nebfl Garten von 8 Metzen 


Breslauer Maaß Ausſaat, auf den Grund dir auf 20 Mipl. Courant ausge; 
flallenen Tape, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, in dem blerzu auf den 


3 as April d. J. praͤſigirten Termine, Öffentlich verkauft werden. 


Es werden demnach zahlungsfaͤhige Kauffuſtige aufgefordert, in dum ebe f 
. 7 725 . 2 1 5 A . = 0 = E rau en 


] 


ſreyen Standesherrſchaft Beuthen belegenen rittermäßigen Freiguts, 


bvermiethen 


% 


De 


keaaumten kiektatlons⸗Termine, Vormittags un 9 Uhr, in dem Seffionezimmer des 


unterzeichneten Gerichts, ſich perſoͤnlich zu melden ihre Gebothe abzugeben, und 
den Zufchlag an den Meiſtbiethenden, unter Einwilligung des Extrahentens zu ge⸗ 

wärtigen 8 De ER 
Dias Gerlcht der Koͤnigl Micherländifchen Herrſchaft Camen z 
arnowitz den 15, Februar 1817, Da in dem am 12. November v. 

J. angeſtandenen peremtoriſchen Fermin N igen? 
des den Carl Cheiſtlan 9 Tieſchowitzſchen Erden zugshörigen, zu Rosberg in dern 
blos lan 

Geboth von 1200 Ather. Cour abgegeben worden iſt, und dafür der Zuſchlag 


— 78 


nicht erfolgen konnte, ſo iſt auf den Antrag mehrerer Reolglaͤubiger ein neuer pe⸗ 


remtoriſcher Biethungs termin auf den 13. May c. angefigt worden. Alle beſitz⸗ 
faͤhlge Kauftuſtige werden daher aufgefordert, entweder perſoͤnlich oder durch einen 
mit Infordratlos und Vollmacht verſehenen Mandatarlus, wozu der Juſtizcom⸗ 
miſſarins Beer und Stadtrichter Ullrich hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, in 
dem oben gedachten Tage auf unſerm Gerichtszimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und demnäaͤchſt zu gemärtigen, daß das gedachte rittermäßige Sreiguf 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, nach Lorgaͤngiger Genehmigung der Glaͤubiger 
und des vermundfchaftlichen Gerichts zugeſchlagen, auf die etwa ſpuͤter eingehende ö 
Gebothe aber nicht welter geachtet werden wird. Uebrigens wird noch bemerkt, 


daß durch die tm Jahre 1814, gerichtlich aufgenommene Taxe, welche bet uns jer 
Derzeit Infpieet werden kann das gedachte Grelgus auf 243 Rihlr, 17 fel. 6 d. 
i == JC... 


ad geſchaͤtzt worden. — 8 F 
> 5 Frey ſtandesherrl. Beuthner Gericht. ; 
en Zu vermieten. i . 
Breslau. Im blauen Haufe vor dem Oderthore find Wohnungen zu 
und auf Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im Gewölbe 


MH Breslan. Zu bermiethen ind Stauung und Wagempläge auf der Al⸗ 


. brechts gaſſe No. 1399, zu beziehen auf Oſtern. 


3 7 Breslau. Eine Stube mit Alkove am Ringe iſt für. einen einzelnen 
Herrn abzulaſſen. Wo? ſagt der Agent Büttner , Ohlauergaſſe im grauen Straß. 


5 EEE RE DRAMEN > 
Sagan den 31. Jauner 1817. Die hier am Bober belegene herzogl. 
Nieder⸗Schloß⸗Muͤhle mit 5 Mabl⸗ und einem Spitzgange ſoll den 28len März 
d. J fruͤh 11 Uhr vor uns hieſelbſt on den Meiſtbiethenden unter Vorbehalt höherer 


Genehmigung auf den Zeitraum vom I. Jul d. J. bis dahin 1823. vers 
SE Pachtet 


EN 


mtorifchen Termine zur öffentlich nothwendigen Veräußerung z 


8 1312 ) 2 8 


a werden u: . chem e wir coutiensföhoe und ochvaſtändige 2 


Pachtluſtige einladen, mit dem Bemerken, wie 85 eee auf un⸗ 


* 


> ſerer Reglſtratur eiazuſehen ſind. 


Heriogl. Saganfıhe Rent: Goran ER 
Sagan den 28ſten Januar 18:7. Das ohnweit hi ſiger Stadt be kegene 
herzogl Vorwerk Eckersdorf nebſt Zubehoͤr ſoll vom 1. Juli d. J. an, auf neun 
‚nacheinander folgende Jahre den 3. April d. J. fruͤh 10 Uhr vor uns hleſelbſt an 
ben Meiſtbiethenden unter Vorbehalt höherer Genehmigung ve pach tet werden, 
wozu wir egutionsfaͤhſge und ſachverſtaͤndige Pachtluſtige hiedurchemit dem Bemer⸗ 
kei einladen, wie Anſchlag und Mach tbedingungen vom 20. Februar an, lar Et 8 
ſicht bei uns berelt liegen. N 
3 ERS Herzogl. Sagauſche Rent⸗Cammer. 
f Zu verauctiontren. 


ee) Hredlan. Montags den 24 Maͤ z Nachmittags um 2 2° Uhr nimmt die n 
Scholzſche Buͤcher⸗Auctlon auf meinem Cemptoir, e Dreyetſche Haus inſt 


‚Seite, 1 des Catalogs übten Anfang. , feiffe , 
5 J Bre. slau. Den 26. Marz a 5 ‚Hormlitage u um er hr fol un ger cht⸗ 
lichen Auctiorszimmer im Armenhauſe ein carmoiſirter Mautenring, einiges Gold, 


- Silber, Leinenzeug, Bette, Klelder, Meubles, einige Kiſtcten Eau de, Cologne = 
und verſchiedenes TiſchlerWerkgeraͤthe worunter zwey nokelbänef: gc. gegen Jade 
lung in Coufant veranctlonitt werden. 2 

*) Breslau. Montags den 24. werden auf der Antonlenge fe in der neuen 25 N 
Poſthalterey fruͤh um 9 Uhr bis 12, Mittag von = bis 5 Uhr, wie auch folgende 


Tage verſchiedene Sachen, beſtehend in 2 goldnen Ohrtinge mit Rauten, Uhren 


ein Clavier, Haſenustze, neue Betten, Kleldungsſtuͤcke, Meubelment und Schuh⸗ 


waren gegen baare ans in Courant verauctionirt, werden. a 


J 8 
5 8 5 200 u den 855 Januar 1877. In Gefolge des nunmehr aufgeho obe. 


nen Suſpenſtons⸗Edlels vom 30: July 1812. werden alle und jede Miſſtalrperſo⸗ 


laden, auf den 16. Juny c. Vormittags um 9 Uhr hieſelhſt präfigirten Liguldations⸗ FR 


‚nen, welche an das Vermögen und refp. Kaufgelder für das zu Wilfhfomig fub 


Mo, 9. gelegene ehemalige Elias Neumannſche Bauerguth in Wilſchkowitz, work 7 


ber bereſts per Decretum vom 12. Juny 1806, der Concurs prozeß eroͤffnet worden 


und denen in der am 12. October 1813. publicirten Praͤcluſorlä et reſp. Claſſtfica - | 


toriä ihre Gerechtſame ausdrücklich vorbehalten worden, hiermit öffentlich vorge: 


termine hieſelbſt an gewohnlicher Gerichts ſtelle entweder perſoͤnſich oder durch zu⸗ 
laͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen ln Ermangelung etwaiger Bekanntſchaft un⸗ 


ter den biefigen Rechts⸗Conſulenten die Juſtlzcommiſſarten, Herrn Münzer, No⸗ 


wag und Müller in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden Fön 
nen zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, dieſelben gehoͤrig zu beſcheinigen 


ö und N das le: im FREE delete aber ng dieſelben zu ge⸗ 


ER ® waͤrti⸗ 


wärtigen) baß ſie mit ihren Forderungen und vermelntlichen Auſprüchen an die 


Elias Neumaunſche Maſſe präcludtrt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
ee ee ee. 1 
En a] Koͤnigl. Gericht ad St. Elaram. 


= Neumarkt den 23ſten Januar 1817. Von dem Königl. Stadtgericht zu 
Neumartt werden guf Antrag des Backermeiſters Carl Benjamin Gerſte die unde⸗ = 
kannten Erben ſeines am 12. Man 1803. zu St. Pelersburg verſtorbenen Bruders = 
des Bäckergeſellen Johann Adam Gerſte und reſp. ſein angeblich hinterkaſſener auße 
er ehelich etzeugter Sohn „oder deſſen hintetlaßene Erben h ler durch vorgeladen, 
ſich binnen 3 Monaten und fpäteftend bis zum o May a c. Vormittags um o 
Uhr vor dem Stadtgerichtsaſſeſſor Fiſcher hieſelbſt, entweder ſchriſtlich oder pen⸗ 
ſonlich zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß bei threm Ausbleiben das Vermögen 

dis Backergeſellen Johann Adam Gere den dekannten Erben uͤbergeben werden 

le er 2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

5 AVERTISSEMEN TS. 2 FE, 
Breslau den riten Jauuar 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Pupillen Collegii wird in Gemaßheit der § 137. bis 142. Tit. 17. P. K 

des allgemeinen Landrechls, den etwa noch unbekannten Glaͤubigern der zu Breslau 
‚verftorbenen Helene Ulricke Chariotke geſchledencn von Frauckenberg geborne von 
Schellha, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſeuſchaft, unter den Erben hiemit 
zoͤffentlich bekannt genigeht, um ihre etwannigen Forderungen au der Verlaſſeuſchaft 
in Zelten, und zar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen 
3 Monaten, in Auſehung det Auswärtigen aber, binnen 6 Monathen anzuzeigen, 
und geltend zu machen, widrigeufalls nach Ablauf dieſer Friſten, und erfolgter 
Thellüng, ſich die etwanige Erbſchafts⸗ Gläubiger an⸗jeden Erben nur nach Ver⸗ 
hältniß ſeines Erbanthells halten J. ĩ ̃ ⁵ ² ve ö 
5 Koöuigl. Preuß. Pupillen Collegium von Schleſten. * 
Breslau den 21. Jauuar 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königl. > 
Pupillen Collegii/ wird in Gemäshelt der §. 137, bis 142. Tit. 47. P. 1, des N 
allgemeinen Landrechts den etwan noch unbekannken Glaͤubigern des zu Breslau 
den 1. April 1816 verſterbenen Sylvius Friedrich von Scheliha, die bevorſteßen⸗ 
de Teilung der Verlaßenſchaft unter den Erben hiemit öffentlich bekannt gemacht, 

= um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in 
Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drei Monaten, in Auſe⸗ 2 
hung der Aus wärtigen aber, binnen ſechs Monaten anzuzeigen, und geltend zu 
machen z widrigenfalts nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung, ſich die 
eutwanigen Erbſch ts Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erb⸗ 
‚antheils halten Können, .g.) She : 22 

„ Koͤnigl, Preuß, Pupillen » Collegium von Schleſien. = 
) Breslau den 12.März 1817. Die Anzeige des bleſtgen Kaufmanns 
Chriſtian Friedrich Selbſtherr, als Erbe des verſtorbenen Koͤnigl. Reglerungsrathes 

Selbſtherr, daß die zu deſſen Nachlaß gehoͤrige Intereſſen Recognitlon über den 
Pfandbrief auf Klein Peterwitz, L. W. No. 19, über 100 Rihl. abhanden gekome 
men, wird hlermit nach §. 12 5. Tit 5 1. Th. 1 der Gerichts⸗Ordnung bekannt 

gemacht. Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. 
) Hirſch⸗ 


. 


14 


9 Hleſchberg den 15. März 1817: Der durch gewaltſamen Eindt 

der Nacht um 13. v. Ma in dem Hauſe des hieſigen Juveliers Wechſung vollbruchte 
Diebſtahl, iſt bereits entdeckt, und die geſtohlnen Sachen find bis auf einige Tha⸗ 
ler Cour dein Damuificaten wieder zugeſtellt worden, welches zu Vermeidung weis > 
terer Nachforſchungen, wozu die frühere Anzeige zur Habhaftwerdung der Thaͤter 


u N 
rn 


— 5 = — 1 
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} 


uch in 


und geſtohlnen Sachen geſchehen iſt, hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. 


RE vs = Koͤntgl. Polizey⸗Directorium, ; 
) Schweidnitz deng. Märk 1817. Der Waſſermuͤller Franz Spät zu Klein⸗ 
Wie rau Schweſdnitzſchen Ereiſes wuͤnſcht bey feiner Muͤhle einen ſogenannten Spitz⸗ 
gang anzulegen. In Folge des Edicis vom 28. October 1810, werden alle dlejenl⸗ 
gen, welche gegen dieſe beabſichtigte Anlage, ein Widerſpruchs⸗ Recht zuſtehen 


dürfte, hierdurch von mir aufgefordert, dieſe ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen 


präsiufldifeher Friſt bey mir anzumelden En a a 
Re et Der Könlgl. kandrath Woikonsky. 
5 Gleiwitz den ten Februar 1817. Dem Publico beſonders den⸗ 


jenigen, welche ein Intereſſe, Dabei zu haben vermeinen, wird hiermit bes 


f 


Fannt gemacht: daß der Könige Major und Bezirks = Commiffarius, Herr 
v. Gröling auf Budzinietz Willens iſt, auf dem Ihm: zugehörigen Territorio in 
Piela an dem Orte, wo ſich vorher eine Waſſer ⸗ Mühle befunden, welche aber 
nachher in ein Friſchfeuer verwandelt werden, demſelben die vorlge Cinrichtun ei⸗ 
ner Waſſer⸗ Mühle zu geben, weshalb alle Diejenigen, welche durch das beab⸗ 
ſichtigte Etabliſſement eine Gefaͤrdung ihrer Rechte fürchten, hiermkt aufgefordert 


werden, Ihren Widerſpruch binnen 8 Wechen präcluſtviſcher Friſt, und ſpäteſtens 


* 


theilt werden wird. 


in Termino den jcten April a, e in Gleiwitz bei mir einzulegen; widrigenfalls ih⸗ 


nen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt, und dem Hrn. Major v. Gröling 


die landes polizeiliche Genehmigung zu dem in Rede ſtehenden Etabliſſemeut er⸗ 


. Gleiwitz den sten Februar 1817, Dem Publico befonders den⸗ 
jenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, wird hiermit be⸗ 


kannt gemacht; daß der Guts Befizer Herr Mokrauer auf Kozlow geſonnen 


* 
a ge 


7 


iſt, auf feinem Guthe Kozlow eine Mühle zu etablirenz weshalb alle diejenigen, 
welche durch das beabſtchtigte Etabliſſement eine Gefährdung ihrer Nichte fürchten, 
hiermit aufgefordert werden; ihren Wiberſpruch binnen 8 Wochen präcluſtviſcher 


Zune ö 
NEE 
rar en 


« 
— — . Se NEE 


Ar x 


8 


Königl. 1 Lande Rath Toſter Kreiſes. Zawadzkil. 


Friſt, und ſpateſtens in Termino unico ek peremtorſo von 11. April a. c in 


Loco Gleiwitz bel mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
damit anferlegt, und dem Hen. v. Mokrauer die Landes polizeiliche Genehmigung 


zu dem in Rede ſtehenden Etabliſſement ertheilt werden wird. 
ER = 5, Königl, Preuß. Land Rath Toſter Kreiſes. Zawadzkf. 
Wartenberg den 23. Januar 1817. Die in Boguslawitz Wartenberg⸗ 


5 ſchen Exeiſe belenene Windmühle, ſoll im Wege der noͤthigen Subhaſtation nebſt 


allem Zubehör oͤffentlich verkauft werden Es gehört zu derſelben ein Stück Acker⸗ 


- Tand von 6 Morgen 45 k, dieſe Poſſeſſion if auf 991 Rthlr. 17 ſgl. 93 d' Cour. 

abgeſchaͤtzt worden. Zum peremtoriſchen Verkauf iſt der 12, April e. angeſetzt 
worden, alle und jede Perſonen, welche kaufluſtig find, werden dahero vorgelas 
den, an gedachtem Vormittag um 10 Uhr auf dem Hofe in Boguslawiß zu erſchei⸗ 


1 


Z 


nen 
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f . 


N 


erfolgen und er mit feinen Anſprüchen an je 


nenberg Gr 


=. 2 2:55) 


ten um ihs Gebot zum Protokoll zu geben, worauf fodann der Meifbiethende 


und Beſ zahlende zu gewärtigen hat, daß demſelden die Mühle nebſt Zubehör zu⸗ 


= amt in Augen ſchein zu nehmen. Zugleich werden alle und jede unbekannten Glaͤu⸗ 
blger, welche an dleſem Fundum irgend einen Auſpruch zu haben verneinen hier⸗ 


durch vorgelgden, am gedachten Tage und zu rechter Zeit, an Ort und Stelle zu 
erſcheinen, ihre raͤtenſa zu liquidiren und zu juſtiſielren, weil in deſſen Eatſtehung 
auf ihre ſpaͤtere Anträge nicht geachtet ſondern den ſich nachher meldenden ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigef each ge DEROEEWED. 5, c ee 
e Sahne Graͤflſch b. Reichenbach Boguslawitzer Gerichtsamt. er 


geſchlagen werden wird, Die Taxe ift au jeder Zeit bei unkerzeichnetem Gerichts⸗ 


Reiſſe den 4, Februar 1817. Das Königl. Füͤrſtenthumsgerlcht u 


i Neiſſe macht hiermit bekannt, daß zur Theilung des Nachlaſſes der hierſelbſt 
unterm 23. Septbr. v. J. verſtorbenen verwittibten Frau Regterungs⸗Secre⸗ 
tair Langerin, geb. Dorner ein Termin auf den 16ten April e. Vormittags um 


9 Uhr anberaumt worden ff, 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der Verſtorbenen aus irgend el⸗ 


nem Grunde Anſpruch zu haben bern ˖ 
gedachten Termine auf den Terminszimmern des unterzeichneten Gerichts ent⸗ 


dpeder verſoͤnlich, oder durch gerichtlich bevollmaͤchtigte Stellvertreter vor dem 


Commiſſario Herrn Juſtizrath v, Gilgenheimbd zu erſcheinen, und ihre Gerecht⸗ 
ſame wahrzunehmen. = ra 

Der Ausbleidende aber hat zu ertvarten; daß die Theilung des Nachlaſſes 

en den einzelnen Miterben nach Ver 

bältniß. feines. Eebihsils verwieſen werden wirde . 
TTT Koͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthumsgericht. = 

Gerottkau den 25: Januar 1817, Das unterzeichnete Öerichtsamt ſub⸗ 

haſtirt Schuldenhalber die zum Nachlaſſe des Friedrich Bielert gehörige zu Sons 

ottkauſcheg Creiſes ſub No. 28. belegne auf 482 Rthlr. 25 fat, gericht⸗ 

lich abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


zu dem einzigen auf den gten April c. als Mittwochs um 9 Uhr auf dem herr⸗ 


ſchaftlichen Schloſſe zu Sonnenberg angeſeßten Termine mit der Zuficherung vor, 
daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realglaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 


thenden erfolgen wird. Zugleich werden die unbekannten Verlaffenfhaftsgläudt- 


ger, in oben gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liqut⸗ 


Se are Das Berichtsamt Sonnenberg. 

HM len den aten März 1817. Da der hieſige Süger und Unter» Officer 
des zweyten ſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Gottlieb Olſcher dey la bella Alliance 
geblieben, und ein unmündig Kind, fo wie eine Wittwe, an Mobillarſchaft aber 


nur 10 Rth. lm Werthe verlaſſen, dagegen ſich ſchon viel Creditores gemeldet, und 


der Vormund des Kindes, Jobann Meyer um fo mehr, da die Erben des Vaters 
des Verſtorbenen von ihm aus den Grundſtͤcken auch nicht befriedigt find und darauf 


auch Depofit- Darlehne haften, mit Eroͤkfnung des erbſchaftlſchen Liquldations Pros 


zeſſes 


ermeinen, werden daher aufgefordett; in dem 


diren und zu bescheinigen hiemit angewleſen, widrigenfalls fie von der Maſſt 
= gänzlich werden ausgeſchloſſen werden. : ; A 


2 (1316). = 


zeſſes angetragen, ſo Wunden die eiwan nech unbekannten Gläubiger d des gedeckten 5 
-  Sandwehr- Unter Offielers Goriiltd Oiſcher; welcher ih an deſſen Mobllar⸗ Mafe 
d der an die Immobilen, Haus. „eld uad Scheune zu halten veimeinenz hiermit: 


vorgeladen ſich den so. May 018 dem pracluſtolſchen Termine zur gtwoͤhniichen E 


Gerichtsſtelle hiermit um 9 Uhr zu geſtellen, entweder ihre Forderungen petſoͤnlich 
anzubringen und zu jafificiren oder hiersrts Mandatarken zu beſtellen, wozu ihnen 
der Herr Hofrath Schoͤrner und Herr Hofrath Redtel vorgeſchlagen wird, mit der 
Warnung, daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte für 

ver luſtig erklärt, und wit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach ei 2 
85 daten Henn in der Maſſe übrig bleiben durfte, werden verwleſen werden. 
a N i Das Königl: Stadtgericht. 5 
995 Grünberg den 8 Maͤrz 1817. Es wird hierdurch bekannt na 4 


daß zwiſchen der verwit, Bäcker Schirmer Anna Rofina geb; Stellmachern und ide * 


tem Bräutigam, dem, Bürger und Baͤckermeiſter Johann Gottfried Berthold hie, 
feldſt, durch die von ihnen errichteten und conffrmikten⸗ Ehepakten, „ dle gr ei Ei: 
ea Gürergemeinfipaft. gusgeſchloſſen worden. N 22 
Kaoͤnigl. Preuß Land; und Stadtgericht: Re, 
ag elegnitz den 1 Sten März. 1817: Allen Verwandten und Sreunden eu 

blen ſich als Bere‘. e- 
Ma theſius, Paflor zu Panthenau und 

Auguſte Riedel. 


Wechſel⸗ Geld; und Fonds⸗ ⸗Courſe. 
Weszan den 19. Marz 18177 


W 


C Br. G. DR Br N 
Amsterdam Cours; -- 4 W. — — ine dert 2 rar 194 
detto detto 2 NM. — 1371 Friedrichsd’or Ir [Ii itt 
"Hamburg Banes. 4 W. 140% — | Conventiona- Geld 55 
un detto detto 2 M. 1484 — f Münze ee 1263 1775 
» London: » - 22 M. 6 15 — Banco Oblig stone — 
Pari: 2 M. — — [Stagts Schuld- Scheine — - 
Leipzig in W. Z.. a Viſta 1013. Lieferungs- Scheine — — 
Augsburg: 2 M. 1013. —: Tresor - Scheine — — 
"Berlin - - 2 Vista: — 993 Wiener Einlöfungs- Scheine 274! 264 
detto 2 d, — 82 Stadt Obligation = — 
Wien in W. W. . U — 263 Pfandbriefe von 1000 Ribir, 1845 be ; 
detto . 2 M) 1 2 — — 500 — Sa — 
det: in RAR: »- Viſtaf 1022 | — ä 100 — — 
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Neo‘ XI. des Breslauſchen Suna Bis 


vom 205 er 1 175 


ee _ NERTISSEMENTS. 35 
ea, (Nene Musikalien bei F. E. O. beitet) Ber h 
8 un, p 2. Viol. 2. Violes et Violonc op. 138., 1 Athl. 16 gr. Seidel, Blü- 
chers Heimkehr o oder der Triumph des Preufs Volkes und Heeres, Er Fant.. 
gr. der treue, Tod von Körner, mit Begl, d. Pf, oder Guit 4 gre 
leichte Duetto k Guit u. Flöte op. 111, 185 Sr. Boieldieu, Om. 
"aus bein Calif von Bagdad, £. Guit ‚Flöte und Violin, 12 gr Calegari, Var. 
P. 2. Guit op. 45.5 10 gr. Colegart, 12. Mon kerrine e 6, Walzer p. Chitarræ 
sola, op. 14. 10 gr. Bornhart, der Taucher, Ballade von Schiller, in Begl. 
des Pf., 1th. 8 Er. Nieder, Messe in Es dur für 4 Singst Ml, Begl; d 5 
4 Röhl, " Schiedermayr , neueste deutsche Messe für Discant Ält- Tenor, ‚Bass 
"und Orgel, ıRthlr, ‚Schiedermayr, Missa in C. für 4 Singst mit Bez. des 
Orch., 1th 8 gr. Sülemayer, Missa Solemnis in D. kür 4 Singst, m Begl. 
des Orch. 4 Rthlr. Wawra, deutsche Messe für 3 Singst u Orgel, sad En. 
Wawra,. deutsche Seelenmesse für Kirchen auf dem N für 5 betr U. 
Orgel, 16 gr, 
3 Breslau. Braunſchweiger 2 Wurſt von’ 997188 chen Seca und 
Buakalkgtgfin, hat in Commiſſton zum Verkauf erbalten 
Moritz, Carlgaſß No. 743. 
i Breslau. Zu beboeſſebenden Morkt empfiehlt ſich mit alſen Sorten 
er Zund.& 4 breiter ſchön gebleichter Gebirge: Leinwand, bessleichen Creas oder 
ö ſogenannter A weſßgernigter Haus Leinwand, feinen Weben und Geſundheits⸗Lein⸗ 
8 wond, „ Tiſch⸗ und Handtücherzei g von ſehr ſchoͤnen Muſtern, ſowohl Schach witz 
Be; als. gezogen, auf 6 bels 24 Perſonen; alle Sorten bunte Leinwand zu Indelt und 
2 an desgleichen in Baumwolle zu Uederzuͤgen und Schürzen, alle Sorten 
7 und 7 breiten D: ile 5 meof Parchent unter der Verſicherung der billigſten 
be. Friedrich Wlhelm Müller, 
5 a Im Specereygewoͤlbe No. 1557 in der Neuſtadt. 
Br cal au. Eine gute Gelegenheit nach Berlin mit einen verdeckten Was 
zen werd, auf der goldene Radegaſſe bey Salamon Hirſchel, No. 469. 


2 u rene 


> 2 
Sresla n. In der Buͤktnergaſſe No. 35. And 5 Stuben, Entree, Keller 


und Kü de auf Ostern zu vermiethen nud das Nihere daſelbſt zu erfahren 


Breslau Joh. Jordan Lug, Petinet⸗Fabrikant aus Berlin empfiehlt 


ſich bevorstehenden hieſigen Markt mit Petinet und Tuͤll in auen Farben Des 
tinet Blonden, geſtikte Schwals und Schleier, ſeidene und Baumwollene Kan⸗ 


1 
A 


ten, geſtikte Moll, und Petinet Hauben mit Blumen⸗Bouquet, Damen Huͤte 


mit Federn, baunmollene und wollene geſtrikte Mannsjaden and Mehrere an⸗ 


dere Artikel, und ſieht in einer Bude auf den Ring der Stockgaſſe grade ges 5 
5 genüber. 3 


güoficher: Guͤte iſt zu e 1a der Handlung bey Eberhard Eindemanmn Ned, 330% 


Abbrecdteſttaße. 5 
Breslau den 15. Wirz 1817. e dfeſes gehet von hier 15 i 
den und Leipzig. Wann jemand gefonnen Hl, 


ganz berdeckter Wagen nach Or 
init zu reiſen, ſo kann das Nähere erfahren bey Anron Frankfurther auf der 


Reuſchen Gaſſe No, 143. 


„) Breslan. Vor dem Nicolai Shore in der Wapssteice ſtehen vier 5 


5 Rake Ae 1 erde zu verkaufen. 
Bees 1 Jominium ı 1 Melle ban Breslatt, ferner 9 0 % 
ness 


ut 14 le ben Breslau, beide haben ſehr guten Boden wle auch f 


ewas und guten Viehbeſtand, das Geboth für jedes iſt 18000 e 


Wo) ſagt der Wachszieher Jurck, Schmidebruͤcke in Warſchau. 


„) Breslau. Neuer Leinſaat, als ächtet Windauer, Rigaer, Seidl, 5 


Kiebauer und Memler von vorzüglicher Qualität, iſt zu billigen Preißen in 


Conſignation bey Lübbert und John, Junkerngaſſe Ro. 604. SEAN a 25. 
eine Parthle ächten tothen ungedoͤrten ſteuerſchen Kleeſaamen. 2 


Breslau Miederländiſcher Klesſaamen, rother und weißer von vote 


„Breslau. Emm ausmeablites Aöſelge⸗ Quarter nebst Zubehör if gleich 5 


zu haben. Das Nähere iſt auf dem Ange No. 1318. im zweyten Stock. N 
ü ) Breslau, Ohlauergaſſe Nro 1197, find wieder angekommen achte 
Beaunſchw. Wurſt, geräucherter Lachs, gepreßter Caviar, Pomin. Gaͤnſebrͤſte, te 


beſtes Contentmehl, Smitner und Dolm, Feigen, bo. Suͤßmiſch⸗, Schweltzer⸗ 


und Parmaſon⸗Käſe, Bronſchweiger Sardellen, Capern, ächter Eremſer Senft, 


ſchönie ſuftige Eitronen, ſowobl hundertwelſe, als im Einzeln, beften Arak, 5 
Hanf Eſſenz, Birgoff=Gpttact, fein Prov. Oel und nebft allen Specerep: Baar 7605 
ken, wie auch Haug: und Schbapftaback 10. yatın bey f 


Alton Vorihel. 5 5 
9 Breslau. Gtßteuthels für den Schäfer zu Onerkwitz empfing ich ji 


dem Sten Februar noch folgende Bepträger ven Dit, deb. Hen. St. 2 Rib. Cour, 
von Hin, Otgenſſt €. 1 ih. M. E., von der verwir Fe. R. 16 gr. Cour, Ene 
1 18. Perſonen, veranſlaltet durch den Rathsſertetalr Hrn. ©: here ke 


Sammlung do 


betrug . 1 Teeſorſchein, a0 ech. 10 agr, Cour. und 2 Rth. 19 9 N. N. 0 
nge⸗ 


2 N 


. ‚bereit liegen bey denn Paſſor Bergis zu Rackſchütz, dem G. kandſchafts Eanzelſſen 


Große, welche folgende Koanzeichen bat, iſt entwendet worden. Der hintere 2 


are 


Augenonnt 1 Rthl. E., ingl. 1 Neth. Cour. und 6 gr. Mz. bon Frtül. Marbutz 5 


„„ 


= 


eiotge Kleidungsſachen, 1 Rib. 10 Hr. Er und 2 Rihl. N. M. Die Berfpätung 


dieler Anzeige werden Die geehrten Wohlthater denen hienit aufs berilichſte gedankt 


Loos des nunmeht vöuls eutſchäbgten Schäfers theilen! Die Schlüßrechnung der 
bisherigen Sammlung wird mit, den nörhigen Belaͤgen bon Oſtern an zur Einſicht 

Mager und dem Dietonne Roiher 3. 

„ „Breslau Eine goldene eingehäuſtge franzoͤſiſche Taſchenuhr von mittler 

Theil der Uhr war ehemals mit einem gelden Ematlle Gemälde überzogen, wis. 

Hes aber adgefrapt, jedoch ſo daß die Reſte nie zu vertilgen find, und der äu⸗ 


ein Haus zu Powißzko dep Erachenderg. Sechs und zwanzig Familien in und aus⸗ 


Giſchmatt ane neue Wagen, wovon einer ein zugemachter Staats und 
gedeckter Wagen iſt, hat in billigen reißen zu verkaufen 


„ Wein enten möifalfaen Glaubens, g«fannen aud, ihre 
eine Schul Aaßzlt zu geben, fe erbitber ch 
ne billige Penſten anzunehmen. Naͤhere Aus 


kunft eber der Koen Lotterie: Eomehmer Sch elber im welßen Einen, 


er Bres tau. Marien d. M. Abends hald 9 Uhr, entichlief zum beßern 
freligen Erwachen nach einen wehr Wachen ren enger an en 
ſucht unſek ztreuer, guter, innigſtgeliebter Mann, Vater und Großvater, Ar 
Carl Feiedrich Fiſcber, in einem Alier von 67 Jahren, und i Monat. Sanft 
wie lein kebenswandel, vollendete dieſer Getechie als Chriſt. Wer unſer fes, 


f haͤus⸗ 


＋ 
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Häudtiches Glück kennt, welches der Verewigte in unſrer Mitte fo ſehr erhöhte 
wird unſern Schmerz gewiß ſtill theilſehmend fühlen, und wir verbitten uns 
hoͤſlichſt alle ſchriftliche Belleidsbezeugungen, - 3 8 

le Anna Eleonore Fiſcher, geb. Kentichel, als Witwe. 

er | . Suſanne Eleonore Tietze geb. Fieſcher, als Tochter 
5 au Heinrich Wilhelm Tietze, als Schwieger⸗Sohn. 


. Wübelm und Moritz Tietze, als Enkel⸗Kinder 
as Breslau. Mehrere ſtädtiſche Häufer ſind aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber erfahren die Berfänfer auf der Karlsgaſſe No. 743. bei 1. 5 
ER 3 N = Wibelm uguſt Moritz. 
Breslau. Gebruͤder Gerike, Gold⸗ und Silberurbelter in Berlin 70:4 
gerſtraße No. 42. bestehen bevorſtehenden hieſigen Markt mit einem Laager von 
Gold⸗ und Sülber⸗Waaren in den neueſten geſchm ckvollſten Formen. Durch fa⸗ 
brikmaßige Selbſt⸗Anfertigung, und bei dem Glundſotz zu eſtbeſtigemten Prel ? 
gen ohne Vor ſchlag zu verkaufen, find ſie im Stande, Jedem ber ſie Beſuchenden ii 
ganz vorzüglich zu bedienen, welches ſich durch gefällige Anfragen bewähren wird. 
Em Laager iſt auf der Bürfnergaffe e Foo a A 
FE N den zten März 1817. Auf Antrag der Erben fol das zu Wlll⸗ 
mannsdorf im Jause rſchen Kreiſe gelegene zur Verteſſenſchaft des Bauers Johann 
Chriſtoph Hocke gehörige, auf 1750 Rihlr. 12 fal. 9 d' Cour. gerichtlich gwür⸗ 
digte Bauerguth im Wege der nothwenbigen Subhaftation öffentlich en den Meiſi⸗ 
biethenden in denen auf den 19. April 1817 den 17. May 817 und perenit. den 
17, Junt anberaumten Terminen verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungs fähige 
wer den daher hiermit aufgefordert in den gedachten Terminen, beſonders aber in 
dem letzten peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schleſſe 
zu Schlauphof dey Jauer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrts⸗ 
en, daß an ben Meiſtbietbenden unter Genehmigung der Erben, der anweſenden 
Negigläubiger und der Obe⸗Vormundſchaft der Zuſchlag des quäſt. Gutes erfole 
gen wird Auf Ge othe nach dem letzten Lieitattonstermine kann nicht weiter 0 
reflectirt werden. Die Taxe kann jeben Amtstag her nochgeſehen und die Kaufe 
deb ingungen aber weiden in den Licitationsterminen vorgelegt werden, auch kann 
fig ein jeder von der Lage und Beſchaffenheit des zu bergußer den Bauerguts an 
Ort und Stelle informicen, Zugleich werden alle unbek unte Real⸗ o wie alle et 
Wanigen Perſonal⸗Gläubiger des verſtorbenen gedachten Beier vorgeloden ihre 
Rechte und Forderungen ſpäteſtens in Termin peremterio den 17. Junt 1877, X 


en ae er 3 


\ 
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7 


an dasjenige, was nach Befriedigung dec fe) gemeldeten Gidubiger übrig bie, 
773 FR ER ER RR EH t 

5 Stettin. Mit allen Sorten franzöſiſchen und, ſpaniſchen Weinen de 0 
wie mit beſten Arrae, Rum und Srangbranbfwein, empfehlen ſich unter Salach 


bang propmpter und biüiger Bedienung. ( Dae et Schi, 
. 8 EN Be 5 B RE e C. F. VBuſſe et Schulte } 


0 5 Er 75 ü N 
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FPreptags den ar, März 1817. | 
2.205. allengmädigiten Gpecial- Befehl, 
Breslauſces Intellgenz⸗Blaet zu 


7 
age See 


Zu verkaufen. 


> 4 
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Po. 1404 beym Horndrechsler Herrn Fritſch eine ganz neue und nach dem neueſten 


Geſchmack gebaute halbgedeckte leichte Wiener Chalſe in vier Federn haͤngend und 
mit eiſernen Axen nebſt Relſe⸗ Koffer, Hemmſchuh und übrigen Zubehör. Das 


Maͤhere ertheilt hierüber Herr Frliſch daſelbſt. 


Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ze. je. 


8 


8 res tau. Zu verkaufen ſteht auf der Altbuͤßergaſſe im weißen Stern 


Breslau den 31, Janüar 1817. Don Seiten des Röntgl. Juſſizamtes 


zu St. Vincenz wird die zu Hundsſeld Oelsſchen Crelſes ſub No. 85 belegene Gort⸗ 
helf Reichſche, Kleinbürgerſtelle aus Haus, Garten und einem Ackerfleck von 
23 Scheffel Ausſaat deſtehend, welche von dem dortigen Magistrat auf 632 Rehl. 
161g 1. Cour, gewürdiget worden, auf den Antrag der Realglaͤubiger hiermit 


nothwendig ſubhaſtirt und oͤffentlich feil gebothen. Es werden demnach Beſitz⸗ und 5 


Zahlungs fahige hiermit eingeladen, in dem dieſerhald peremtoriſch auf den 29. 
April c. angeſetzten er Nee d 10 Udr in hieſiger Amtscanzlei 
zu eriheinen, die nähern Bedingungen und Zablungsmodalttäten zu vernehmen 
hi Geboth darauf zu thun und demnächſt zu gewärtigen,. daß deſagter Fundus 


dem Meiſtbiethenden und Beſtzablenden unter Einwilligung der Extrahenten zuge⸗ > 


ſchlagen, auf etwa später eingehende Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden 


wird. Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl bei dem Magistrat in Hunds⸗ 


feid als auch in hieſiger Amtscanzlel eingeſehen werden und übrigens: alle unbekannte 
RMealpräteudenten Bebufs der Wahrnediuung ihrer Gercchtfanm ſub paena präeluſi 
At perpetur silent zu dieſem Dermine hiermit ausdruͤcklich vorgeladen. 
VVonigl: Presse Juſnzamt zu St. Vincenz: Jungnitz. 
Ober ⸗Stradam den 30, Januar 1817. Zu Öffentlicher Subhaſtatlon 
der dem verſtordenen Schmiedt Carl Friedrich Jullus zugehörigen Schmiede hle⸗ 
ſeſdſt nebſt Werkzeug nach der Taxe von 767 Ribir 2 ſal ist der 16. April e. anbe⸗ 
raumet. Es werben daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen, ge⸗ 


dachten Tages früh un 9 Uhr vor unterzeichneten Gerichte auf dieſigem bereichaft, 


Hofe zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tokoll zu geben und den Zuſchlag anden Meiſtbiethenden und Beſſzablenden zuge⸗ 
wärtigen, da nachher keine weitere Gebothe angenommen werden. HER 

Aobſlich v. Reinersdorf Dier-Stradamer Gerichtsamt. Berliner. 


Bar Raltabor den 13 December. 1816. Wu Direktor und Affefloren: 
des Königl. Stadtgerichts In Rattſdor ſudhaltlren auf den Antrag fämmulicer Ju⸗ 


ſtitiarius⸗ 


Einwilligung elner Obervormundſchafts Behoͤrde für das Geboth von 1075 Nible. 


1 (430 
p 


mbergerſchen Erben das o dir neuen Vokſtödt ſub e 13. gelegene 


fiartıe So 


a loſſenſchaſts Haus und Garten wovon die teuldirte Foxe auf 1665 Riel, ı gar, 


93 bf. ausgefallen, und weiches bei einer ſrühern Subh ſtafſon wrgen verweigert 


25 


nicht adindlelrt und worauf in einen fpätern Lieitatonstermine nur 500 Rihle get 


bothen worden.” ſetzen Termin Licitationis in unſerm Seſſionsſaale vor dem 
Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kreiſchmer auf den 28. Jauuar 1817. früh um 9 
Uhr, den 4 Marz 1817. fruͤh um 9 Uhr und peremtorie den 9. April 187. 


keüh um 9 Uhr feſt, und laden Kauftuſſige ein, ſich vorzüglich in dem peremtori⸗ 


ſchen Termine einzufinden, Ihre Gebothe unter den ihnen zu eroͤffnenten Bedingun⸗ 
gen abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung eines Obetvormundſchafts⸗Gerichts die Realitaͤten werden zugeſchlagen f 
werden. 5 KKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Rattibor. 


Ratibor den 19. December 1816. Schuldenhalber wird das IM 


Kauſſufllge eingeladen, ſich in den in unſerm Seſſionsfaale vor dem Herrn Stadt⸗ 


gerichte ⸗Aſſeſſor Klerſchmer auf den 31 Januar 1817, den 28. Februar und pe⸗ 


kemiokie den 8. April 1817. früh um 9 Uhr anſtehenden Ficrariondterminen, vor⸗ 


zuͤglich ober in deim petemtorſſchen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu ges 
wärtigen, daß dem Meifibierhenden gegen gleich bagre Bezohlung das Baukrauiß 


Asgeſchlogen werden wird. 


ſelbſt belegne 


Grortikan den 18. Februar 1817. Das unterzeichnete Königl. Stabtge⸗ 


richt ſübthaſtirt zm Wege der Execution: 1) das hieſelbſt vor dem Meiſfer Dyc re ſub 
Mo. 9 belegene Hguß zum rothen Ochſen nebſt dem dazu gehörigen Gerten, Scheu⸗ 
er nod Stallung 15 440 Rthir, Cour,; fo wie 2) den vor dem Neiſſer Thors chie⸗ 
5 egneß Bb üdpiatz zum gelben kowen aut 30 Rthlr. ‚Con gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt dem Bürger Joſeph Weinkopf angebörig und ladet beſitz und zahllügs⸗ 


4 


fähige Kaufluſtige zur Abgade ihrer Gebothe unter der Verſicherung des Zuſch gs 


un den Meiſtbiethenden in dem hiezu auf den 5. Mai c. a. Vormittags m ic br 
auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten einzigen Bie hungstermine zu ericheinen 
Hbiemit ein, Se: Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 


Guhrau den 11. Marl 1877. Da der am 21. May v J angeſtandene 


Termwiß zum offen lichen Verkaufe des in der hieſigen Vorſtadt an der Frohnleich⸗ 


0 


gbdamsgaſſe unter No. 201 belegenen, auf 40 Miblr torirten Müßhlichen Hauſfes 
e ee eee ae den deabſichtigten Erfolg gehabt hat, ſo iſt 
int erg ah c. V. M. 10 Uhr vor dem Oirectar Kinzel auf 
pbieſigem Rathhauſe angeſetzt worden, wozu hiermit Kaufluſtige engel nden weiden. 


eln neuen Termin auf den 13. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a e eiersdorf unterm Kpaaſt den 17. Mär 187, Das egg 
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Schöffgotſch Stersdorſer Gerichtsamt macht e eee auf den Au⸗ 
nag eines Ckeditorts zum Ve kauf des Gotifritd E telſchen Haules Ro. 3 in 
Kayſerswaldau, weiches unterm 7. Dusperianpr. auf 33 Rshir. 5 fol. serichtith 
abgefhägt worden, auf den 28. April 187 anberaumt Horden. Es werden da⸗ 
hero Kauſtuftig hiltmit vorgeladen, beſagten Tages früh rim der Amts anz⸗ 
ly in Giers do f zu er cheinen ihre Gebothe ad Prococoll zu geben un d ſodaun 
nach abgegebenen d dg Intereſſenten zu gewaͤrtigen daß dem Meindles er 
kttenden und Betzahlenden Fandus werd adjudirt und Niemand dagegen wels 
tere gehört werden 273377 8 a et 


„ Glogau een 29. Februar 1877. Das unterzeichnte Köntgl. Land und 


Stadtgericht macht hierdurch bekann daß die dem mindrennen Anton Buͤtener 
gehörige ſub Ro. 52 zu Qul tz belegen Gartnerſtelle, welche auf Höhe von og tl. 
gewürdig! worden it. fleywillig öffentlich verkauft werden fall, und terminus li z 

eitattonis auf den 20. May d. J. eingeſetzt worden iſt. Es werden daher alle die» 
jenigen welche dieſes Grunde zu kaufen geſonnen und zu befigem fähig ind 
aufgefordert, ſich an gedachtem Tage Vormitfags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe 
hieſelbſ entweder perfoͤnlich, oder durch Bevollmächtigte, welche jedoch mit gericht? 
licher Veulmacht verſeben ſeyn muͤßen, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
den Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiotethenden nach vorher eingeholter obersorr⸗ 
mundſchaftlicher Genehmigung zu gewdaͤrti gens. SE 
)))) Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Dohm Breslau den 5: Maͤrz 1817. Das im Breslauer 


gene vormals fürſibiſchofl. Gratiolgut Meleſchwitz ſoll auf 6 Jahre im Wege des 
FIffentlichen Meiſigedorhs verpachtet werden, und es aſt Terminus unleus un? be⸗ 
kemtorius auf den 17ten April ci a- coram Commiſſario, Herrn Rath Rohrſch'ld, 
anberaumt worden. Es werden daher cautionsfähige Pachtluſiige hiermit vorge⸗ 
laden; in dieſem Termine an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf dem Dohm 
Vormittags um br zu erſcheinen, ipre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach 
Mag gabe der von dem Verpächter, Herrn Prälat o Bigchs) ſich ausdruck uch 
dlesfaͤllig obrbebzaltenen Erklarung zu gemärtigen. Auf Apa Nachgezothe 
Inguhgen legen 


5 
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wird keine Ruͤckſicht genommen werden. Die dies faͤllgen Pachibed 
in unſerer Regiſtegtur zut i Se gs 
FT Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt N 
e itatie Erechtoru m 2, 
Oels den 17. Januar 1817, Nachdem über den aus 363 Rthlr. beſtehen⸗ 
den Nachlaß der Srengärener Ehriſttan Mendeſchen Eheleute zu Kleisellguh der 
erbſchafiliche Kiqutdationeproges eröffnet und Terminus zu Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprͤche an denſeleen auf den 19, April 1817. Vormittags um 8 
Uhr ver unſe rm De: ntärg Deren Cammerrate Thalheim hieſelbſt anderaumt wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle etwannige un ekaunte Mendeſchen Gläubiger bierdurch zu 


dleſem Termine mit der Warnung vorgeladen, daß die Außendleidenden allen ihre; 


atwannigen Vorrechte verluſtig und mit ihren⸗Forderungen nur an dasjenige was 
i nach. 


re 
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nach Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
been werden nn ramean, zin nn 
ES land „ltationes Edictales. SE re 
Breslau den 10. Januar 1817 Vor das hi-fige Koͤnigl. Stadtgericht 

und den bon demſelben auchorifieten. Liqutdationscommiſſario, Herrn Juſtizrathg 
Witte werden hiemit alle und jede, weiche an den Nachlaß des verſtorbenen Gaſt⸗ 
wirths Johann Friedrich Schindler, welcher in der aus der Verlaßenſchaft ſeiner 
verſtordenen Ehefrau ausgemittelten und zum Judieial⸗Dep ſito gezahlten Erbes⸗ 
rata des verſtorbnen Schindler, ſo wie in den bisher gewonnenen Zinfen beiſam⸗ 
men alſo in 344 Rthl. 11 gr. 77 pf. beſteht, die Paſſiva dagegen ſich auf 294 Rtl. 
4 gor belaufen, irgend einen rechtsgültigen An pruch zu haben vermeinen, ins⸗ 
beſondere aber die gam unbekannten Erben der verwitweten Zimmer geb. Heinze 
bierdurch vorgeladen, vom 8. Februar 1817. an gerechnet binnen 9 Wochen ſpaͤ . 
teſtens aber in dem auf den 16. April 187. Vormittag um 10 Uhr anſtehenden 
er Termino liquldationis peremtoxio ihre Forderung an den verſtorbnen Gaſtwirth 
Schindler entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen und mit hinreichender 
Information verſehenen Man datarſum anzumelden den Betrag und die Art ibter 1 
Forderung umſtaͤndlch anzugeben, die Doeumente, Briefſchaften und übrigen Be⸗ 
weismittel, womit ‚fie die Wahrheit und Achitigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen 
gedenken, in originalibus vorzulegen das Noͤthige zum Protokell anzuzeigen und 
alsdenn die geſetzmaͤſſige Ansetzung in dem Claſſiſtcations⸗Urtel zu gt wärtigen, 
wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben und Antetlaß ner Annieldung ihrer Anfprüche zu 
erwarten haben, daß fe aller uhret ettbanpigen Vorrechte für berlaſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger an die Schindle 


— 


| lerſche Veflaſſenſchaftsmaſſe Äbrig bleiben duͤrfte, 
verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden d njenigen Gläubigern, welche durch 
geſetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es 
‚on Bekanntſchaft, unter den gen Rechts freunden fehlt, die Juſtizcommiſſarit, 
© e Eau hab Ale Nee 1 angewieſen, von denen ie ſich einen zu wahlen und 
mit Voll icht nid Information iu verſehen haben. J 
9 Brestau den k. Febenar 1817. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß äber das Vermoͤgen des Rothk rerſcham Be⸗ 
ſitzers Andreas Krause zu Klein⸗Tſchanſch auf den Antrag einer Glaͤubigertn mit 
Ueb'reinſtimmung des Gemeinſchuldners per Decretum vom 1. Februar 1817 Con⸗ 
curs eröfinet worden iſt, es werden daher alle unbekannte Gläubiger deſſelben dier⸗ 
mit vorgeladen, in dem auf den 20. Jun a. c, anberaumten Termine in dem herr⸗ 
ſchafti. Wohnhauſe zu Klein Tſchanſch Vormittags um 10 Uhr in Perſon oder 
durch einen gehörigen degitimirten Mandatarius, wozu ihnen die Königl. Juſtiz⸗ 0 
commiſſarien, Deren Grützner und Enge in Vorſchlag gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, and ihre Forderungen anzumelden, auch gehörig zu juftiffeiren, im Außen⸗ 
bleibungs falle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren eiwanigen Anſprüchen an die 
Maſſe werden präcludirt, und ihnen gegen die ubrigen ſich gemeldeten Creditoten 
ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. . 
Das Klein⸗Tſchanſche Gerichtsamp. 5 
Brieg den 14, Jannar 1817. Von dem unterzeichneten Königl. Ober- 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officlalis fisci der aus Sandau ee . 
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zes seiiktrige, etwithene erholirte Cantenih Kuba Eis dergenalt fteelich der⸗ 
ſes gebürtige, enttwich ü 1 8 May 94 7 Vermit⸗ 5 


lere dey einem ungehorſamen Ausbleiben aber zn gewaͤrtigen, daß er, der Grena⸗ 
dler Hanns Martin Hoffmann fur todt erklart, und feiner Ehefrau die anderwel⸗ 


tige Verheirathung nachgegeben werden würde, 


9 Gier sdorf unterm Kynaſt den 18. März 1817. Von Seiten des reichs ER 


gräff. Schafgoiſch Gtersdorfer Gerichtsamtes werden nach erfölgter Aufhebung — 


zu Seydorf worüber bey der ſich ergebenen Inſufficenz der Maſſe unterm 15. Febr. 


1813. Concurs eroͤffnet worden iſt, aus irgend einem rechtilchen Grunde einige 
Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen in dem auf den 20, May d. 


2 (4326) 2 Ei; 


allen ihren, Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und Ihnen diebe eben Nie | 
Adrigen Creditores ein ewiges Stilſchweigen auterlegt werden wid. 
Brieg den 6. März 1817. Dos Koͤnigl. Preut. Lend und Stadtge⸗ 
"gie zu Brieg macht hiermit öffentlich bekannt, daß das von dem vormalgen Be⸗ ö 
a iger des auf der Oppelnſchen Gaſſe No. 103. belegenen Hauſes Procopius Idrahel => 
über ein von den Kirchenvätern zu Böhm ſchdorf geiiehened Capital von ice K b. 
welches von dem Jetz gen Defiger, Seifeuſſeder Arnold zurück. eraplt in ert bu⸗ . 
Ürt werden ſou ge lich ilſch ausgefertigt, Hypothg len- Juſtrument de d⸗ Brie den 1 
8 23 Noveniber 179 3 verſoten gegangen. 1 Es wird demnach der ewa ige Inhaber 2 5 1 
dieſes Inſtrumenis, deſſen Erden, Leſſionarten os er die ſonſt in ſi Rechte ge⸗ } 
treten ſein moöchren hiebu nch vorgelak en n dem auf den en, Juni „ Vor⸗ I 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzaſſeſſor Herrmon angelegten, Lets 
genen obgesachten Inſiranſent babinde Anſe üche gehörig a ulnelden und 
1 ache, wibrigenfals der Inhäder eis ein dorticher Inhaber geas tet, 
das Inſtrument feibit für null Ind nichtig erfläit und demnächſt die nage | 
ſuchte Loͤſchung des qua. Capitals ver ſügt werden wd. BR; 
VVV Sog RE: Lande und Stadtgericht. 
OTrebnttz den 6, Mär 187 Das Königl. Srädrgeriät u Trebnitz la⸗ 
Het den, als Tuchmachlrgeſellen oo circa 40 Jahte van hier auf die Wandef⸗ 
ſchaft gegangenen und im Jahre 159 . als Soldat in Weſel geſtan genen Carl Gierſch «, 
mann, und die von thin etwas histerlaßepen unbekannten Erben und Erdnehmer 4 
7 
| 


auf den Antrag feiner Curatoris une der Gleſchmannſchen. Erben bier b urch vor, 
binnen 9 Monaten von heut ob in die Koͤnigl. Preuß, Lande zurück zu kehren, be⸗ 
ſonders aber in dem auf den 17 Dece mer dieſes Jahres ungefegten Teeuune Bor⸗ 
mittags um g Uhr emweder yerfönlich oder ber Mandatarium legſtemat auf dem 
hieſigen Rathhauſe zu erſctei en, und uber ſein Auß endleiben cd und Antwort 
zu geben. Sollte er in dieſem Termine nicht erſcheinen, noch auch feine undes? 
kannten Erben und Erk nehmer ich melden, to wird derſelbe ſodann für todt er⸗ I 
klaͤrt, und daß in dem Depofitorio befindliche Vaterver mogen vo circa 1200 Rh. 
den hiefigen Gierſchmannſchen Miterben, als deſſen geſet ichen Inteſtaterben aus⸗ 


gefolgt werden De e ad Ra, 1 
. 7305 N e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


pseobſchuͤtz den a gſten Jonvar 1817: Dos Juen Lichtenstein Tropvan 
Jaͤgerndorſſche Fuͤrſtenthums gericht Königl: Preuß Antgeits mach hierdurch noch⸗ 
mals oͤffentlich bekannt, daß der aus Sachſen gebürtige und ehemals in Peirikal in 
Pohlen in Garniſon geſtandene Koͤnigl. Preuß Major Curl v. Schmidt auf Alten 
Hat am 1. Jonuar 1814. zu beobſch lt in Oberſchl ſien ohne Teſſament verflorben 
ziſt und eln Vermoͤgen von circa 1200 Riblr. hintertoſſen dat, worüber jedoch der 
Siguidatlonsprezefß eröffnet wor den Il, Es werden daher die etiwannigen noch un 
bekannten Inteſtat⸗Erben des gedachten Majors v. Schmidt aus dem Mihfaiee 
Rande, ins beſondere aber die von dem verſtorbenen Gurfächfifchen Ober- Einnchmee 7 5 
Jo bann Ftiede ich Alspander v. Schmidt auf Altenſlaͤbt bintrkuffenen beyden Söhne 
ſa wie deten Erben Erbnehmer und Nachkommen hlermit aufgefordert 10 mt 
ee Sr 8 ihren 


a zZ z ER: ® 1 13 * 8 i 
bren Erbauſpruͤchen an den gedachten Nochlaß In Lermino den 24 Dechr. biefeß 


Jahres Vormittags um 10 Uhr in verrät. Cemichſßoustimmer hie ſe lf enkwe⸗ 
der in Perſon oder durch hinlänglich unterrichtete und legitlmitte Brvofmächrigte, 
wozu in Ermangelung der Bekanntſchaft die Gerichts ⸗Aſſiſtenten, Stadtgrrichis⸗ 
Aſſeſſor Yaurker und Gerlchts⸗ Aßßſtent Kloſe vorgeſchlagen werden, vor dem De, 
JJJJJJJJ%%J%%%%G , und fih ol Men 
oder Nichten des Erblaſſers borfaniftemäßig zu Iegitimtren, dep hren gänzlichen 
Aus bleiben in dem befitmaiten Term ne ober zu gewaͤrtigen, daß die bisher fi ges 
meldeten und leg kinmrten Eiben deſſelden, nämlich: 1) die Oberhof, Marfcholin 
Aana Sufanna Catharina ber wit. v. Her zu Hechivgen; 2) die Catharina Rofine 
Friedrike v. Schmidt auf Alenſtädt zu Pirna; 3) der hound. Oderſt und Arkillerle⸗ 
Director Johann Hetorich Adolph v. Schmidt zu Jawa; 4) die Kinder des verſtor⸗ 
beinen erbloſſerriſchen Bruders Johann George Conſtaus v. Schmidt auf Altenſtädr, 
Namens Eule, Maximilian und Eduald, und 59 die Clara Johanno Friebrike 
Wüheſmine verehl. Brau rmeiſter Lucas geb: v. Schmidt auf Alte nſtaͤdt als Toch⸗ 
ter des Johann Friedrich Alexander d. Sch undt auf Altenſtädt, für eine rechtmaͤßle 
gen Erben angenommen, denſelben der Nachlaß zur freyen Verfügung verabfolgt 


"uud jeher andere unmitt lbare Deſcendent des 100 ee eee 
Alex onder eo Schmidt auf Altenſtäpt für ſchuldig wird erklart werben, e lle Hand⸗ 
lung eu und Verfügungen über den Nachlaß anzuerkennen und zu übernehmen, auch 
ſich lebiglich mit den zu degnuͤgen, was bey f paͤterer Anmeldung der Erdanſpruͤche 
boch von der in Dede gehe ben Erbfehaft vorhanden if, ohne Rechnungöfkgung 
„oder Erſatz der davon gehobenen Nützüngen fordern zu duͤrferenn 
ö SER Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthumgericht 
SE re 85 Preuß. Antheils. x a - » 3 * Schiller. 5 
„„ eee, ee se 
„) Oels den ert. Maͤrz 1817. Von dem berkoglich Brälfüſchtpeig Oilsſicchen = 
Fuüͤrſtenthun sgericht wird. hierdurch allen und jeden, welche von der verwittwet ges 


pdpeſe en Oociſt⸗kieutenant von Forcade gebohrnen von Koſchembar, Beſitzer in der 
: ee und Dörndort ; über deren Nachlaß unterm 11. sujgs 
der E neuts eröffnet worden, etwes an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchüf⸗ 
teen hinter ſich haben, angedeutet: an Niemanden nicht das Gexpingſte davon zu 
verabfolgeg, fondern vie mehr dem Fürſtenthums gericht ſofort davon Anzeige zu 
muchen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte ſoatſtens binnen acht Wochen in das Fücsſtenthumsgeticht⸗D poſttorkum 

abzuliefern. Sollte dieſem Befehl nicht gemäß gebande k, ſondern an ir end 
Jemand etwas ausgeantworter werden, ſo werd dies für nicht geſchehen erg tet, 


und zum Velten der Maſſe anderweit beigetrieben werden Sollte aber der In⸗ 
hober ſolcher „Aachen ſelbige verſchweigen und zurück halten, do wird dieler noch 
außerdem ſeiges daran habenden Unterpfands und andern Rechts fuͤr vilaſtig 
erkläſt werden SEEN. 3x 
Be 5 ; AVER- 


Br 


; 4 
AVERTISSEMENTS.. 


) Sprottau den 21. Februar 1817. Von Seiten des Königl. Preuß Land⸗ 
und Stadtgericht zu Sprottan wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
dato über das Vermögen des berſchollenen Schmidt Johann Friedrich Erdmann 
v. Ende, welches in den Kaufgeldern des von ihm hileſelbſt beſeſſenen Hauſes bes 

ſteht, der Concurs eroͤffnet worden iſt. Wir haben demnach zur Liqutotrung und 
Juſtificirung der daran zu machenden Ansprüchen einen Termin auf den 19. Maß 
um 9 Uhr auf dem hleſigen Stadtgerichtshauſe vor dem Herrn Aſſeſſor Weſtard 
angeſetzt, und laden zu demſelben alle unbekannte Gläubiger des ꝛc,. v. Ende hier⸗ 
durch vor ſſich mit hren etwa zu machenden Forderungen zu melden und deren 
Michtigkelt nachzuweiſen, außenbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren Forderungen praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die fick gemeldeten Gläubi⸗ 
ger ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich werden alle dieſe⸗ 
nigen, welche Pfandſtücke von dem Gemeinſchuldner an ſich haben ſollten, aufge⸗ 
dert ſolche, unter Vorbehalt ihrer rechtlichen Forderungen daran an das unterzeich? 
neie Gericht ungeſaumt abzuliefern: - „„ E 
„ Roͤnigl. Preuß Land und Stadtgerſcht. 
) Amt Liebenthat den 6 Maͤrz 1817, Nach erfolgter Vermoͤgensabtre⸗⸗ 
Alen dec Haͤuster George Relchſtein eroͤffnet hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt Concurs 
über de te lich im Werthe eines Mo 105 im Amtsdorfe Langwaſfer Liwen- 
ergſchen Erelſes gelegenen, lokalgerichtlich auf 133 Riblr. 3 far. 4 d. gew. bin 
un Y 


> — 


en Hauſes beſtehende Vermoͤgen, beſiimmt einem Termin ſowoblzur Anmel 
fämmtlicher Anſprüche an den Eridarlum als auch zum Verkauf des Hauſes auf 
künftigen 26, April als Sonnabend, an welchen ſich Glaͤnbiger und Kaufluſtige 
im Ortsgerichtskretſcham früh: 9 Uhr einfinden eyſiere nach erfolgter Juſtiſicatlon 
der Anſprüche ihre Befriedigung, deim Auſſenbleiben aber die Praͤcluſton, und 
letztere den Zuschlag gegen das Meiſtgeboth gewaͤrtigen koͤnnen; dleſenigen welche 
vom Gemeinſchuldner Geld oder Sachen hinter ſich haben, müflen bolches nik.“ 
Vorbehalt ihres Rechts beim DBerinfl, deffe'ben ins amtliche Depofiro einitefern.. 
1254 5 Koͤnigl. Preuß: Juſtizamt. 5 
Glatz den 7. März 1817, Mebrere Einſaſſen der mir anvertrauten 
Grafſchaft Glatz ſind Willens, Mühlen anzulegen; und zwar die Gemeinde C ama; 
bey Wilhelmsthal beabſichtigt für, ihren eigenen Gebrauch in der Mitte des Dorfs 
eine Mahlmühie anzulegen; der Gärtner Falentin Schmitt qus Bielendorf eine 


u haben vermeinen hierdurch aufgefordert, ſo ches innerhalb 8 Wochen praclu. 
viſcher Friſt von Toge der Bekanntmachung an geltend zu machen, wid Igenfals 
ie damit nicht welter gehort, ſondern auf E theileng der nachgeſuchten Cone ſſi⸗ 
den ar obengenannte Gemeinde Camnitz, fo wie fur den Pfigner,. Schutt un? 
7 Mensisig angetragen werten wirre. 
ohnnigl. landrath liches Offieium der Graff ſchaft Glog. 

8 i ER % 5 \ 85 \ 5 5 3 5 18 7 5 ee, INES 5 7 Graf Herzberg. Ne 
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= an anne 


; 8 Im biegen Haufe bor dem Dverifere Rad Toßingen i = 3 
vermiethen und auf ae zu Vader Das Nähere‘ u man im e 


ei 8 * 
Zu Fern eren 


Coffee zum Debit im Lande, jedoch gegen. beſondere Erlegung der Conſumtionsge⸗ 
fälle außer dem Kauſfprätto, ſo wie 205 Dutzend Porzellain⸗ Pfeiffenkoͤpfe , nebſt 


einem Faͤßchen blauer Farbe zur Reexporkatlon oͤffentlich und . 8 


ae b e verkgufſt werden. 
2% 5 Koͤnigl. Oder⸗ At eife⸗ und Sele Unerſuchvabsant. . 
"AVERTISSEMENTS. 


digen Preißen, desgleichen auch ſein übrigens fehr vermehrtes Magazin von al⸗ 
len Arten Pfeiffen, Modeſtoͤcken und andern ſchoͤnen Drechsler Arbeiten empfiehlt 


Benj. Rothendach jun., in dem Budenladen am Eingange in Ei⸗ = 


ſenkram auf dem großen Ringe. 
Breslau. Ein Mann von geſetzten Jahren, welcder auf wehreren haben 
verſchledenen Handlungen vorgeſtanden und kurzlich von Reiſer zuruck gekom⸗ 


men wünſcht in einen neuen Wuͤrkungs⸗Creis als Geſchaͤfts fuͤhrerd oder auch als 


Relſender zu treten. Das Nähere iſt in Ro: 645. auf dem Jubebsſatzes zu krfta⸗ 
gen. ö a 


Militair, hoben Adel und einem hochzus rehrenden Publiko ganz ergebenſt. Meine 


Reitbahn wird vor der Hand am ne Thore in der geweſenen Bachſchen 


Bude ſeyn, und werde Vor und Nachmittag reiten. Meine Wohnung iſt auf 
der Schuhbruͤcke No: 1799. im erfien Wertetz ich bin täglich von re bis 2 Uhr 
zu Haufe, wo man meine ſehr e Conditiones, PR in Lextlon geben und 
e a DH: 

 gerdinand b. Wuntſch, Stelmeifle. 
Se | Bres⸗ 


N es lan den 17ten März 1817. Montag den she nn ae \ 
mittags um 2 Uhr follen in dem hieſigen Koͤnigl. Ober- Acciſeamte 1000 Pfund 


. rest a u. e von Lignum Sondim. zu ellen Größen bon Fe 
4 616 8 Zoll im Durchmeſſer ganz ohne Spund von vorzüglicher Güte und bil⸗ 


i Bre lau⸗ Mit Inädiger Ertaudniß werde ich Unterricht in der Reitkunst 8 . 
geben, auch Pferde zum dreſſiren annehmen. Ich empfehle mich Einem hoch loͤbl. 


’ 


ei een SR ; 5 > AR 
Breslau. (Elnen Mozarts Flügel bon eben Oetaven) von dem ſeln⸗ a 1 
den Maßagonnholz, äußerst fleißig gearbeitet, vorirefligem Ton und geschmack 
Voller Bronce Verzierung, wle auch andere von geringern Helzorzien oe 
Jaſtrumente ſind bey inte zu den billigſten Preißen zu haben. e 
3 Wilhelm Dörge, Inſtrumentmacher, wohnhaft im Pokoyhe 5 
„ eee ne nn e 1 
. *) Breska u. Unter den Leinwandbauden und Eiſenkrahm iſt biefen Term | 
Oſtern eine kleine Wohnung vom einer Stube und Stubenfanmer nebſt ndrhigen } 
Dehplaß zu vermiethen. Das Nähere bey dem Tucjfaufınann J. B. Magirus uns f 
term Tuchhauſe im goldnen Engel zu erfahren ; DE | 
* 5 ! 4 
Breslau. Dienſtags den 2 Sſten März früh von 9 Uhr an werden 
auf der Meſſergaſſe No. 1908, alle Sorten Raſpeln und Fellen in Bunde, als 
auch einzeln gegen baare Zahlung in Courant aus freyer Hand verkauft werden. 
Breslau. Eine Hiefige wohl eing richtete Tuchhandlung ſucht einen | 
1 
| 


9 Uhr, von Glogau aber des Monkags und Donnerſtags Nachmittags um 3 Uhr 
heſuimmt, die Ankunft wird aber hier des Dienstags und Freitags Abends um Br 
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SE - Brieg den 23 fen Setztember 18 16 Da ch) dem hleſig N niglich 588 


Ober⸗ Landes⸗Gericht auf Anfuchen des Königl. Stiftes Gerichts Amts zu Brleg 


die ins Fürſtenthum Oppeln und deſſen Coſeler Kreiſe belegene Guͤther Ehroſt und klein = 


Ellguth nebſt Zubehör an den Meiſtoletenden öffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 


den ſollen, und die Bletungs⸗Dermin auf den 18h Januar 1817, den 19 tes 


Autal 1817 und beſonders den noten July 1817 Jedesmal Vormittags am 9 he 


auf dem hieſtg Koͤntglichen Ober Landes Gericht vor dem ernannten Deputirten dem 
Herrn Ober Landes Gerichts Rath Floͤgel angeſezt worden; ſo wird ſolches, und 


daß gedachte Güther nach der davon durch die Oberſchleßſche Landſchaft aufgenom- 


menen Taxe, welche in der hieſigen Ober Landes Gerichts Registratur eingeſehen 
werden kann auf 20,1 1 #10}. 6 for. 8 dr. der Ertrag zu 5 Proc. gerechnet, ge⸗ 
wuͤrdiget worden den Beſſtzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nacheſcht: 
daß im leztern Blerungs Termine, welcher peremtorlſch if das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
bietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werden ſolle. Zugleich werden nachſtehende a Real Gläubiger 
dleſer Guͤther oder deren unbekante Erben deren Wohnort unbekannt it, 1. ein ge⸗ 
wißer Stanislaus von Sponner, und 2. der Lleutenannt im ehemaligen Infanterie f 
‚Regiment von Pelchrziun Herr Carl Ehriſttan Gottfried Huͤhner, zu dieſem, 
beſondeis aber dem letzten beremtorlſchen Termine hlerdurch öffentlich mit 
der Verwarnung vorgeladen, daß bey ißrem Ausbleiben dem us ⸗bieltan⸗ 
ten nicht nur den Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf. 
Schlülngs dle Loͤſchung der ſaͤmmlich eingetragenen, als auf leer ausgehenden For⸗ 
beirungen und zwat leztere auch ohne Production des Hppothecken Inſtruments ber. 
fluͤgt werden wird. a f 5 S c 
N Koͤnigl. Preuß. Ober Landes Gericht von Oberſchleſten. 
Amt Liebenthal den 30. Janvar 1817. Auf erfolgte Bermoͤgensab⸗ 
tretung des Häns er Jeſeph Eexliger, eröffnet hiefiges Koͤnigl. Juſtizamt Conents 
uber das ledizlich im Werthe eines localgerichtlich auf 417 Rthlr. 10 [gr. gemür- 


digten No. 442 im Amtsdorfe Sch mottſeiffen Loͤwenbergſchen Ereifes gelege⸗ 


nen Hauſes deſtehende Vermögen, beſtimmt einen Termin ſowohl 1 Anmel⸗ 
dung laͤmmtlicher Anſpruͤche an den Cridarium als auch zum Verkauf des Hau⸗ 
ſes auf künftigen 12, April c. als Sonnabend, an welchem ſich Gläubiger und 
Kaufliebgaber im Ortsgerichtskretſcham Früh 9 Uhr einfinden, erſtere nach er⸗ 
folgter Rechtfertigung er Anſprüche ihre Befriedigung beim Außenbleſben hin⸗ 
gegen die Praͤcluſton und letztere den Zuſchlag gegen das N eiſtgeboth gewaͤrti⸗ 
gen koͤnnen. Alle, welche vom Gemeinſchuldner Geld oder Sachen hinter ſich 
haben muͤßen ſolches mit Vorbehalt ihres Rechts, beim. Vexluſt deſfelben ins 
amtliche D:;pofltorium einliefe nn. 5 
RE BL N ERS Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 5 5 
. . Glogau den zen Februar 1817. Zum öffentlichen Verkaufe der zu 
Brleg im Glogauſchen Kreife ſub No, 24, belegenen auf 829 pthl, 10 fgl. Con, 
DR 8 geſchaͤtzte 
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geſchaͤtzten Ehriſtian Senftlebenſchen Freigaͤrtnerſtelle ſteht Lin neuer Termin auf 

‚des arſten Mai 1817 an. Kauflaſtige werden duher hierdurch aufgefordert ge = 
dachten Tages früh um 9 Uhr in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Brieg zu ex ⸗ 
ſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag unter Einwilligung der Er⸗ 
den und des obervormundſchaſtlichen Gerichts zu gewärtigen, Zugleich werden 
aber auch alle diejenigen, welche an das zu verkaufende Grundſtüuͤck aus irgend 


einem Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit vorgeſaden, in dem ge 


1 


ar dachten Termine zu erſcheinen, ihre Prätenfa anzuzeigen und nachzuweiſen, oder 


zu gewärtigen, daß mit dem Verkaufe jenes Grundſtuͤcks und mit Vertheilung 


der Kaufgelder ohne ihre weitere Zuziehung vorgegangen werden wird. 
: Das Gerichts⸗Amt von Brieg. Pachur , 


0 Nip t ſch den 18 Februar 1817. Od zwar nach dem Teſtament der 
Kauf⸗ und Rathmannsfrau Anna Marla Praidt vormals Wittwe Jung gedorne 
. Döhe ſub Dato Nimptſch den 9. October 1803. et publicato den 18. Januar 18185 
deren noch lebender Ehemann der Kauf. und Rathmatn H. Johann Gotlob Praldt, 
da el ſich vermoͤge Allerhoͤchſten beftätigten gerichtlichen Vergleich mit der hieſi⸗ 
gen evangeliſchen Kirche als der im Teſtamente von der Defuncta ſubſiſtitulrter 
“Erbe gänzlich aus einandergeſetzet und bereitd theilweiſe abgefunden, dennoch 
wüunſcht, als nunmehrige all einiger Erbe des wenig üͤbrigbleibenden Nachlaf 
ſes ſeiner obgedachten verſtorbenen Ehefrau in dem Beſitz deſſelben ungeſtoͤrt ver⸗ 
bleiben und nach Willfuͤhr darüber disponiren zu konnen, daß alle dienigen Ver⸗ 
wandten der Anna Maria Praldk vormals Wiktwe Jung geborne Höhe ſich mlt 
ihren vermeintlichen Anſpruͤchen vor hieſigem Koͤnigl. Stadtgeriche ſpateſtens bis 4 
den 29. März a. c. Nachmittags 2 Uhr auf deim hieſigen Rathhauſe melder und 85 
im Michterſcheinungs fall gewaͤrtigen ſellen, daß ſte mit allen ihren vermeintlichen 
An prüchen jie moͤgen Nahmen haben wie fie nur immer wollen, praͤcludiret wer⸗ 
den ſollen, als welches gedachten Anverwandten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht 
fame hierdurch bekannt gemacht wird. 3 . 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. ö 
I DELL den 14. Hebe. 1817 Auf den Grund der unterm zten Februar 
er a. aufgenommenen gerkhtlichen Be hond lung it die Guͤtergzmelaſchaft zwiſchen 
dein Brauer Frledrſch mann und deſſen Ehegottin Johanne Caroline Hoffmann 
geb. Wernern zu Charlottenfeld bey Medzibor gusgeſetzt und reſp. aufgehoben wo 


den, ſolches wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht i 
54 Sa v. Tſchirſchey Großgraͤbner Gerichtsamt. 85 

8 Glogau den 1 1. Marz 1817. In dem biefigen Magazin am Breslauer 
Thore iſt eine bedeutende Quantitat roggene Kleie, welche Freytags den 28. dieſes 
Monats Vormittags 10 Uhr paſelbſt an den Beſtblethenden Öffentlich parıbe uweiſe 
verſteigert werden ſoll. Das Kauflufige Puklikum wird hiermit davon benach⸗ 


tichtigt g. Koͤnigl. Proviant, und Fourog samt. 
Aleſcheltnig den 19. Marz 1817, Sommer Logis ſind bey mir noch 


38. bermiethin. 


N 
N 


- 


| . 
= Sonnabends den 22. März 1 


85 Auf Sr, Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ir. . 


anden Eperia- Befehl, 


4 


Breslauſces Iuteltgenz⸗ Blatt zu No. XI. 


„F verkaufen 
Eil. 


la u. 


lier meiſter Erpf. welcher auch zugleich uͤder den Kouf⸗Preiß Nachricht giebt. 


Hirſchberg den 19, December 1816. Da ſich in Termird den 5. Defös 
ber e, keln Käufer zu dem auf 770 Rthlr. 12 ggr. abgeſchatzten, zur Lohnkutſcher 
Schneiderſchen Verlaſſenſchaft gehoͤrigen Haufe ſub No. 234 hieſelbſt gefunden, 
Po wird auf Antrag der Erben ein neuer Blethungstermin auf den 16. Map künf⸗ 


tigen Jahres angefetzt. Be 
Koͤnigl. Preuß Lande und Stadtgericht. 


. Hir ſchberg den 22. Oetober 1816. Bei dem hieſigen 
Boͤnigl. Land⸗ und Stadt Gerichte ſoll das ſub No. goa. hieſelbſt 


vekkauft werden rn Berge 
9 Boͤnigl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Amt Liebenthal den 2ofen Jaguar 1817. Auf Antkag der Erben ſub⸗ 
haſtixt hieſiges Koͤnigl. Juſtizamt den im Amtsdorſe Birngrütz Loͤwen berger Erei> 
ſes Ro. 70. E. gelegenen Kretſcham, mit welchem die Gerechtigkeit zu mätzen, zu 

brauen und beide Getränke über das betrachtliche Dorf zu verſchenken, fo wie ein 
aͤnſehnlicher Ackerbau und Weſenwachs verbunden it, bestimmt einen Termin auf 
5 Run en 10, April c. als Sonnabend, in welchem Beſitz⸗ und Zahlungskaͤhige 
ſich früh 9 Uhr im Krelſcham zu Birngrätzeinßnden und der Beſtbietthende, jedoch 


mit Eimwiligung der verkaufenden Erben, den Zuſchlag gewärtigen kann. 


ir 


Lege des Dorfes ſichett edem Eigeßthümer dieſes Grundstücks einen anſehnlichen 
Nuüßungsertrag, und Jungen Kauflieb haber vou der näheren Beſchaffen heit deſ⸗ 
ſelben ſich theils durch den Augenſchein teils in hießgem Inſigamte nähere Aus⸗ 


kunft verſchaffen. 3 Wofigt Preuß Juſſzamt. 
Yu en 3 den 11, Februgr 1817. Dem Pudliko wind hiermit bekannt gemacht, 


auergut zu Achthüben zur Herkſchaft Kunzendorf gehörig eine kleine Meile 
von Neuſtadt in Oberſchleſten und deſſen Creiſe belegen, auf den Antrag einiger 
Glaͤubiger im Wege der Execution neceſfarte ſubhaſtirt werden ſoll. Daſſelbe iſt 


wor⸗ 


den 16, Nobemder 1815. auf 547 Rthlr. 1 fgl. 8 d'. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 


Breslau Efe noch faft ganz neue, wenig gebrauchte in Federn hän⸗ 
gende vierßtige leichte Fenſter⸗Cbaiſe, welche auch halb bedeckt zu machen geht, 
iſt zu verkaufen und ſteht zur Beſichtigung, Albrechtsſtraße No. 1694. beim Satt⸗ 


‚legene auf adus det San abgefthänte, zur Coneursmaffe des 
Naufmann Lante gehörige Haus in Termints den 21. Januar, a8, - 
Marz und 2g. May 1817. als den letzten Bietungstermin öffentlich 


fagten 


1 
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worüber die Taxe in der Regiſtratur allhler ausfuhrlich nachgeſehen werden kaun. 
„Kauflaſtige werden daher Hiermit vorgeladen, in den hierzu anberaumten Biethungs⸗ 
teiminen den 18. Marz, den 18. April und peremlorle den 20. May 1817. jedes⸗ 
mal früh um 9 Uhr zu Wackenau auf dem dafigen Schloſſe in Perſon oder durch 


geſetzlich legitlmirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben; ihre Be⸗ 
fig: und Zahlungsfähigkelt nachzuwelſen und im letzten peremptoriſchen Termine, 


wobetz ihnen die Kaufsvedingungen werden bekannt gemacht werden, den Zuſchlag 


an den Beſt⸗ und Meiſtblethenden, ohne daß auf die fpäter eingehende Gebothe 
Rüͤckſicht genommen werden wird, zu gewartigen. N = 
x Das Koͤnigl. Juntizamt der Guͤter Kunzendorf, ; 


Schloß Muskau am 11. Februar 1817. Vor dem Standesherrl. 
freien Hofgertcht zu Muskau wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das, 
dem Martin Domaſchke gehörige Richterguth zu Berg, welches auf 1597 Rthl. 

13 gr. 10 dr. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden if, im Wege nothwendiger 2 


Subhaſtation zum offentlichen Verkauf aulgeſtellt worden iſt. 


Es werden demnach alle Beſſtz- und Zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiermit auf⸗ f 
gefordert, in den deshalb anberaumten Terminen, als den 18. Marz, d. J. als 
erſten, 18. April d. J. als zweiten, peremtorie aber den 19. May d. J. als 


drilten Bletungs⸗ und zugleich Adzudieatlons Termin, Vormittags um 9 Uhr 


vorbeſagten Hofgericht aulhier perſoͤnlich zu erſchelnen, fi) über hte Befig: und 


Aten em 5 gehörig auszuweiſen, ihre Gebote zu eröffnen und ſin letztbe⸗ 


Standesherrl. freies Hofgericht beaferbit, 


Leobſchutz deu loten Februar 1817. Von dem Gerichtsamte des um 


Hoch und Erzstift Ollmuͤtz, gehörigen Dloteiets Katſcher wird hiermit bekannt 


gemacht, daß die zum Nachlaß des Häuslers Anton Kläſel gehörige, in Neu⸗ 55 


gt ermine den 19. May, d. J. der Adjudtcatlon des Domaſchkeſchen Kirche 
terguths an den Meiſtbiethenden und Befibierhenden gewaͤrtig zu ſein. 2 


Katſcher gelegene auf 500 Floren Nominalmünze gerichtlich abgewürdigte Haus⸗ 


llerſtelle ur Wege der nothwendigen Subtheftatlon ahnden Meiſtblethenden ver⸗ 
kaaft werden oll. Es werden daher alle und jede, a e Häuskrfiele 
beſttzen wollen, hierdurch vorgeladen, in dem e 


7 


en 5. May c. a, in 


fuͤrſtlich Langenau angeſetzten Termine zu erfiheinen,: ihre Gebothe abzugeben, 


und fo nach zugewaͤrtlgen, daß die erwähnte Häuslerſtelle dem Meiſtbiethenden 


und Beſtzahleuden wird adjudicirt werden. 


Das Jufttzamt des zum Hoch- und Erzſiift Oumütz gehörigen Dies = 


kricts Katſcher. 


4 


Das Gerichtsaint Sanda, 


ö ) 5 2 3 f 
Pleß den 14. Februar 1877. Die in dem Dorfe Zawada Pleßner Creiſes 
helegene Waſſer⸗„ Mahl⸗ und Brettmühle, welche mit den dazu gehörigen Hoden 
und Wieſe auf 1547 Nthlr. 8 ggr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden it, ſoll auf 
Antrag des Beſitzers Franz Hoig ſchuldenhalber im Wege der nothwendigen Sub- 
haſtation öffentlich verkauft werden. Wir haben zu Biethungsterminen den 12 
März, 19, Apeil und peremtorie den 19. May 1817. Vormittags 9 Ubr auf den 
herrſchaftl. Schloſſe in Zawada augeſetzt, und laden daher hlezu Kaufluſtige⸗ und 5 
Zahlungsfaͤhlge hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
mit Genehmigung des Beſitzers und feiner Realglänbiger, in dem zten peremtorie 

ſchen Termin den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. a : Be, 
N Neffe 
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Neiſſe den 31ſten Januar 1817. Die in der Stadt Neiſſe belegene 
Tuchkammer No. 2. des Hypothekenbuchs, welche auf 204 Kthle. gerichtlich 
abgeſchatzt worden, ſoll auf den Antrag des Juſtiztommiſſarti Soͤrlich als Cu⸗ 
rator der Kaufmann Franz Wolfſchen Liquidatlonsmaſſe öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Alle Kauflaflige werden daher aufgefordert in dem auf den 22. May d. J. 
früh ume 9 Uhr angeſetzten Termine vor dem Deren Juſftzrath Karger auf den Fürz 
ſtenthumsgerichts⸗Zimmern zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Ju⸗ 
ſchlag unter der Bedingung: 1) daß das Kaufgeld am Tage der Uedergabe bezahlt, 
2) daß von dem Kaͤuſer das Bürgerrecht gewonnen werde, zu gewaͤrtigen. Auf 


nachtraͤgtiche Gebothe und etwanige Realanſprüche an die Tuchkammer wird nicht . 
Rücksicht udn )))). u nn a 
Roͤnlgl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. v. Köhler, 


I eiegnltz den sten März 1817. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 17. 
des Willenberger Conſortit belegenen, zur Neumuͤller Springerſchen Nachlaß maſſe 
gehörigen Ackerſtücks von 5 Morgen 644 B., weiches bey der Dlsmemb ration 
des Caͤmmerey⸗Vorwerks Willenberg zwar erblich ausgethan worden, worüber 
ſich aber die Caͤmmerey das Obereigenthum vorbehalten, und welches die Qualität - 
eines dur gerlſchen Lehn Erbzinsgutes bot, Laudemtal iſt, einen unablößlichen Zins 
praͤſtiren muß, und auf 659 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drey 
Biethungstermine auf den 15. April Vormittags um Io Uhr, den 16. May Vor⸗ 

‚mittags um 10 Uhr und den 19. Juni Vormittags um 10 Uhr, von welchen der 
letzte peremlorlſch ift, vor dem ernannten Deputato, Herrn Lands und Stadtge⸗ 
richts, Aſſeſſor Arnd anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaußuſtige hier⸗ 
mit auf, ich in Diefen Terminen entweder in Perſon, oder durch mitgefeglicher 
Informatlon verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hleſigen Juſtiztommiſſarlen f 
einzufinden, -ihrel' Gebothe abzugeben und nach eingeholter Genehmigung der Sur 
tereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden zu gewärtizen. Auf 
Gebothe die erſt na ‚dem letzten Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter 
genemmen werden, und ſteht es ubrigens den Kaufluſtigen frey, die Taxe jeben 
Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpie ren. 
RkXXXRoͤnigl Land- und Stadtgericht. Knothe. 
„ Pohl. Neukirch 29 0 März 1817. Auf 5 0 eines Neale. 
bigers END die im Cosler Creiſe zu Roſchowitzer Wald eine Viertel Meile von der 
Oder iz Meile von Coſel und 22 Meile bon Rattibor ſub No 29. gelegene dem 
Joßſph Ryborz zu gehörige auf 314 Ride. 30 fgl. Cour, gewuͤrdigte Freygaͤrtner⸗ 
ſtelle wozu 65 Schſeſiſcher Morgen Acker und 180 n Wieſenland gehoͤren, den 
23. Mah 18271 Vormſttags 9 Uhr als dem einzigen präcluſtviſchen Termin in der 
Kanzelley des unterzeichneten Gerichtsamts woſelbſt die Taxe täglich nachgeſehen 
werden kann, Öffentlich an den Meſſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige 
werden hierdurch vorgeladen, etwannige unbekunnte Realpratendenten aber aufs 
gefordert ihre Anfprüche an dieſes Gründſtück foätefteng im Verkaufstermine anzu⸗ 
geben und geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit an den neuen Erwerber prä 2 
eludirt, und ihnen ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden wird. 
Ai Das Gerichtsamt hieſelbſt. Wodack, Juſtit. 
d f J Pleß 


3 „ RS 2 a 
„„ ER EN — 5 — — 


2 


3 4 ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt werden. 


= würdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erhen theilungs 
kauft werben. Wir haben dieſerhalb den peremtot 
27 May d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem dazu e 


Stadtgericht Aſſeſor Manınfchild, auf hiearın 
des Konz 1 


auf Erkersdolf hierdurch alle bieſentgen untekannten Prätendenten, welche an die 


und reſpe aus den nicht aufzufisdenden auf dem erltteylichen Antheilgute Niedere 


Steine, Beſtehend gus 2 Rüterſißen, der Carl und⸗Hildehrand genannt, nebſt un 


thbeil Schwenz, Bot werk Hohberg und Anthell Daͤrrkunzendorf ander Graßſchaft 


— 


Glatz) am 18 September 1730, eingetragenen und uoch jetzt m Hypothekenbüche 
ub No. 1. U Gosch ſtehenden Ehepaf len der Anna Thereſta chen a Hemin iR 7 
geb. v. Schenckendorf in deren Rückſteht das Glatzer Amts Protocol vom Jaht 

1729. wörtlich folgendes enthält: 44 Anna Thereſia verwitt. Freyin v. d. Hemm 

geb. v. Schenckendorf, bitter um nrabulirung ihrer Ehepackten, präf. den ızten 

September 1729. flat reſo, den 16. September 1729. als Elgenthuͤmer, Ceſſto : 

narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber) irgend einigen Anſpruch zu haben 
veemeinen, zor kiquidirung ihrer dies faͤhlgen Anfprüche vor dem Ober Landes ge⸗ 
klchts⸗Aſſeſſor Madtihn auf den 23. May d. J. Vormittags um 0 Uhr vorgeladen, 1 


Die Ausdletbenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwannigen Anſprüchen 


nig, Preuß Gerichteamte des pormaligen Sandſtifts zu Breslau 
5 ; VE 5% $ * 4 e ni een? 5 8 N l ir * 
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an gedachte Khepakten und aus denſelben werden präcludirt und ihnen damit eig 
55 Koönigle Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. 5: “ Er ar 
Sand Breslau den 8, Januar 187 Von dem Ru 
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5 „CC a, a 
wird hiermit den etwa vorhandenen unbekannten Bläubigern des 
gewvefenen Dauer: Anton Schneider zu Grogwlehrau bekannt e 
mache, daß Terskinus: zur Zianibarion und Dätifieattart Die: Anz 
fprücye an die Baufgelder des Anton Schneider ſchen Bauerguths 
auf den 5. Map d. J Vormittags um 9 Uhr ſub pröjndicie ' 
angefügt worden it, Es werden daher alle dieſenigen, welche 

hieran gegründete Anſprüche zu machen gedenken hierdurch por: 
geladen, an gedachtem Sage zur bestimmten Seit in hieſiger Ge⸗ 
i chige yon Der abe sanigı . 
unterrichtete Bevollmächtigte zu etfcheinen, ihre Forderüngen an 
zumelden, und dere) Richtigkeit nachzurweiſen, bei ihrem Ausblei, 
ben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die ge⸗ 
dachte Haufgelder praͤcludirt, und die Vertheilung derſelhen unten 
die ſich gemeldeten Erediroren erfolgen wird. 
Bohigl. Preuß. Gelichtsamt des vormallgen Sandſtifts. 
Breslau den 12. Nobember 1816. Vor das hleſige Koͤnſgl. Stadege⸗ 

kicht und den von demſelben author iſtrten Liauidatlonscommiſſarto Herrn Juſtiz⸗ 


rath Beer werden hiemit alle und jede, welche an den größtenteils in zwelfelhaf⸗ 


ten Activis beſtehenden Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Friedrich Eck⸗ 
art irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, vom 4, Januar 1817 angerechnet binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in 
dem au ben k. April 187 Vormittags um 10 Uhr auflehenden Termine Haut ! 
dationis peremtorio ihre Forderung an die Nachlaßmaſſe entweder in Perſon oder 
n durch einen zulaßigen, und mit hinreichender Information verſehenen Man datari⸗ 
um anzumelden, den Betrag und eie Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, 
die Documente, Brleſſchaften und übrigen Beweißmittel, wem irie dle Waßrhelf 
und Richtigkeit ihrer Anſpfüche zu erwerfen gedenken, in orlginglibus vorzulegen 
das Möthige zum Protokoll anzuzeigen, und alsdenn die gefegtmäiige Anfegung in 
dem Claſſifitatlonsurtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und un 
terlaßner Anmeldung ihrer Auſprüche zu erwarten baden, daß ſie mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe des gedachten verſtorbenen Kaufmann Eckard präclnoirt 
und, ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch 
. gefegli u Een 33 Ben berfönlichen Sstcheinen gehindert werden; und denen 
es an Dekanntfchaft unter den hicfigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtlzcommiſſa⸗ 
rit, Berrn Pfendſack und Müller junior vorgeſchlagen, ven denen Weich einen zu 
wählen und mie Vollmacht und Information zu verſehen haben. Pers 
„Breslau den es, Ditober 1816 Wir Director und Juſtizräthe del dem 
Konſel. G richte der Haupt und Refdensfadt Dresiou, laden den nachdder Schlacht 
bei Groß⸗Görſchen am 2. May 1813. vermißten Garde⸗Koſacken Otto Sigismund 
Simon auf Anſuchen feiner Geſchwiſzer dergeſtalt öffentlich vor, daß er oder die 
etwa von ihm zuruckgelaßenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 3 Mo⸗ 
nathen und zwar ſpaͤteſteus in Termino praͤjudic, den 28. April 1817, Vorniſttags EZ 


© 


5 


um 10 Uhr ſich in unferm Gerichtszimmer, vor dem Desntato Hertn Juſturath⸗⸗ 


5 


eos) _ 


Beer, entweder perſönlich oder schriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeug⸗ 
nißen von feinem keben und Auffenthaft verſehenen Bevollmaͤchtigten ohnfehldar 

nielde, im Fall ſeines Aus bleibens aber zu gewärtigen hat, daß derſelbe 

erklart und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 


Parchwitz den 27. Januar 1817. Das Adelich von Pertkenau Dam⸗ 


8 brltſcher Gerichts amt citixet auf den Antrag der Marie Thexeſta Münter geborne 
Feder deren Mann, den Soldat des vormaligen von Schimonsky Jufunterte⸗ ee 
giments, Franz Muͤnſter, welcher an 1805 nach Coſel eingezogen, daran 


Jahr 18056 gegen Fragkreich marfchlrt, ſeit feinem: Ausnrarfch aber kei 
>. Eiche zu erhalten geweſen, vielmehr ſeit dem gaͤnzlich verſchollen ift, hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vor, ſich Innerhalb drei Mongthen und ſpaͤreſtens in tem den 23. May die 
ſes Jahres Vormittags um 9 Uhr ſub präjudicto anberaumten Termine allhler in 
Parchwitz in des Unterzeichneten Behauſung perſoͤnlich einzufinden, o 


dis dahin von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben : 
Weitere, bei feinem gaͤnzlichen Ausbleiben ab Au gew „nn eden en 
klaͤret, und feiner Eheconſortin, als Folge d 
nachgelaſſen werden ſolle. g.) 
Frledeberg a. J. den x. Februar 1817 


März 1814 von hier nach Plina angetretenen und von do 


r 


werda und Dresden verfolgten Reiſe nichts mehr von ſich hören laffen , 
die deshalb gegen ihn von feiner Ehefrau, Ehriſtiang Reſina geb. Wayter, wegen 
böslicher Vorloſſung angebrachte Eheſcheldungs⸗Klage hierdurch vorgela 
deren Beantwortung in Termino den 23. May e. vor unterzeichneten Sta 
zu erſcheinen, widrigenfallss gegen ihn in contumaclam verfahren, auch auf Tren⸗ 


nung feiner int der ꝛc. Wahlern beſtehende Ehe erkannt werden ſoll. 


Koͤgigl. Preuß. Stadigs icht. 


ne Nach⸗ 


der doch 


Dickow. 


; a „ de u Der Bürger. und S neider 
Carl Friedrich Gruder, angeblich gebürtig aus Dresden, welcher 0 1 


wird auf 


den, zu 
dtgeticht 


J. Strela. 


rt weiter nach Biſchofs⸗ 


er zu gewaͤrtigen, daß er für tobt er = 
arbon, die anderwelte Verehelſchung 


er 


Ott mach au den 26. Novber 1916. Auf dem Bauergute des Anton Gaf⸗ 
gron ſub No, 32, zu Matzwitz haftet ſub Rubr. Ill. No, 9. für den Bauer Auszuͤgre 
Auguſtin Babel ex Inſtrümento vom raten Januar 1806, ein Capital von 


gegen 5 bro Cenk Zinſen und Zmonatlicher Aufkündſ 
de 


60 Rthl.⸗ 


gung. Da nun der Veſitzen 


obgedachten Gutes die erſolgte Bezahlung des in Redeſtehenden Capitals durch a 


gerichtliche Quittung und Aus ſiellung des Mortificationgz Scheines von Seiten 
des Geäubigers Auguſan Babel nachgewieſen har, 


theken⸗Juſtrument vom 14. Januar 1806, aber verlohren gegangen iſt, 


den alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument, 


verſchriebene Capitals; Forderung per 50 Rthlr. irgend einen Anſpruch al 


thümer, Ceſſionarien, Brands oder ſonſtiger Brlefs Inhaber zu machen haben, 
hiermit aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den 2 
um 9 Uhr vor dem Commiſſario, Amtshauptmannſchaftsrathe Herden angeſetzten 

Termine auf dem hleſigen Amtshauſe zu erſcheinen, 


ghachzuweiſen und das Weitere zu gewärtlgen Im Aus bleibungsfalſe ab 


ſie zu erwarten, daß ſie damit abgewieſen und 
das abzufaſſende Präcluſions⸗Erkenntniß dle 
thekenbuche geloͤſch d 


75 


t werden wird. 


ſo wer⸗ 


8 Eigen⸗ 


er haben 


0 5 


gn o⸗ 


das darüber lautende Hypo⸗ 


und überhaupt an die darinn 


3. April 1817, Vormittags 


gedachte intabulirte Poſt, ſobald 5 
Rechtskraft beſchritten, im Hypo⸗ 355 


Königl. ehemals ſarſid ig öl. Antenne 


Ihre rechtlichen Aufprüche 


N 


gquetieſe Albrecht Kosz und Cafimir Dyrda von dem bochloͤblichen v. Sanitzſchen 


Infanterie⸗Regiment, welche im Jahre 1806. mit ins Feld marſchirt und fein Diez 


wäkki ben, daß ſie auf den Antrag ihrer Ehefrauen Hedwig Kosz geb. Ploket 
ihn ene e für tod erflätt werden füllen und Iegteren beiden 
bie anderweitige Berehelichung geſtattet werden wird. V 


a rno wi den 30. December 1 816, Es werden die ehemaligen Mous⸗ 


Juſtizamt der gräflich Henkelſchen Beuthner Herrſchaften. „ 


AVERTISSEMENTS. . 


feherlichen Religionsaet die Einfegnung junger Chriſten angemeſſen, find ſowohl in : 


der Buchhandlung des Hrn. Holäufer und bey dem Verfaſſer ( Neuſtadt breite 


10 Ubr auf dem Nafbhaufe hieſelbſt einzufinden, ihr Geboth auf das zu ſub⸗ 


haſtirende Haus abzügebn und bat bemnächſt der Meiſt⸗ und Beſtbierende den 


Zuſchlag deſſelben mit Einwilligung der Jehann Frankeſchen Realgſaubiger zu 
gewaͤrtigen. Zugleich werden auch alle unbekannten Gläubiger des verſtorbe⸗ 
nen ic, Franke aufgefordert, ſich in Termino den 14. May e. mit ihren etwa⸗ 
nigen Forderungen bei dem unterzeichneten Stadtgericht zu melden, widrigen⸗ 


8 N Das Gericht der Stadt. ; 


= 5 0 Maß dorf Creugburger Ereiſes. Das hleſige Dominium hat 10 Scheffel . 
Breslauer Maaß ſchoͤn und reinen ungedoͤrrt gedroſchenen rothen Kleeſaamen „ den 


Scheffel a 30 Nthlr⸗ Muͤnz Courant zu verkaufen. Auch find daſelbſt recht ſein 
wolligte 2, 3 und aläheige Sprungboͤcke abzulaſſen. 5 ä 


bloed Erh arten bed Breslau. den 20. März 1817. Auf dem Doing 
ben sep bo oaniſchecdge Stiere, zwey und 4 Jabte alt, Danziger ae, 


zu verkaufen. 


Neobſchatz den 8. Februar 18 17. Von dem Juſtzamt des zum Hoch⸗ 
ö - 1 N 7 und - 


= En 


Bine, 3 


und Erzfüft Oamutz gehörigen DietrisreKarfiser, wird biemir dekanne gema 
daß die den Johann Heiſigſchen Eheleuten 196d rige „im fürn Krach, we 
; leld belegene Und anf 112 Rthlr. Konr, abgewürdigte Haͤuslerſtelle im Wege 
der neihwendigen Sudhaſtatien an den Meiſſbiethenden verkauft werden ſoh. 
Es werden daher alle und jede, welche dieſe Häus lerſtelle befigen wollen, hier 
durch vorgeladen, in dem auf den 5. Mah d. a. in firfil, Langenau anberaum⸗ 
ten Termine zu erſcheinen, Ihre Gebothe abzugeben und ſonach zu gewärtigen 
daß die erwähnte Häuslerſtelle dem Meiſtbiethenden und Beſtzäßlen den wird 
ga dſudicirt werden. Zugleich wergen alle und jede, welche an die Johann Heis 
€ ſigſchen Eheleute einen Anſprach zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich 
in dem erwähnten Termine zu geſtellen, und ihre Forderungen., nachzuweiſen. 
8 Das Juſtizamt des zum Hoch⸗ und Exzſtift Ollmütz gehoͤrtgen Dis⸗ 


5 


3 triche Karfiher, S i 8 ö 
SGetaufte, Copulicte und Geſtorbene dom 18. bis 21, Maͤrz 18t 7. 


ö 5 affe 5 
3 St Ellſabeth. Des B. und Tifchlere Gottlieb Friedrich Luͤck S. Carl Guſtav. 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Tuchmachers Carl Auguſt Hofrichter ©. Ernſt 
e bee e 8 
JJ! DU 
Zu St. Eliſabeth. Der Königl. Proviant und Fourageamts⸗ 0 
5 Friederſch Herting at Yafr. Johanne Fiiederike Eleonore Zollner. 
e f Geſtorben ee. f ER 
u St. Elif beth Der B. und Maler Aelkeſte Herr Friedrich Wilhelm Muller, 
48 J. 8 M. Der B. und Kraftmehler Chriſtlan Heckert, elt 76 J. 5 M. i 
Des weil. B und Heeringers Eruſt Friedrich Pohl nachgeloſfene Igfr. Tochter 
Johanne Dorpihea, alt 35 J. 3 M. 21 T. Des B. und Brandtwelnbren ? 
bers Chriſtoph Stamm T. Emilie Auguſte alt 4 J. 10 M. Des Diatonus 
an der Haupk, und Pfarrkieche zu Sk. Eliſabeth Herr Carl Hein ech Rokher i 
T. Chlotilde Friederike Clementine, alt 1 J. 9 M. 10 T. Des B. und 


Flelſchhauer⸗ Aelteſtens Hrn, Spriftian Benſamen Vogel T. Juliane Sufanne 
5 Eklonore, alt 3 J. ER a ee. 
x 34 St. Bernhardin. Der Köntgl. Hof⸗ und Eriminaleath Herr Ehriſttan Sigis⸗ 
mund Hahn, alt 8 Je Mm TE SL 
1 Zu. St. Barbara. Des B. und Schneiders Carl Friedrich Hartmann S. Calf 
JJ ANTILLEN „„ 
23 St. Ehrbſtophori. Des Be und Schneiders Friebrich Broſe S. Carl Frledrſch, 


SIEHE ö . 


— 


